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„Wahrzeichen Mechernichs“
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Floisdorfer UnternehmerFloisdorfer UnternehmerFloisdorfer UnternehmerFloisdorfer UnternehmerFloisdorfer Unternehmer

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - „Wir haben unser
Getreide zeitlebens an die Rhei-
nische Warenzentrale geliefert
und von ihr auch unseren Güter-
bedarf für den landwirtschaftlichen
Betrieb bezogen“: Hubert und
Peter Schilles (68), erfolgreiche
Unternehmer und Bauern aus
Floisdorf, haben den markanten
RWZ-Siloblock entlang der Bahn-

linie Köln-Trier seit Kindesbeinen
nicht aus den Augen verloren.
Nachdem das landwirtschaftliche
Handelsimperium am Mecherni-
cher Bahnhof mit Niederlassun-
gen und Silos der Firmen Strott-
kötter, Speuser, RWZ und früher
zudem noch Paul Esser (Marie-
nau) untergegangen ist,
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hat zunächst die Stadt die „hoch-
interessante Lage“, so Hubert
Schilles, zwischen Deutscher Me-
chatronics und Bahnanlage erwor-
ben. Und später zur Entwicklung
des Terrains an den 31 Minuten
älteren Peter und seinen jünge-
ren Bruder Hubert Schilles wei-
terveräußert. Die beiden Zwillings-
brüder, die ihrer Mutter einst ver-
sprachen, trotz erfolgreicher Tief-
bauunternehmung den Ackerbau
zeitlebens nicht an den Nagel zu
hängen, wollen die RWZ-Anlagen
samt umliegendem Gelände zu
einem angemessenen Entree in
die sich beständig verjüngende
und moderner werdende Kern-
stadt Mechernich entwickeln.
Erster Beigeordneter Thomas
Hambach begrüßt das Investment
der Floisdorfer Unternehmer aus
Sicht der Stadt Mechernich sehr:
„Aufgrund unserer langjährigen
sehr guten Geschäftsbeziehungen
und Erfahrungen untereinander,
kann ich sagen, dass die Stadt
davon ausgeht, dass das in der
Realität auch etwas wird, was die
Gebrüder Schilles anpacken.“
„Mechernich in der Mitte“„Mechernich in der Mitte“„Mechernich in der Mitte“„Mechernich in der Mitte“„Mechernich in der Mitte“
Dass es auch noch ein Bauprojekt
ist, das zu einem großen Teil der
Behindertenarbeit von Lebenshil-
fe HPZ und Nordeifel-Werkstät-
ten dient, erfüllt den stellvertre-
tenden Stadtverwaltungschef mit
Genugtuung. „Beide Einrichtun-
gen sind fast über das ganze
Kreisgebiet verteilt und finden nun
in Mechernich ihre natürliche Mit-
te“, so Thomas Hambach: „Wie
das Projekt insgesamt in unmit-
telbarer Nähe zu dem dank unse-
rer Eigeninitiative barrierefrei
ausgebauten Bahnhof die zentra-
le Bedeutung von Mechernich im
Kreisgebiet und darüber hinaus
unterstreicht.“
„Die Schornsteine der Metallhüt-
te und die Silotürme der Land-
handfelsfirmen haben die Silhou-
ette von Mechernich einst ge-
prägt. Der Turm der RWZ soll nun
auch in Zukunft ein Wahrzeichen
von Mechernich bleiben“, erklär-
te Hubert Schilles dem Mecherni-
cher „Bürgerbrief“.
Die Pläne für das Langhaus des
kombinierten Werkstatt-, Büro-
und Wohnkomplexes wurden mehr-
fach angepasst und fortgeschrie-
ben. Jetzt läuft alles auf einen
fünfgeschossigen Komplex hinaus,
der den für Mechernich charakte-
ristischen Siloturm an seiner Spit-
ze Richtung Innenstadt integriert,

wie im städtischen Planungsaus-
schuss im vergangenen Jahr vor-
gestellt.
Zwei der vier oberen Etagen ha-
ben die für behinderte Menschen
sorgenden Nordeifelwerkstätten
langfristig angemietet, eine das
ebenfalls in seiner Sorge um ge-
handicapte Menschen aller Alters-
gruppen aktive Heilpädagogische
Zentrum Lebenshilfe mit Haupt-
sitz in Bürvenich.
Generalunternehmer EggersmannGeneralunternehmer EggersmannGeneralunternehmer EggersmannGeneralunternehmer EggersmannGeneralunternehmer Eggersmann
Auch das dritte Obergeschoss bzw.
die vierte Etage ist bereits in fes-
ten Händen. Das auf zehn Millio-
nen Euro geschätzte Projekt soll
im Dezember 2023 bezogen wer-
den. Zurzeit wird die Tiefgarage
mit 82 Stellplätzen von 15 Fach-
leuten eines polnischen Subun-
ternehmers des im Auftrag der
Gebrüder Schilles wirkenden Ge-
neralbauherrn Eggersmann (Ma-
rienfelde)  fertiggestellt und die
Maurerarbeiten am Erdgeschoss
begonnen.
Im Erdgeschoss und im ersten
Obergeschoss sollen die Nordei-
felwerkstätten eine Heimat fin-
den - mit Behindertenwerkstät-
ten, eigener Kantine, aber auch
einem Bistro sowie Konferenz-
und Versammlungsräumen, die
vielfältig genutzt werden können.
Die Lebenshilfe HPZ will im Schil-
les-Neubau Wohnungen für behin-
derte Menschen anbieten. „Im 28
Meter hohen Siloturm entsteht
ganz oben eine exklusive Woh-
nung“, verriet Hubert Schilles dem
Mechernicher „Bürgerbrief“.
Das Hauptgebäude komme
insgesamt auf eine Länge von 150
Meter, Allein 3000 Quadratmeter
stünden im Gebäude den Nordei-
felwerkstätten und 1500 Quadrat-
meter der Lebenshilfe zur Verfü-
gung. Das Projekt sei nicht eben
klein, betonte Architekt Hans-Jür-
gen Mertens aus Bad Neuenahr
im Mechernicher Planungsaus-
schuss: „Da muss ich den Hut zie-
hen vor den Bauherren, die die
Planung da an der Stelle anpa-
cken.“ Der Backstein des Turms
werde als Leitthema für die Archi-
tektur des Areals aufgenommen
und sich an diversen Stellen des
Areals wiederfinden, so die Peter
und Hubert Schilles. Eine große
Dachterrasse solle den Bewoh-
nern der Lebenshilfe-Wohnungen
zugänglich sein und einen „sen-
sationellen Ausblick in die Eifel
bieten“, so Architekt Mertens.
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Kraftakt für neue Kitaplätze
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Durch intensive BautätigkeitDurch intensive BautätigkeitDurch intensive BautätigkeitDurch intensive BautätigkeitDurch intensive Bautätigkeit
Raum für zwölf Gruppen geschaf-Raum für zwölf Gruppen geschaf-Raum für zwölf Gruppen geschaf-Raum für zwölf Gruppen geschaf-Raum für zwölf Gruppen geschaf-
fen - Bedeutender Zuwachs fürfen - Bedeutender Zuwachs fürfen - Bedeutender Zuwachs fürfen - Bedeutender Zuwachs fürfen - Bedeutender Zuwachs für
die Mechernicher Kita-Land-die Mechernicher Kita-Land-die Mechernicher Kita-Land-die Mechernicher Kita-Land-die Mechernicher Kita-Land-
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Überbelegungen gewährleistetÜberbelegungen gewährleistetÜberbelegungen gewährleistetÜberbelegungen gewährleistetÜberbelegungen gewährleistet
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das war ein absolu-
ter Kraftakt. Einer, der sich ge-
lohnt hat. Denn durch intensive
Bautätigkeit in den zurückliegen-

den zwei Jahren ist im Stadtge-
biet Mechernich Raum für zwölf
zusätzliche Kita-Gruppen entstan-
den. Das ist ein bedeutender Zu-
wachs für die Mechernicher Kita-
Landschaft. Alleine die AWO-Ki-
tas verfügen jetzt über eine Ka-
pazität von 50 Gruppen. Gemein-
sam mit den Kitas anderer Träger
ist der Bedarf in der Stadt damit

bestens abgedeckt.
„Überbelegungen gehören nun
der Vergangenheit an. Wir haben
in allen Einrichtungen optimale
Betreuungszahlen - und hier und
da sogar noch etwas Luft nach
oben“, sagt Elke Baum, AWO-
Fachgruppenleitung für die Kitas
im Stadtgebiet Mechernich. Sie
lobt die Leistung des städtischen

Gebäudemanagements: „Die ha-
ben sich richtig ins Zeug gelegt.
Ohnehin funktioniert die Zusam-
menarbeit mit der Stadt aus un-
serer Sicht immer bestens.“
Flutschäden beheben und neuFlutschäden beheben und neuFlutschäden beheben und neuFlutschäden beheben und neuFlutschäden beheben und neu
bauenbauenbauenbauenbauen
Dort freut man sich natürlich über
ein solches Lob. Denn immerhin
mussten die Verantwortlichen in
den vergangenen zwei Jahren
nicht nur etliche Neubauten stem-
men, sondern auch die von der
Flut betroffenen Einrichtungen
sanieren. Dazu gehörte auch die
Kita in Firmenich. Im neuen Kita-
Jahr können drei Gruppen wieder
ihr altes, saniertes Gebäude be-
ziehen. Während die anderen
Gruppen weiterhin in Containern
untergebracht sind, wird intensiv
an der Realisierung eines geplan-
ten 4-gruppigen Anbaus gearbei-
tet. Der soll laut Stadtverwaltung
in zwei Jahren bezugsfertig sein
und wird den vorläufigen Ab-
schluss der Bauserie im Kinder-
gartenbereich markieren. Die
Container sollen dann der Vergan-
genheit angehören.
Frühzeitig fertiggestellt wurde
zudem die Erweiterung der Kita
Mechernich Nyonsplatz, die nun
vier statt zwei Gruppen umfasst.
Die Kitas in Roggendorf und Ant-
weiler sind jeweils um eine auf
drei Gruppen angewachsen.
Bodentest mit rollenden BienenBodentest mit rollenden BienenBodentest mit rollenden BienenBodentest mit rollenden BienenBodentest mit rollenden Bienen
In den Einrichtungen Mechernich
Zentrum und Kommern-Süd ist
Platz für jeweils zwei Gruppen
zusätzlich entstanden. Der Anbau
in Kommern-Süd samt Umfeld
kann sich sehen lassen. „Es ist
schön, dass wir trotz der Erweite-
rung alle Bäume stehen lassen
konnten“, sagt die städtische Ar-
chitektin Janine Deinzer. Das
freut auch Kita-Leiterin Vanessa
Stemmler-Dammberg: „Die Kinder
sagen immer, sie hätten einen ei-
genen Wald.“ Die Kleinen seien
auch schon sehr gespannt auf die
beiden neuen Gruppenräume.
Laura und Leonie durften jetzt
schon mal eine Runde mit ihren
fahrbaren Bienen durch einen
Raum drehen - beste Bodenbe-
schaffenheit für die kleinen Flit-
zer inklusive.
Im März 2021 hatten die Bauar-
beiten für die Erweiterung von
zwei auf jetzt vier Gruppen be-
gonnen. Laut Architektin Deinzer,
die mit dem Team des städtischen
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Gebäudemanagements für die
Kita-Projekte zuständig ist, wur-
den insgesamt rund 1,1 Millionen
Euro in den Anbau investiert. Be-
vor es nun mit dem ordentlichen
Betrieb losgehen kann, muss noch
eingerichtet werden. „Aber das
kriegen wir bis zum Kita-Start
hin“, versichert Leiterin Stemm-
ler-Dammberg, die sich mit ihren
Kolleginnen und den Kindern auch
darüber freut, dass der Außenbe-
reich überarbeitet wird.
Gebäude wurde kernsaniertGebäude wurde kernsaniertGebäude wurde kernsaniertGebäude wurde kernsaniertGebäude wurde kernsaniert
Der sieht noch etwas wüst aus,
genau wie der rund um die Bau-
stelle in der ehemaligen Haupt-
schule in der Emil-Kreuser-Stra-
ße, Ecke Im Sande. Dort sind für
rund zwei Millionen Euro neue
lichtdurchflutete Räumlichkeiten
für zwei zusätzliche Gruppen ent-
standen.
Aber nicht nur das. Das Gebäude
wurde de facto kernsaniert, mit
neuer Fassade und komplett neu-
en Fenstern versehen. Auch der
Brandschutz musste auf den ak-
tuellen Stand gebracht werden.
Die Pelletheizung ist in ihrer Grö-
ße in einem städtischen Gebäude
einzigartig. Sie muss nicht nur die
künftig achtgruppige Kita behei-
zen, sondern auch die VHS im ers-
ten Stockwerk und die Mehr-

zweck-Aula.
Die soll nach Fertigstellung von
den Mechernicher Vereinen, von
der Stadt und der Kita genutzt
werden können.
Der Zugang zu allen Gebäudetei-
len wurde barrierefrei hergerich-
tet, zudem verfügt der Mehr-
zweckraum künftig über ein Be-
hinderten-WC. „Natürlich ist hier
noch einiges zu tun, aber dem
Start der neuen Kita-Gruppen
steht nichts im Wege“, versichert
Architektin Janine Deinzer. Ein
wenig Handwerkslärm wird die
Kinder zu Beginn allerdings noch

begleiten, auch weil ein kleiner
Außenbereich noch hergerichtet
wird.
Container nicht mehr benötigtContainer nicht mehr benötigtContainer nicht mehr benötigtContainer nicht mehr benötigtContainer nicht mehr benötigt
In die neuen Räume einziehen
wird unter anderem eine Gruppe
aus der Dietrich-Bonhoeffer-Stra-
ße. Die andere Gruppe zieht in
das neue Domizil in Kommern-
Süd. Dadurch werden die als Über-
gangslösung errichteten Contai-
ner in der Dietrich-Bonhoeffer-
Straße vorerst nicht mehr benö-
tigt. Obwohl sich die Anzahl der
AWO-Kitastandorte im Stadtge-
biet dann von 18 auf 17 reduziert,

können laut AWO-Mitarbeiterin
Elke Baum in den insgesamt 50
Gruppen rund 1000 Plätze bereit-
gestellt werden.
„Eine Zahl, die für die kommen-
den Jahren erst einmal ausreichen
sollte“, sagt Holger Schmitz, städ-
tischer Fachbereichsleiter für Bil-
dung, Soziales und Tourismus.
Denn zu den AWO-Kitas kommen
ja noch die Einrichtungen anderer
Träger dazu. Insgesamt stünden
dadurch im Stadtgebiet nun rund
1150 Kita-Plätze zur Verfügung,
so Schmitz.
„In Summe haben wir seitens der
Stadt in den letzten zwei Jahren
rund 7,5 Millionen Euro in den
Aus-, Um- und Erweiterungsbau
von Kindergartenplätzen inves-
tiert. Das ist nicht nur finanziell,
sondern auch von der Bauleistung
her ein großer Kraftakt gewe-
sen“, sagt Mechernichs Erster
Beigeordneter Thomas Hambach:
„Die Ausweitung der U3 Betreu-
ung mit kleineren Gruppen und
eine längere Kindergartenzeit
führten zu dem zusätzlichen Raum-
bedarf. Waren früher die Kinder
zwischen drei und sechs Jahren
im Kindergarten, so beginnt die
Kita-Zeit heute bereits ab dem
ersten Lebensjahr.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 41. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 41. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 41. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 41. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 41. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-
che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Kommern;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Kommern;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Kommern;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Kommern;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Kommern;
hier:hier:hier:hier:hier: Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
-BauGB--BauGB--BauGB--BauGB--BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 14.06.2022 die
Offenlage im Verfahren zur 41. Änderung des Flächennutzungsplans -
FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die bauleitplanerischen Voraussetzungen zur
Errichtung einer neuen, durch die Hochwasserkatastrophe vom 14./
15.07.2021 zerstörten Feuerwache, an einem hochwassersicheren
Standort zu schaffen, der zugleich einsatztaktische Vorteile für die
Feuerwehr bringt.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbaren Arten umweltbezogener Informationen liegen vor:
Innerhalb des Entwurfs der Begründung /Begründung /Begründung /Begründung /Begründung /dem UmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltberichtUmweltbericht -Entwurf,
Stand Mai 2022-:
• Orts- und Landschaftsbild, Nutzung, Erholung
• Natur-/Umweltbelange, Vermeidung, Verringerung und Ausgleich,

Wirkungsgefüge und Wechselwirkungen
• Tiere -Beschreibung in ASP-, Pflanzen,
• Fläche -Freifläche, Intensivwiese-,
• Boden -Braunerde, Versiegelung, Verdichtung, Schadstoffeintrag,

Bleibelastung-
• Wasser -Grundwasserneubildung, Schadstoffeintrag ins Grund-

und Oberflächenwasser-

• Emissionen -Lärm, baubedingt und Verkehr (Rettungsfahrzeuge)-,
Abfälle -Beseitigung, Verwertung-

• Luft, Klima -Luftschadstoffe-
• Landschaft und biologische Vielfalt
• Schutzgebiete, Schutzzwecke -Naturschutzgebiet „Schavener Hei-

de“ (Eu-125), Natura 2000 Gebiet (Flora-Fauna-Habitat-Gebiet/
Vogelschutzrichtlinien) „Schavener Heide“, Landschaftsschutzge-
biete „Kalkeifel bei Weyer und Waldbereiche“ (LSG-5305-0016),
„Fließgewässer und Auen“ (LSG5305-0017) und „Landschaftsschutz-
gebiet besonderer Zweckbestimmung“ (LSG-5305-0019), Gebiet
für den Schutz der Natur-

• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt
• Kulturgüter und sonstige Sachgüter
• Nutzung erneuerbarer Energien, sparsame und effiziente Nutzung

von Energie
• Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität
• Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfällen und Abwässern
• Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plan-

gebiete
• Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima und der

Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des
Klimawandels

• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
nachteiligen Umweltauswirkungen, Überwachung / Monitoring

Erdbebenzone, geologischer Untergrund, bautechnische Maßnahmen
und Bodenbleigehalt
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen VVVVVorprüfungorprüfungorprüfungorprüfungorprüfung - Stand Februar 2022-



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

• Begutachtung der örtlichen Habitatstrukturen -Fundortkataster
@LINFOS, Fachinformationssystem geschützte Arten/LANUV NRW-
(Säugetiere, Vögel, Amphibien, Reptilien)

• Artenschutzrechtliche Erstbewertung, Prüfung nach § 44 Abs1
BNatSchG -Tötungstatbestand, Störungstatbestand, Zerstörung
von Fortpflanzungs- und Ruhestätten-

Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen während der Ausle-
gungsfrist abzugeben. Der Entwurf der 41. Änderung des FNP´s -Plan-,
mit dem Entwurf der Begründung/dem Umweltbericht, und den nach
Einschätzung der Stadt Mechernich wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen, liegt in der Zeit

vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.     VVVVVororororor
diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-
möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-
cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekannt-Bekannt-Bekannt-Bekannt-Bekannt-
machung im Internetmachung im Internetmachung im Internetmachung im Internetmachung im Internet -gem. § 4a
Abs. 4 BauGB-. Hier können auch
alle planerischen Unterlagen, die
aktuell Gegenstand dieser Bau-
leitplanung sind und die auch
während der Beteiligung im Rat-
haus aushängen, eingesehen wer-
den.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung
und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Inter-
net-Seite der Stadt Mechernich
unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirt-.mechernich.de/wirt-.mechernich.de/wirt-.mechernich.de/wirt-.mechernich.de/wirt-
schaft-bauen/bebauungsplaene-schaft-bauen/bebauungsplaene-schaft-bauen/bebauungsplaene-schaft-bauen/bebauungsplaene-schaft-bauen/bebauungsplaene-
flaechennutzungsplaene-im-aktu-flaechennutzungsplaene-im-aktu-flaechennutzungsplaene-im-aktu-flaechennutzungsplaene-im-aktu-flaechennutzungsplaene-im-aktu-
ellen-beteiligungsverfahren/ellen-beteiligungsverfahren/ellen-beteiligungsverfahren/ellen-beteiligungsverfahren/ellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite
der Landesverwaltung NRW un-
ter
https://https://https://https://https://
wwwwwwwwwwwwwww.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ ver-
öffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage

einen Monat, mindestens je-
doch 30 Tage betragen muss
und im vorliegenden Fall von
der Möglichkeit, diese Frist
zu verlängern abgesehen wer-
den kann, weil kein wichtiger

Grund hierfür erkennbar ist.
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes

beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 13.07.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung der 42. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 42. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 42. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 42. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-Aufstellung der 42. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Flä-
che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Bleibuir;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Bleibuir;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Bleibuir;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Bleibuir;che für den Gemeinbedarf“ - Feuerwache Bleibuir;
hier:hier:hier:hier:hier: Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
-BauGB--BauGB--BauGB--BauGB--BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 14.06.2022 die
Offenlage im Verfahren zur 42. Änderung des Flächennutzungsplans -
FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, die bauleitplanerischen Voraussetzungen zur
Errichtung einer neuen, durch die Hochwasserkatastrophe vom 14./
15.07.2021 zerstörten Feuerwache, an einem hochwassersicheren
Standort zu schaffen, der zugleich einsatztaktische Vorteile für die

Feuerwehr bringt.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Folgende verfügbare Arten umweltbezogener Informationen liegen
vor:
Innerhalb des Entwurfs der Begründung/dem UmweltberichtBegründung/dem UmweltberichtBegründung/dem UmweltberichtBegründung/dem UmweltberichtBegründung/dem Umweltbericht -Entwurf,
Stand Mai 2022-:
• Orts- und Landschaftsbild, Nutzung, Erholung
• Natur-/Umweltbelange, Vermeidung, Verringerung und Ausgleich,

Wirkungsgefüge und Wechselwirkungen
• Tiere -Beschreibung in ASP-, Pflanzen-
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• Fläche -Freifläche, Grün- und Weideland-
• Boden -Pseudogley-Braunerde, Versiegelung, Verdichtung, Schad-

stoffeintrag, Bleibelastung-
• Wasser -Grundwasserneubildung, Schadstoffeintrag ins/ Grund-

und Oberflächenwasser-
• Emissionen -Lärm, baubedingt und Verkehr-, Abfälle -Beseitigung,

Verwertung-
• Luft, Klima -Luftschadstoffe-
• Landschaft und biologische Vielfalt -Verlust von Lebensraum-
• Schutzgebiete (im Planumfeld), Schutzzwecke - Landschaftsschutz-

gebiete „Mechernicher Voreifel bei Kommern (LSG-5305-0018)“
und „Fließgewässer und Auen (LSG-5305-0017)“, schutzwürdiges
Biotop „Mühlenbach bei Schützendorf“, Gebiet für den Schutz der
Natur, geplantes (Trink-) Wasserschutzgebiet (Zone III B „Blei-
buir“)

• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt
• Auswirkung der eingesetzten Techniken und Stoffe
• Anfälligkeit für schwere Unfälle oder Katastrophen, Starkregener-

eignisse, Hochwasserschutz,
• Vermeidung von Emissionen, Umgang mit Abfällen und Abwässern
• Kumulierung mit Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plan-

gebiete
• Auswirkungen der geplanten Vorhaben auf das Klima und der

Anfälligkeit der geplanten Vorhaben gegenüber den Folgen des
Klimawandels

• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der
nachteiligen Umweltauswirkungen, Überwachung / Monitoring

Erdbebenzone, geologischer Untergrund, bautechnische Maßnahmen
und Bodenbleigehalt
Innerhalb der Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen Artenschutzrechtlichen VVVVVorprüfungorprüfungorprüfungorprüfungorprüfung - Stand März 2022-:
• Begutachtung der örtlichen Habitatstrukturen -Fundortkataster

@LINFOS, Fachinformationssystem geschützte Arten/LANUV NRW-
(Säugetiere, Vögel, Reptilien)

• Artenschutzrechtliche Erstbewertung, Prüfung nach § 44 Abs. 1
BNatSchG -Tötungstatbestand, Störungstatbestand, Zerstörung

haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.haus für Besucher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 4a Abs. 4
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30

Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 13.07.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

von Fortpflanzungs- und Ru-
hestätten-, Vermeidungsmaß-
nahmen

Sie erhalten die Gelegenheit Stel-
lungnahmen während der Ausle-
gungsfrist abzugeben. Der Entwurf
der 42. Änderung des FNP´s -Plan-
, mit dem Entwurf der Begrün-
dung/dem Umweltbericht, und den
nach Einschätzung der Stadt Me-
chernich wesentlichen, bereits vor-
liegenden umweltbezogenen Stel-
lungnahmen, liegt in der Zeit
vom 08.08.2022 bis einschließ-vom 08.08.2022 bis einschließ-vom 08.08.2022 bis einschließ-vom 08.08.2022 bis einschließ-vom 08.08.2022 bis einschließ-
lich 09.09.2022lich 09.09.2022lich 09.09.2022lich 09.09.2022lich 09.09.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich,
1. Etage, Fachbereich 2 -Stadt-
entwicklung-, zu jedermanns Ein-
sichtnahme öffentlich aus, und
zwar in der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00montags bis freitags von 8.00
Uhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 UhrUhr bis 12.30 Uhr,,,,,

und donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr
bis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhrbis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-Auf die aktuell speziellen Pande-
mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.mie-Regelungen sei hingewiesen.
Vor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird dieVor diesem Hintergrund wird die
Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-Nutzung des Internets als Betei-
ligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besondersligungsmöglichkeit besonders
empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-empfohlen, auch wenn das Rat-
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Amtliche Bekanntmachung
Aufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes NrAufstellung des Bebauungsplanes Nr..... 144 „W 144 „W 144 „W 144 „W 144 „Wohnen - ohnen - ohnen - ohnen - ohnen - Auf der Auf der Auf der Auf der Auf der Wä-Wä-Wä-Wä-Wä-
sche“ in Mechernich -im sche“ in Mechernich -im sche“ in Mechernich -im sche“ in Mechernich -im sche“ in Mechernich -im VVVVVerfahren nach § 13b BauGBerfahren nach § 13b BauGBerfahren nach § 13b BauGBerfahren nach § 13b BauGBerfahren nach § 13b BauGB
„Einbeziehung von „Einbeziehung von „Einbeziehung von „Einbeziehung von „Einbeziehung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte Außenbereichsflächen in das beschleunigte VVVVVererererer-----
fahren“-;fahren“-;fahren“-;fahren“-;fahren“-;
hier:hier:hier:hier:hier:
a.a.a.a.a. Einleitung der Einleitung der Einleitung der Einleitung der Einleitung der VVVVVerfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem.erfahrens gem. § 2  § 2  § 2  § 2  § 2 AbsAbsAbsAbsAbs..... 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB 1 BauGB
b.b.b.b.b. Verfahren nach § 13b BauGB, entsprechend § 13a BauGB ohneVerfahren nach § 13b BauGB, entsprechend § 13a BauGB ohneVerfahren nach § 13b BauGB, entsprechend § 13a BauGB ohneVerfahren nach § 13b BauGB, entsprechend § 13a BauGB ohneVerfahren nach § 13b BauGB, entsprechend § 13a BauGB ohne

Durchführung einer Umweltprüfung -§13a Durchführung einer Umweltprüfung -§13a Durchführung einer Umweltprüfung -§13a Durchführung einer Umweltprüfung -§13a Durchführung einer Umweltprüfung -§13a AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-.1 BauGB-
c.c.c.c.c. Unterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der ÖffentlichkUnterrichtung und Beteiligung der Öffentlichkeit -§13a eit -§13a eit -§13a eit -§13a eit -§13a AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr 3 Nr.....

2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-2 BauGB-
d.d.d.d.d. Beteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der ÖffentlichkBeteiligung der Öffentlichkeit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche eit durch öffentliche Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem.Auslegung gem. § § § § §

3 3 3 3 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage- 2 BauGB -Offenlage-
a.a.a.a.a. Der Stadtentwicklungsausschuss, des Rates der Stadt Mechernich,
hat in seiner Sitzung am 04.06.2019 die Einleitung des Verfahrens zur
Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 144 „Wohnen - Auf der Wäsche“,
in Mechernich beschlossen.
bbbbb..... Die Aufstellung erfolgt im Verfahren nach § 13b BauGB „Einbezie-
hung von Außenbereichsflächen in das beschleunigte Verfahren“, ent-
sprechend des § 13a BauGB „Bebauungspläne der Innenentwick-
lung“. Dementsprechend wird von
der Möglichkeit Gebrauch ge-
macht, auf eine Umweltprüfung
nach § 2 Abs. 4 BauGB zu verzich-
ten, da Anhaltspunkte für eine
Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6
Nr. 7 Buchstabe b BauGB genann-
ten Schutzgüter nicht bestehen
und Pflichten zur Vermeidung oder
Begrenzung der Auswirkungen von
schweren Unfällen nach § 50 Satz
1 Bundes-Immissionsschutzge-
setz nicht zu beachten sind.
c.c.c.c.c. Innerhalb des Verfahrens fin-
den keine frühzeitige Unterrich-
tung und Erörterung im Sinne § 3
Abs. 1 BauGB statt. Die Öffent-
lichkeit kann sich ab sofort, auch
im Vorfeld der Offenlage, über die
allgemeinen Ziele und Zwecke
sowie die wesentlichen Auswir-
kungen der Planung im Rathaus
der Stadt Mechernich, 1. Etage,
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
, unterrichten und sich innerhalb
der unten genannten Frist wäh-
rend der Offenlage, zur Planung
äußern.
d.d.d.d.d. Der Ausschuss für Planung, Ver-
kehr, Umwelt und Klimaschutz,
des Rates der Stadt Mechernich,
hat in seiner Sitzung am
14.06.2022 beschlossen, den Ent-
wurf des o.g. Bebauungsplans Nr.
144 gem. § 3 (2) des Baugesetz-
buches, offen zu legen.
Ziel der Planung ist es, innerhalb
des Plangebietes die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen für
eine Bebauung u.a. zur Errichtung
von Mehrfamilienhäusern für den
gefördertem Wohnungsbau, zu
schaffen.
Innerhalb des Verfahrens wurden
eine Artenschutzrechtliche Prü-Artenschutzrechtliche Prü-Artenschutzrechtliche Prü-Artenschutzrechtliche Prü-Artenschutzrechtliche Prü-
fung -Stufe 1 und 2-fung -Stufe 1 und 2-fung -Stufe 1 und 2-fung -Stufe 1 und 2-fung -Stufe 1 und 2-, eine Schall-Schall-Schall-Schall-Schall-
technische Untersuchungtechnische Untersuchungtechnische Untersuchungtechnische Untersuchungtechnische Untersuchung, ein

Geotechnischer BerichtGeotechnischer BerichtGeotechnischer BerichtGeotechnischer BerichtGeotechnischer Bericht, eine Detailuntersuchung im Mechernich-Kal-Detailuntersuchung im Mechernich-Kal-Detailuntersuchung im Mechernich-Kal-Detailuntersuchung im Mechernich-Kal-Detailuntersuchung im Mechernich-Kal-
ler Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplangebiet „Auf der ler Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplangebiet „Auf der ler Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplangebiet „Auf der ler Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplangebiet „Auf der ler Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplangebiet „Auf der Wä-Wä-Wä-Wä-Wä-
sche“sche“sche“sche“sche“ und eine BaugrunderkundungBaugrunderkundungBaugrunderkundungBaugrunderkundungBaugrunderkundung erarbeitet.
Der Geltungsbereich der Bauleitplanung ergibt sich aus dem Plan, der
Bestandteil dieser Bekanntmachung ist.
Der Entwurf des o.g. Bebauungsplans mit dem Entwurf der Begrün-
dung, dem Entwurf der textlichen
Festsetzungen, der Artenschutzrechtlichen Prüfung, Schalltechnischen
Untersuchung, dem Geotechnischen Bericht, der Detailuntersuchung
im Mechernich-Kaller Bleibelastungsgebiet für das Bebauungsplan-
gebiet „Auf der Wäsche“ und die Baugrunderkundung, liegt in der Zeit

vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 4a Abs. 4

Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8Fortsetzung Seite 8
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BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die während der Beteili-
gung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt der v.g. Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes schrift-

lich oder zur Niederschrift vorgebracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben
können und

• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30
Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

Mechernich, den 11.07.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 - Stadtentwicklung -
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

Aufstellung der 34.Aufstellung der 34.Aufstellung der 34.Aufstellung der 34.Aufstellung der 34. Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „T Änderung des Flächennutzungsplans -FNP- „Tauschauschauschauschausch
von Flächendarstellungen in Mechernich und Kommern-Süd“;von Flächendarstellungen in Mechernich und Kommern-Süd“;von Flächendarstellungen in Mechernich und Kommern-Süd“;von Flächendarstellungen in Mechernich und Kommern-Süd“;von Flächendarstellungen in Mechernich und Kommern-Süd“;
hier:hier:hier:hier:hier: Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. Bekanntmachung der Offenlage -gem. § 3  § 3  § 3  § 3  § 3 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch 2 Baugesetzbuch
-BauGB--BauGB--BauGB--BauGB--BauGB-
Der Ausschuss für Planung, Verkehr, Umwelt und Klimaschutz des
Rates der Stadt Mechernich, hat in seiner Sitzung am 14.06.2022 die
Offenlage im Verfahren zur 34.
Änderung des Flächennutzungs-
plans -FNP- beschlossen.
Ziel der Planung ist es, durch den
Tausch von Flächendarstellungen
auf Ebene des Flächennutzungs-
plans die vorbereitenden pla-
nungsrechtlichen Voraussetzun-
gen für eine weitere bauliche Ent-
wicklung des Ortes Kommern-Süd,
entlang einer bestehenden Er-
schließungsstraße, zu schaffen.
Der Geltungsbereich der Bauleit-
planung ergibt sich aus dem Plan,
der Bestandteil dieser Bekannt-
machung ist.
Folgende verfügbaren Arten um-
weltbezogener Informationen lie-
gen vor:
• Natur-/Umweltbelange, Ver-

meidung, Verringerung und
Ausgleich, Wirkungsgefüge
und Wechselwirkungen

• Tiere, Pflanzen -Arten- und
Biotopschutz, Artenschutz-
rechtliche Prüfung-

• Landschaft, Erholung -Orts-
und Landschaftsbild-, Aussa-
gen aus dem Landschaftsplan
Nr. 28 Mechernich

• Fläche -Freifläche, derzeitige
Nutzung landwirtschaftliche
Fläche-

• Boden -Bodenart/Bodenei-
genschaften, Versieglung,
Schadstoffeintrag/Altlasten
(Bleibelastung)-

• Wasser -Grund- und Oberflä-
chenwasser, Versickerung,
Entwässerung-

• Luft, Klima -Freiland-Klima-
top, Immissionen, Schadstof-
fe, Microklima-

• Schutzkulisse -Naturpark,
Natura 2000 Gebiete/Flora-
Fauna-Habitat-Gebiete, Na-

turschutzgebiete, Landschaftsschutzgebiet, Biotopverbundflächen,
Biotopkatasterflächen, Gebiete für den Schutz der Natur, gesetz-
lich geschützte Biotope (in Überarbeitung)-

• Mensch, Gesundheit, Bevölkerung insgesamt -Immissionen, Ver-
kehr/Verkehrslärm, Störfallanlagen, Erschütterungen, Gefahren-
schutz-
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• Wirkungsgefüge zwischen Tieren, Pflanzen, Fläche, Boden, Was-
ser, Luft, Klima -biologische Vielfalt-

• Kulturgüter und sonstige Sachgüter
• Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen

und Abwässern
• Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der

nachteiligen Umweltauswirkungen, Überwachung / Monitoring
Sie erhalten die Gelegenheit Stellungnahmen während der Ausle-
gungsfrist abzugeben. Der Entwurf der 34. Änderung des FNP´s -Plan-,
mit dem Entwurf der Begründung/dem Umweltbericht, und den nach
Einschätzung der Stadt Mechernich wesentlichen, bereits vorliegen-
den umweltbezogenen Stellungnahmen, liegt in der Zeit

vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022vom 08.08.2022 bis einschließlich 09.09.2022
im Rathaus der Stadt Mechernich, 1. Etage, Fachbereich 2 -Stadtent-
wicklung-, zu jedermanns Einsichtnahme öffentlich aus, und zwar in
der Zeit von:

montags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhrmontags bis freitags von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr.....
Auf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen PAuf die aktuell speziellen Pandemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.andemie-Regelungen sei hingewiesen.     VVVVVororororor
diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-diesem Hintergrund wird die Nutzung des Internets als Beteiligungs-
möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-möglichkeit besonders empfohlen, auch wenn das Rathaus für Besu-
cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.cher geöffnet ist.
Zusätzlich erfolgt eine Bekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im InternetBekanntmachung im Internet -gem. § 4a Abs. 4
BauGB-. Hier können auch alle planerischen Unterlagen, die aktuell
Gegenstand dieser Bauleitplanung sind und die auch während der
Beteiligung im Rathaus aushängen, eingesehen werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter

https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/ veröffentlicht.
Es wird darauf hingewiesen,
• dass die Frist zur Offenlage einen Monat, mindestens jedoch 30

Tage betragen muss und im vorliegenden Fall von der Möglichkeit,
diese Frist zu verlängern abgesehen werden kann, weil kein wich-
tiger Grund hierfür erkennbar ist.

• dass Stellungnahmen während des Auslegungszeitraumes
beispielsweise schriftlich, per E-Mail oder zur Niederschrift vorge-
bracht werden können.

• dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Be-
schlussfassung über den Bauleitplan unberücksichtigt bleiben kön-
nen.

• dass eine Vereinigung im Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetz in einem Rechtsbehelfsverfahren
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs.
3 Satz 1 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendun-
gen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist
nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Mechernich, den 14.07.2022
Stadt Mechernich - Der Bürgermeister -
Fachbereich 2 -Stadtentwicklung-
Im Auftrag:
gez. Dipl.-Ing. Th. Schiefer

RechtskrRechtskrRechtskrRechtskrRechtskraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nraft des Bebauungsplanes Nr..... 152 „Gemeinbedarfs- 152 „Gemeinbedarfs- 152 „Gemeinbedarfs- 152 „Gemeinbedarfs- 152 „Gemeinbedarfs-
einrichtungen“ in Firmenich-Obergartzemeinrichtungen“ in Firmenich-Obergartzemeinrichtungen“ in Firmenich-Obergartzemeinrichtungen“ in Firmenich-Obergartzemeinrichtungen“ in Firmenich-Obergartzem
InkrInkrInkrInkrInkrafttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 afttreten des Bebauungsplans nach § 10 AbsAbsAbsAbsAbs..... 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB 3 BauGB
Der Rat der Stadt Mechernich hat in seiner Sitzung am
21.06.2022 auf Grundlage des § 10 Abs. 1 BauGB vom 03.
November 2017 (BGBl. I. S. 3634), in der zurzeit gültigen
Fassung, i.V.m. § 7 Abs. 1 GO NRW, in der zurzeit gültigen
Fassung, den Bebauungsplan Nr. 152 „Gemeinbedarfseinrich-
tungen“ in Firmenich-Obergartzem als Satzung beschlossen.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist in der
beigefügten Karte, die Teil der Beschlussfassung ist, mit einer
Linie umgrenzt.
BekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnungBekanntmachungsanordnung
Der Bebauungsplan wird hiermit öffentlich bekannt gemacht
(vgl. § 2 Abs. 4 Nr. 1 BekanntmVO NRW)
Der Bebauungsplan mit der Begründung und der zusammenfas-
senden Erklärung -letztere nur für Verfahren die nicht im ver-
einfachten Verfahren durchgeführt worden sind- liegt ab sofort
im Rathaus der Stadt Mechernich, Bergstraße 1, 53894 Me-
chernich (Fachbereich 2 - Stadtentwicklung), während der Dienst-
stunden
montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhrmontags bis freitags von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr,,,,,
und donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhrund donnerstags von 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr
zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Mit dieser Bekanntmachung wird der o.g. Bauleitplan gem. §
10 Abs. 3 BauGB rechtsverbindlich.
Die vorstehende Satzung wird hiermit gem. § 10 Abs. 3 BauGB
öffentlich bekannt gemacht.
H I N H I N H I N H I N H I N W E I S EW E I S EW E I S EW E I S EW E I S E
Es wird darauf hingewiesen, dass die beachtliche Verletzung
der in § 214 Abs. 1 S. 1 Nr. 1 bis 4 BauGB bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschriften, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschrif-
ten über das Verhältnis des Bebauungsplans und des Flächen-
nutzungsplans und nach § 214 Abs. 3 S. 2 beachtliche Mängel
des Abwägungsvorgangs, dann unbeachtlich sind, wenn sie

Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10Fortsetzung Seite 10
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für das Schuljahr 2023/2024

nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung des Flächennut-
zungsplans oder der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind.
Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften nach der Gemeinde-
ordnung NW kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmun-
gen und Flächennutzungspläne nach Ablauf von sechs Monaten seit ihrer
Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-

nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt,
b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der

Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt
gemacht worden,

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsa-
che bezeichnet worden, die den Mangel ergibt (§ 7 Abs. 6 GO NRW).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 S. 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB, in der
genannten Fassung, über die Entschädigung von durch den Bebauungsplan
eingetretenen Vermögensnachteilen sowie über die Fälligkeit und das Erlö-
schen entsprechender Entschädigungsansprüche wird hingewiesen.
Die Verletzung der genannten Verfahrens- und Formvorschriften kann
beim Bürgermeister der Stadt Mechernich, Rathaus, Bergstraße 1,
53894 Mechernich geltend gemacht werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und die genannten Unterlagen
werden zusätzlich auf der Internet-Seite der Stadt Mechernich unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-.mechernich.de/wirtschaft-bauen/bebauungsplaene-flae-
chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/chennutzungsplaene-im-aktuellen-beteiligungsverfahren/
und darüber hinaus auf der Seite der Landesverwaltung NRW unter:
https://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://wwwhttps://www.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.bauleitplanung.nrw.de/.de/.de/.de/.de/
veröffentlicht.

Mechernich, den 18.07.2022
DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. H.-P. Schick

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Gemäß § 35 Abs. 1 Satz 1 des Schulgesetzes für das Land Nordrhein-
Westfalen (Schulgesetz NRW - SchulG) in der Fassung vom 27.06.2006
werden am 01.01.01.01.01.     August 2023August 2023August 2023August 2023August 2023 die Kinder schulpflichtig, die in der Zeit vom
01.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.201701.10.2016 bis 30.09.2017 geboren sind.
Kinder, die nach dem 30.09.2023 das sechste Lebensjahr vollenden,
können auf Antrag der Erziehungsberechtigten zu Beginn des Schuljah-
res aufgenommen werden, wenn sie die für den Schulbesuch erforderli-
chen körperlichen und geistigen Voraussetzungen besitzen und in ihrem
sozialen Verhalten ausreichend entwickelt sind (Schulfähigkeit). Die
Entscheidung hierüber treffen die Schulleiterin bzw. der Schulleiter der
zuständigen Schule. Wenn diese sogenannten „Kann-Kinder“ noch nicht
aufgenommen werden sollen, ist keine Rückmeldung erforderlich.
Die Eltern bzw. Erziehungsberechtigten der Kinder, die schulpflichtig
werden, werden gebeten, ihre Kinder zur Schulaufnahme gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-gemäß Rechts-
verordnungverordnungverordnungverordnungverordnung über die Bildung von Grundschuleinzugsbereichen im Stadt-
gebiet Mechernich vom 08.12.2020 anzumelden.
Diese können Sie auf der Homepage der Stadt Mechernich unter
Leben in Mechernich  SchulenLeben in Mechernich  SchulenLeben in Mechernich  SchulenLeben in Mechernich  SchulenLeben in Mechernich  Schulen aufrufen. Bei der Anmeldung (mit Aus-
nahme der Grundschule in Lückerath) sollen die Kinder bereits mitge-sollen die Kinder bereits mitge-sollen die Kinder bereits mitge-sollen die Kinder bereits mitge-sollen die Kinder bereits mitge-
bracht werden.bracht werden.bracht werden.bracht werden.bracht werden.
FFFFFolgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur olgende Unterlagen sind zur Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-Anmeldung bei der jeweiligen Grund-
schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:schule mit zu bringen:
----- Geburtsurkunde des Kindes in Kopie
- Bildungsdokumentation des Kindergartens (Vorlage ist freiwillig)
- 1 Lichtbild des Kindes
- Nachweis über die Masernschutzimpfung
- Anmeldeformular ausgefüllt mitbringen (Download siehe jeweilige

Grundschule)
Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist Die Stadt Mechernich ist TTTTTräger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:räger folgender Grundschulen:
1.1.1.1.1. Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, Katholische Grundschule Mechernich, F F F F Feytalstreytalstreytalstreytalstreytalstraße 17 (Taße 17 (Taße 17 (Taße 17 (Taße 17 (Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/ 02443/ 02443/ 02443/ 02443/
48827):48827):48827):48827):48827):
Anmeldung möglich von Montag, den 19.09.202219.09.202219.09.202219.09.202219.09.2022 bis Freitag, den
23.09.202223.09.202223.09.202223.09.202223.09.2022
(jeweils von 08.00 Uhr bis 11.30 Uhr).
Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Mechernich unter A-Z, Einschulung, Anmeldung zur Grundschule auf-
rufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den
05.09.202205.09.202205.09.202205.09.202205.09.2022 bis Freitag, den 09.09.202209.09.202209.09.202209.09.202209.09.2022 zwischen 09.00 Uhr und
12.00 Uhr.
Am Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022Samstag, den 17.09.2022 findet an der Grundschule Mechernich
der „Tag der offenen Tür“ statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.

2.2.2.2.2. Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule K Katholische Grundschule Kommern,ommern,ommern,ommern,ommern,     Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1Andersenweg 1
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800): 02443/491800):
Anmeldung möglich von Montag, den 26.09.202226.09.202226.09.202226.09.202226.09.2022 bis Freitag, den
30.09.202230.09.202230.09.202230.09.202230.09.2022
(jeweils von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr).
Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage der Grundschule
Kommern auf der linken Seite unter Einschulung 2023 (Formular Ein-
schulung) aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag, den
22.08.202222.08.202222.08.202222.08.202222.08.2022 bis Freitag, den 26.08.202226.08.202226.08.202226.08.202226.08.2022 zwischen 08.30 Uhr und
11.00 Uhr.
Außerdem findet am Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022Dienstag, den 20.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Aula der Katholischen Grundschule Kommern ein Informationsabend
statt. Hierzu sind Sie herzlich eingeladen.
3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße3. Katholische Grundschule Lückerath, Schoßbachstraße
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950): 02443/491950):
Anmeldung möglich von Montag, den 12.09.202212.09.202212.09.202212.09.202212.09.2022 bis Mittwoch, den
14.09.202214.09.202214.09.202214.09.202214.09.2022
(jeweils von 8.00 Uhr bis 11.00 Uhr).
Das Anmeldeformular können sie auf der Homepage der Grundschule
Lückerath unter Infos, Einschulung, aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie nach den Sommerferien vorab
telefonisch die Termine!
Am Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022Mittwoch, den 07.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr findet im Foyer der
Katholischen Grundschule Lückerath ein Informationsabend über die
Schule statt, zu dem Sie herzlich eingeladen sind.
4.4.4.4.4. Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey Gemeinschaftsgrundschule Satzvey,,,,,     Am PAm PAm PAm PAm Pantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuzantaleonskreuz
(T(T(T(T(Tel.:el.:el.:el.:el.: 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900): 02443/491900):
Anmeldung möglich von Montag, den 12.09.202212.09.202212.09.202212.09.202212.09.2022 bis Donnerstag,
den 29.09.202229.09.202229.09.202229.09.202229.09.2022 Das Anmeldeformular können Sie auf der Homepage
der Grundschule Satzvey unter „Elternwegweiser - Anmeldebogen“
aufrufen und ausdrucken.
W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g:W i c h t i g: Bitte vereinbaren Sie die Termine vorab telefonisch!
Möglich ab Montag,,,,, den 15.08.202215.08.202215.08.202215.08.202215.08.2022 bis Montag, den 22.08.202222.08.202222.08.202222.08.202222.08.2022
zwischen 08.15 Uhr und 11.00 Uhr.
Außerdem findet am Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022Dienstag, den 06.09.2022 um 19.0019.0019.0019.0019.00 Uhr in der
Grundschule Satzvey ein Informationsabend statt. Hierzu sind Sie
herzlich eingeladen.

DER BÜRGERMEISTER
gez. Dr. Schick
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Flutstein-Engel für die Bürgerstiftung

Jeder Flutstein ist anders und die Engel sind individuelle Handwerks-Jeder Flutstein ist anders und die Engel sind individuelle Handwerks-Jeder Flutstein ist anders und die Engel sind individuelle Handwerks-Jeder Flutstein ist anders und die Engel sind individuelle Handwerks-Jeder Flutstein ist anders und die Engel sind individuelle Handwerks-
kunst der Künstlerinnen Ela Rübenach und Juliane Bungart. Foto: Elakunst der Künstlerinnen Ela Rübenach und Juliane Bungart. Foto: Elakunst der Künstlerinnen Ela Rübenach und Juliane Bungart. Foto: Elakunst der Künstlerinnen Ela Rübenach und Juliane Bungart. Foto: Elakunst der Künstlerinnen Ela Rübenach und Juliane Bungart. Foto: Ela
Rübenach/pp/Agentur ProfiPressRübenach/pp/Agentur ProfiPressRübenach/pp/Agentur ProfiPressRübenach/pp/Agentur ProfiPressRübenach/pp/Agentur ProfiPress

Künstlerinnen gestalten Him-Künstlerinnen gestalten Him-Künstlerinnen gestalten Him-Künstlerinnen gestalten Him-Künstlerinnen gestalten Him-
melsboten - melsboten - melsboten - melsboten - melsboten - WWWWWer 100 Euro oderer 100 Euro oderer 100 Euro oderer 100 Euro oderer 100 Euro oder
mehr spendet, erhält als Danke-mehr spendet, erhält als Danke-mehr spendet, erhält als Danke-mehr spendet, erhält als Danke-mehr spendet, erhält als Danke-
schön einen Flutstein-Engel vonschön einen Flutstein-Engel vonschön einen Flutstein-Engel vonschön einen Flutstein-Engel vonschön einen Flutstein-Engel von
Ela Rübenach und Juliane Bun-Ela Rübenach und Juliane Bun-Ela Rübenach und Juliane Bun-Ela Rübenach und Juliane Bun-Ela Rübenach und Juliane Bun-
gartgartgartgartgart
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Sie sollen nicht nur
Mut machen und Kraft geben, sie
sollen auch die Spendenbereit-
schaft für die Mechernicher Bür-
gerstiftung beflügeln. Das ist die
Intention, die die Künstlerinnen
Ela Rübenach und Juliane Bun-
gart zu ihren Flutstein-Engeln in-
spiriert hat.
Die kleinen Kunstwerke transpor-
tieren dabei eine starke Symbo-
lik. „Der Flutstein trägt die Erin-
nerung an ein bis dato unvorstell-
bareres Ereignis in sich. Er ist et-
was Besonderes! Er ist aufgebro-
chen, hat sich davontragen las-
sen, um sich anderswo niederzu-
lassen“, erläutert Ela Rübenach.
Sie hat diese Steine ganz bewusst
in Verbindung mit den Himmels-
boten gesetzt. „Unverwüstlich
zeigt sich der Stein nun in Beglei-
tung eines Engels. Dieser Engel
soll Kraft geben beim Loslassen
und Mut machen weiterzuma-
chen. Er soll Hoffnung geben beim

Blick in die Zukunft“, sagt die in
Mechernich geborene und in Fla-
mersheim lebende Künstlerin.
Arbeit der Stiftung unterstützenArbeit der Stiftung unterstützenArbeit der Stiftung unterstützenArbeit der Stiftung unterstützenArbeit der Stiftung unterstützen
Mit ihrer Freundin Juliane Bun-
gart hatte sie bereits die Fluther-
zen für Bad Münstereifel gestal-
tet, jetzt möchte sie auch die Bür-
gerstiftung in der Stadt am Bleib-
erg unterstützen. Jeder, der 100
Euro oder mehr mit dem Verwen-
dungszweck „Flutstein-Engel“ an
die Bürgerstiftung spendet, erhält
von ihr einen Engel. Das Geld soll
zu 100 Prozent die Arbeit der Stif-
tung unterstützen. Ela Rübenach:
„Da die Menschen in der Region
noch lange auf Unterstützung an-
gewiesen sind und die Spenden-
bereitschaft verständlicherweise
nachgelassen hat, möchten wir
zum Jahrestag einen Ansporn dazu
geben.“
Das Engagement der Künstlerin-
nen freut den Vorsitzenden der
Bürgerstiftung Ralf Claßen
ebenso wie Mechernichs Bürger-
meister Dr. Hans-Peter Schick
sehr. „Toll, dass Ela Rübenach
und Juliane Bungart unsere Auf-
bau-Arbeit mit einer derart kre-
ativen Aktion unterstützen. Die

Engel sind gleichzeitig Symbole
des Gedenkens und der Zuver-
sicht“, sagt Ralf Claßen.
Jeder, der für einen Flutstein-En-
gel spendet, soll bitte seine An-
schrift angeben, damit eine Spen-
denquittung ausgestellt werden
kann. Für die Übergabe der Flut-
stein-Engel können sich die Spen-
der bei Ela Rübenach unter
musenspiel@web.de oder unter
Telefon 0171 6036345 melden. Die

Spendenkonten der Bürgerstiftung
Mechernich lauten:
Kreissparkasse Euskirchen
IBAN:
DE 25 3825 0110 0001 5373 07
Volksbank Euskirchen
IBAN:
DE 06 3826 0082 0217 0360 11
VR Bank Nordeifel eG
IBAN:
DE 69 3706 9720 5003 5400 24
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

„Miteinander sind wir stark!“
Kommerner Flutgottesdienst zumKommerner Flutgottesdienst zumKommerner Flutgottesdienst zumKommerner Flutgottesdienst zumKommerner Flutgottesdienst zum
Jahrestag in der „St. Severinus“-Jahrestag in der „St. Severinus“-Jahrestag in der „St. Severinus“-Jahrestag in der „St. Severinus“-Jahrestag in der „St. Severinus“-
Kirche voller Dankbarkeit, Soli-Kirche voller Dankbarkeit, Soli-Kirche voller Dankbarkeit, Soli-Kirche voller Dankbarkeit, Soli-Kirche voller Dankbarkeit, Soli-
darität und Gemeinschaft zu Endedarität und Gemeinschaft zu Endedarität und Gemeinschaft zu Endedarität und Gemeinschaft zu Endedarität und Gemeinschaft zu Ende
gegangen - Chorgegangen - Chorgegangen - Chorgegangen - Chorgegangen - Chor,,,,, Orgel und Gei- Orgel und Gei- Orgel und Gei- Orgel und Gei- Orgel und Gei-
ge, Flutlied (Stephan Brings), Ge-ge, Flutlied (Stephan Brings), Ge-ge, Flutlied (Stephan Brings), Ge-ge, Flutlied (Stephan Brings), Ge-ge, Flutlied (Stephan Brings), Ge-
betebetebetebetebete,,,,, Erfahrungsberichte Erfahrungsberichte Erfahrungsberichte Erfahrungsberichte Erfahrungsberichte,,,,,     ApplausApplausApplausApplausApplaus
und mehrund mehrund mehrund mehrund mehr
Mechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-KommernMechernich-Kommern - In Komm-
ern wurde der Flutkatastrophe am
ersten Jahrestag mit einem „Flut-
gottesdienst“ gedacht. Die Ver-
anstalter hatten für ein volles
Rahmenprogramm gesorgt, so
kamen unter anderem Helfer und
Opfer zu Wort, die ergreifende
Geschichten mit den Anwesenden
teilten, Stephan Brings spielte
sein Flutlied „1407“ und zusam-
men konnte man einen Abend der
Solidarität, Gemeinschaft und Er-
innerung erleben. Anschließend
wurde zu einem Stehempfang im
Pfarrheim geladen.
„Viele noch auf Hilfe angewie-„Viele noch auf Hilfe angewie-„Viele noch auf Hilfe angewie-„Viele noch auf Hilfe angewie-„Viele noch auf Hilfe angewie-
sen“sen“sen“sen“sen“
Der Gottesdienst begann mit ei-
nem Orgellied, gespielt vom Or-
ganisten Jörg Schreiner. In seiner
anschließenden Eröffnungsan-

sprache betonte der katholische
Pfarrer Dr. Hans Fuhs: „Das Leben
hat sich in nur einer Nacht für uns
alle jäh geändert. Uns wurde die
Sicherheit und vielen noch mehr
genommen.“ Er verglich sie mit
der biblischen Flut von Babylon,
die Tod und Zerstörung brachte.
„Dann kam die nächste Flut, aber
diesmal eine der Hilfsbereitschaft,
von überall aus der Region, ganz
NRW und dem Bundesgebiet. So
zeigte sich auf einmal eine un-
glaubliche Solidarität“, bemerk-
te Fuhs.
Weiter ging es mit der „Kyrie“.
„Siehe, ein Mensch, im Elend, in
Not, im Strudel! Ich helfe, so gut
ich kann! Tue ich genug, tue ich
das Richtige? Zur rechten Zeit,
am rechten Ort?“, lautete dazu
ein Textauszug. Der evangelische
Pfarrer Dr. Michael Stöhr und Feu-
erwehrfrau Luka Lenz trugen vor,
die Gottesdienstgemeinde sang.
Im Anschluss grüßte der Komm-
erner Ortsbürgermeister Rolf
Jaeck die Zuhörerschaft, grüßte
den Ersten Beigeordneten Thomas
Hambach und den Stadtkämme-

rer und Dezernenten sowie Me-
chernich-Stiftungsvorsitzenden
Ralf Claßen und den stellvertre-
tenden Bürgermeister Günther
Kornell sowie Achim Blindert, der
stellvertretend für Landrat Mar-
kus Ramers vor Ort war. Jaeck:
„Mein besonderer Dank geht an
die Stadtverwaltung und die Me-
chernich-Stiftung, für ihre wert-
volle Arbeit und Unterstützung!“
Er fuhr fort: „Es war ein Jahr vol-
ler Sorge, Trauer, Arbeit und Ge-
danken. Die Flut hat unser Leben
verändert, viele sind finanziell
oder mental noch auf Hilfe ange-
wiesen.“ Er erinnerte an die un-
glaublichen, gemeinschaftlichen
Leistungen und an die Flut von
2016, dankte er den vielen Hilfs-
organisationen, die angepackt
oder die Hilfskräfte mit Brötchen,
Kaffee und mehr versorgt haben
und wünschte ein herzliches
„Glück Auf!“ zum Abschluss.
Dann folgte das „Nachtlied“ von
Edward Elger, gespielt von Dr. Ni-
cole Besse an der Geige und Jörg
Schreiner an der Orgel.
„Seid euch selbst gegenüber„Seid euch selbst gegenüber„Seid euch selbst gegenüber„Seid euch selbst gegenüber„Seid euch selbst gegenüber

barmherzig“barmherzig“barmherzig“barmherzig“barmherzig“
Der stellvertretende Bürgermeis-
ter Günther Kornell übernahm das
Wort für den krankheitsbedingt
ausgefallenen Mechernicher Bür-
germeister Dr. Hans-Peter Schick.
Nach der Begrüßung beschrieb er,
wie das doch so heilbringe Was-
ser im „schlimmsten Hochwasser
an Eifel und Ahr seit Menschen-
gedenken“ plötzlich zum Unheil
wurde. Er betonte, wie beein-
druckt er von der Solidarität, Hilfs-
bereitschaft und dem Zusammen-
halt aller Helfer war und dankte
auch allen Spendern, die die Me-
chernich-Stiftung oder andere In-
stitutionen unterstützt haben.
Außerdem hoffe er, dass sich nun
mehr Menschen Gedanken über
Katastrophenvorsorge machten.
Man dürfe die zerstörten Häuser,
Erinnerungen und Lebensträume
vieler Menschen nicht vergessen.
Dann sang der Dietrich-Bonhoef-
fer-Chor unter Leitung von Pascal
Lucke das Lied „Leite uns Herr“
von Thomas Eger und hüllte die
Kirche in andächtige Chorklänge,

Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12Fortsetzung Seite 12
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bevor Pfarrer Dr. Stöhr das Evan-
gelium des Gottesdienstes, „Der
barmherzige Samariter“ (Bibel-
wort Lukas 10, 25-37) vortrug und
erklärte, dass jeder auf eine an-
dere, persönliche Weise helfen
kann und man auch seine persön-
lichen Grenzen akzeptieren muss:
„Seid euch selbst gegenüber barm-
herzig, lasst nicht nach zu helfen
und behaltet euren Elan!“
Bevor dann Retter und Opfer der
Katastrophe zu Wort kamen, Luka
Lenz, Ralf Claßen und Maria Jent-
gen, sang die Kirchengemeinde
das Lied „Bewahre uns Gott.“
Ralf Claßen, der Vorsitzender der
Mechernich-Stiftung ist, war als
erster dran, dankte für die über-
wältigende Spendenbereitschaft
nach der Katastrophe, dem restli-
chen Vorstand (Maria Jentgen,
Volker Zart, Rita Gerdemann, Inge
Eich, Dr. Michael Stöhr) für die
vielen Orga-Sitzungen und Orts-
termine, den Ortsbürgermeistern
für ihren Einsatz, aber betonte auch,
dass Hilfe auch weiterhin benötigt
würde. Insgesamt konnte die Stif-
tung im Vorfeld über eine Million
Euro an Betroffene im Stadtgebiet
verteilen. Er war auch selbst stark
von der Flut betroffen: „Es ist lange
her, doch die Angst bleibt.“ Auch er
habe ganz neue Solidarität und das
„Wir-Gefühl“ in seiner Nachbar-
schaft in Gemünd erlebt. Er dankte
allen Hilfsorganisationen, Helfern
und den Planern des Gottesdiens-
tes, und wünschte ein ebenso herz-
liches „Glück Auf!“
Eine junge Heldin erzählteEine junge Heldin erzählteEine junge Heldin erzählteEine junge Heldin erzählteEine junge Heldin erzählte
Einer der ergreifendsten Momen-
te des Abends: Die freiwillige Feu-
erwehrfrau Luka Lenz (19), seit
kurzem erst aus der Jugendfeuer-
wehr Kommern in die aktive Feu-
erwehr gewechselt, war in der
Flutnacht im Dauereinsatz und
sprach stellvertretend für alle
Kommerner Helfer: „Wir waren
zwar vorgewarnt, doch dieses Aus-
maß konnte sich niemand vorstel-
len.“ Sie beschrieb, wie die Feu-
erwehr vorsorglich den Mühlen-

see abpumpte und sie schon im
Laufe des Tages immer mehr Not-
rufe ereilten. „In den Augen vie-
ler meiner Kollegen konnte ich
schnell die Hoffnungslosigkeit er-
kennen, als das Wasser in unse-
rem Gerätehaus schon bis zur
Hüfte hoch stand. Ihnen lag noch
die Flut von 2016 in den Knochen
und sie wussten schon, dass es
keine wirkliche Hoffnung mehr
gab, irgendwas zu retten.“ Dann
beschrieb sie, wie alles plötzlich
einem Katastrophengebiet glich
und sie in all dem Wirrwarr von
vermissten Kameraden und Kin-
dern erfuhren, die zum Glück
wieder auftauchten. Sie be-
schrieb, wie ihr Feuerwehrauto in
den Fluten nichtmehr voran kam,
ihre unbeschreibliche Angst, als
das Leben ihrer Kameraden in ih-
ren Händen lag, obwohl die Trup-
pe den Grundlehrgang nicht einmal
komplett abgeschlossen hatte und
den Schmerz dabei, Erinnerungen
und Existenzen, wie kaputte und
verschlammte Fotos, in den Müll zu
werfen. Sie zitierte ihren Kollegen:
„Man funktionierte“, erzählte von
dem Gefühl, nicht genug helfen zu
können und auch im Nachhinein
keine wirkliche Ruhe zu finden.
Doch schlussendlich betonte sie,
dass diese Nacht ihr gezeigt habe,
was der Sinn dahinter ist, Feuer-
wehrfrau zu sein und wie stolz sie
sei, ein Teil dieses Teams zu sein.
Augenblicklich brach die gesamte
Kirche in tosenden Applaus aus und
man spürte, dass sie die Menschen
wirklich erreicht und bewegt hatte.
Die dritte Rednerin im Bunde, Ma-
ria Jentgen, leitet das „Kriseninter-
ventionsteam“ des Rotkreuz-
Kreisverbandes Euskirchen und
war als Helferin zu Wort gekom-
men: „Wir sind zu den Leuten hin-
gefahren, haben geholfen, wo es
ging und waren einfach da, wo
Worte fehlten.“
Mer verjesse nie d´r veezehnteMer verjesse nie d´r veezehnteMer verjesse nie d´r veezehnteMer verjesse nie d´r veezehnteMer verjesse nie d´r veezehnte
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Anschließend trat Promigast Ste-
phan Brings, von der gleichnami-

gen Kölschrock-Band „Brings“,
mit seinem Flutsong „1407“ und
Gitarre, gemeinsam mit dem Me-
chernicher Kirchenmusiker Erik
Arndt am Klavier, auf und berühr-
te die Menschen spürbar. „Ich
schwör Dir, mer verjesse nie d´r
veezehnte Juli“ war das Motto
und auch er sang „wenn et rähnt,
bliev ich wach“ - wie so viele nach
der Katastrophe. Brings betonte
im Anschluss, dass die emotiona-
le Ansprache von Luka Lenz auch
ihn tief ergriffen hätte und dank-
te, wie Lenz, zum Abschluss allen
Helfern und Spendern während
und nach der Katastrophe.
Maria Jentgen und Rita Gerdemann
hatten im Anschluss Fürbitten vor-
bereitet, in denen sie die Ereignis-
se der Flutnacht, ihre Gefühle und
Dankbarkeit zum Ausdruck brach-
ten, bevor das Vaterunser gebetet,
der Segen durch die Pfarrer gege-
ben und der Gottesdienst mit dem
„Abendlied“ von Joseph Rheinber-
ger, gespielt von Dr. Besse und
Schreiner, (fast) ein Ende fand. Orts-
bürgermeister Rolf Jaeck betonte
zum Abschluss: „Herzlichen Dank
an euch alle und denkt daran:
Miteinander sind wir stark, alleine
nicht!“ Nach dem Gottesdienst
wurde noch zum Stehempfang im
Kommerner Pfarrrheim, wo es fri-
sche Brötchen und Getränke gab
und die Gäste und Veranstalter den
Abend in Ruhe und Andacht aus-
klingen lassen konnten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Im Aujuss witt Platt jekallt
Kreis Euskirchen,Kreis Euskirchen,Kreis Euskirchen,Kreis Euskirchen,Kreis Euskirchen,     VR-Bank Norde-VR-Bank Norde-VR-Bank Norde-VR-Bank Norde-VR-Bank Norde-
ifel und Nordeifel-Tourismus-ifel und Nordeifel-Tourismus-ifel und Nordeifel-Tourismus-ifel und Nordeifel-Tourismus-ifel und Nordeifel-Tourismus-
GmbH starten Mundartkampag-GmbH starten Mundartkampag-GmbH starten Mundartkampag-GmbH starten Mundartkampag-GmbH starten Mundartkampag-
ne auf dem ne auf dem ne auf dem ne auf dem ne auf dem Arenbergplatz inArenbergplatz inArenbergplatz inArenbergplatz inArenbergplatz in
KommernKommernKommernKommernKommern
Mechernich-Kommern/Kreis Eus-Mechernich-Kommern/Kreis Eus-Mechernich-Kommern/Kreis Eus-Mechernich-Kommern/Kreis Eus-Mechernich-Kommern/Kreis Eus-
kirchenkirchenkirchenkirchenkirchen - Auf Initiative von Günter
Hochgürtel („Wibbelstetz“, „Eifel-
Gäng“) und Landrat Markus Ra-
mers will der Kreis Euskirchen ab
2022 die rheinisch-Eifeler Mund-

art besonders fördern. Unter dem
Slogan „Mir kalle Platt“ sollen
Veranstaltungen, Mundart-Wan-
derungen, Mitsingen für Kinder,
Theateraufführungen, Seminare
und Lesungen organisiert und
publik gemacht werden.
Hauptsponsor ist die VR-Bank
Nordeifel, die mit Slogans wie
„Verwurzelt mit der Eifel“ und
„Hausbank der Region“ für ihre
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Bodenständigkeit steht und im
Umgang mit ihren 25.000 Genos-
senschaftsmitgliedern auch nach
140 Jahren immer noch die Eifeler
Sprache pflegt. Am Dienstag stell-
ten Landrat Markus Ramers, VR-
Bank-Vorstand Kai Zinken, der
Mechernicher Dezernent Ralf Cla-
ßen in Vertretung von Bürgermeis-
ter Dr. Hans-Peter Schick, VR-
Bank-Abteilungsleiter Klaus Rei-
ferscheid sowie Nicole Habrich
und Patrick Schmidder von der
veranstaltenden Nordeifel-Touris-
tik GmbH (NeT) die Kampagne
„Mir kalle Platt“ und ihr Programm
vom 6. bis 31. August der Öffent-
lichkeit vor. „Die VR-Bank Norde-
ifel ist vermutlich eine von ganz
wenigen Genossenschaften in
Deutschland, die ihre Unterneh-
mens-Philosophie, ihr Leitbild, in
heimischer Mundart formuliert ha-
ben“, sagte VR-Bank-Vorstand
Kai Zinken bei der Vorstellung von
„Mir kalle Platt“ während dieser
Pressekonferenz auf dem Aren-
bergplatz in Kommern.
„Huddel und Braßel“„Huddel und Braßel“„Huddel und Braßel“„Huddel und Braßel“„Huddel und Braßel“
Den Ort hatte man für die Be-
kanntgabe gewählt, weil dort die
Mundart-Rockband „Wibbels-
tetz“ am Samstag, 6. August, um
18 Uhr das Auftaktkonzert zur
Kampagne „Mir kalle Platt“ gibt.
Übrigens bei freiem Eintritt.
Wenige Tage später, am Donners-
tag, 11. August, treffen sich um
20 Uhr auf der Bühne in der Scheu-
ne am Siechaus sieben Kabaret-
tisten und Mundartisten wie Man-
ni Lang, Julius Esser, Ralf Senkel
und Martin Sina zu einem bunten
Abend in Zülpich. „Opklärung op
Platt“ wird am 19. August im Som-
merkino Blankenheim betrieben,
wenn die Eefeler Mädche un Jun-
ge vom Theaterverein „Huddel un
Brasel“ in einem 15-minütigen
Vorfilm von Bienchen und Blüm-
chen erzählen.
Am Sonntag, 21. August, lädt die
Stadt Schleiden auf der Dreibor-
ner Höhe zu einem „Spazeerjang
mot enem Drommerte“ ein. Teil-
nehmer haben dabei die auserle-
sene Gelegenheit, eine ganz spe-
zielle Eifeler Dialektvariante ken-
nenzulernen. Den Abschluss bil-
det am 31. August „Dat Möttsöng-
konzäät für Pänz metze en d´r Ee-
fel“ der Gemeinde Nettersheim,
das bei jungen Menschen Freude
am Platt wecken soll.
Ab dem Jahr 2023 soll es dann
erstmals und ab dann alle zwei
Jahre im Wechsel mit dem Krimi-
festival „Nordeifel-Mordeifel“ ein
regelrechtes Mundart-Fest im

Kreis Euskirchen geben mit ei-
nem ganzen Zyklus von Veranstal-
tungen „op Platt“. Bei seiner
Außensitzung in Zülpich beschloss
der Euskirchener Kreistag ein-
stimmig eine Anschubfinanzie-
rung. Hauptsponsor wurde die VR-
Bank Nordeifel. Ralf Claßen hieß
als „Hausherr“ die Pressekonfe-
renzteilnehmer unter freiem Him-
mel und bei strahlendem Sonnen-
schein in der Mitte der Stadt und
des Kreises willkommen. „Wir
möchten einen kleinen Beitrag
dazu leisten, dass unsere Eifeler
Mundart auch in zukünftigen Ge-
nerationen gesprochen wird“,
sagte Landrat Markus Ramers „op
Nellesse Plätzje“, wie der Aren-
bergplatz im Ort genannt wird.
„Platt ab fünf Bier aufwärts“„Platt ab fünf Bier aufwärts“„Platt ab fünf Bier aufwärts“„Platt ab fünf Bier aufwärts“„Platt ab fünf Bier aufwärts“
Während sein Vater noch fließend
Platt „schwätze kann“, wie man
an der Oberahr sagt, verstehe er
Platt nur noch perfekt, so der Land-
rat, sprechen könne er das Idiom
erst „ab fünf Bier aufwärts“. Ähn-
lich äußerte sich Kai Zinken, VR-
Bank-Vorstand und gebürtiger
Kammerwälder mit Wohnsitz in
Gemünd. Gleichwohl sei Eifeler
Platt und Eifeler Mentalität seit
140 Jahren „Teil unserer DNA als
VR-Bank Nordeifel.“
„In diesem Jahr erwarten uns fünf
Veranstaltungen, die die Sprache
unseres Herzens mit viel Lebens-
freunde, Ideenreichtum und Hei-
matgefühl in Szene setzen“, so
Landrat Markus Ramers. Beglei-
tet werde die Aktion durch den
Mundartexperten Manni Lang.
Seit vielen Jahren komme Woche
für Woche seine Kolumne „Manni
kallt Platt - zesame mott dr VR-
Bank Nordeifel“ mit dem Schlei-
dener und Euskirchener Wochen-
Spiegel in jeden Haushalt im
Kreisgebiet, so auch Kai Zinken:
Deshalb unterstütze die VR-Bank
Nordeifel aus Überzeugung die
Kampagne „Mir kalle Platt“.
Mundart sei ein „Teil des realen
Lebens und unserer Kultur - keine
Sprache von Jux und Tollerei“, so
der VR-Bank-Vorstand: „Op Platt
kann alles jesaaht wäre, was das
Leben so mit sich bringt...“ Zin-
ken: „Und verlassen Sie sich
drauf: Es wird auch gesagt - Ge-
schäftliches, ganz Privates, Wut,
Trauer, Freude, Aufmunterung,
Solidarität... op Platt, ohne Schnör-
kel, schnack eraff!“
Nach dem genossenschaftlichen
Motto der VR-Bank Nordeifel
„Was einer alleine nicht schafft,
das schaffen viele zusammen!“
sei „Platt uns einfach wichtig. Es

ist unsere Sprache. Schön, dass
sich der Kreis darauf besinnt. Wir
unterstützen die Kampagne gerne
- mött Häzz unn Verstand!“, so
Kai Zinken.
Spaß auch für „Nicht-Native-Spaß auch für „Nicht-Native-Spaß auch für „Nicht-Native-Spaß auch für „Nicht-Native-Spaß auch für „Nicht-Native-
Speaker“Speaker“Speaker“Speaker“Speaker“
Offizieller Arrangeur und Beglei-
ter von „Mir kalle Platt“ ist die
von Iris Poth geleitete Nordeifel-
Tourismus-GmbH (NeT). Nicole
Habrich hält die Organisationsfä-
den in Händen. Landrat Markus
Ramers ist Vorsitzender der Ge-
sellschaftsversammlung der NeT.
Deren Geschäftsführer Patrick
Schmidder sagte bei der Presse-
konferenz: „Alle Veranstaltungen
sind so konzipiert, dass auch
„Nicht-Native-Speaker“ viel Freu-
de haben werden. Das große En-
gagement der Partner/innen, das
dahintersteckt, ist einfach nur
schön.“ Einen Gesamtüberblick
über das Festival liefert das Pro-
grammheft, das ab sofort in allen
Tourist-Informationen und bei al-
len Partnern ausliegt. Alle Infor-
mationen können Eifelfans auch
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unter www.mir-kalle-platt.de ab-
rufen. Tickets erhält man direkt
beim Veranstalter oder bei Ticket
Regional, www.ticket-regional.de
Die Auftaktveranstaltung ist kos-
tenfrei. Auch das Mitsingkonzert
für Kinder ist kostenfrei, aber nur
nach Voranmeldung.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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26 Lücken ins Leben gerissen
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der am 14. Juli 2021 schwer vom
Hochwasser verwüsteten Kreis-
stadt Euskirchen wurde am Jah-
restag der 26 Todesopfer im Kreis
Euskirchen gedacht. In einem vor
dem Kreishaus enthüllten Stahl-
relief aus der Hosteler Metallbau-
Spezialwerkstatt von Willi und
Dirk Müller werden sie durch Lü-
cken symbolisiert.
Die entwerfende Künstlerin Anna
von Laufenberg sagte: „Es sind
genau 26 Lücken. 26 Menschen
verloren im Kreis Euskirchen durch
die Flut ihr Leben. Sie hinterlas-
sen Lücken dort, wo sie heute
besonders vermisst werden: in ih-
ren Familien, in ihren Freundes-
kreisen, an ihren Arbeits- und Aus-
bildungsorten.“
Mitgefühl und Solidarität galten
bei Feiern mit staatlichen Reprä-
sentanten wie Bundespräsidenten
Frank Walter Steinmeier, Minis-
terpräsident Hendrick Wüst und
den Innenministern Nancy Faeser
(Bund) und Herbert Reul (Land) in
der Herz-Jesu-Kirche und vor dem
Kreishaus auch den Hinterbliebe-
nen der Toten und Tausenden
schwergetroffenen und traumati-

sierten Menschen im Kreis, die
die Jahrhundertflut im Kreisge-
biet hinterlassen hat.
Kann sich wiederholen, was das
Leben vieler Anrainer der Bach-
und Flussläufe, aber auch Tausen-
der privater freiwilliger Helfer und
Angehörigen der Rettungsorgani-
sationen für immer verändert hat?
„Ja“ lautete die schnörkellose
Antwort der Bundesinnenministe-
rin bei der Feierstunde vor dem
Kreishaus.
Bevölkerungsschutz wiederbele-Bevölkerungsschutz wiederbele-Bevölkerungsschutz wiederbele-Bevölkerungsschutz wiederbele-Bevölkerungsschutz wiederbele-
benbenbenbenben
Jederzeit - und zwar aufgrund der
weltweiten, offenbar von Men-
schen verursachten klimatischen
Umwälzungen. Deshalb müssten
Frühwarn- und Alarmierungssys-
teme modernisiert und der im
Dornröschenschlaf versunkene
Bevölkerungsschutz aus der Zeit
des Kalten Krieges wiederbelebt
und reaktiviert werden, so NRW-
Innenminister Reul, Nancy Faeser
und der Euskirchener Landrat
Markus Ramers.
Die drei enthüllten zusammen mit
der aus Mechernich-Lückerath
stammenden Grafikerin Anna von
Laufenberg vor dem Kreishaus
eine Gedenkstele, die fortan an
die 26 Todesopfer erinnert, die
die Flutkatastrophe allein im
Kreis Euskirchen forderte.
„Hier am Kreishaus, wo Tausende
Notrufe eingegangen sind und von
wo aus die Rettungseinsätze ko-
ordiniert wurden“, sei der richti-

ge Ort, in einem würdevollen Rah-
men der Opfer zu gedenken, be-
tonte Landrat Markus Ramers.
Scharfkantige Gebilde im oberen
Bereich des Kunstwerks symboli-
sieren die Trümmer, die die Flut in
den Orten hinterlassen habe - or-
ganische Formen im unteren Teil
visualisierten das Wasser, „das
sich mit erschreckender Kraft sei-
nen Weg gebahnt hat und dessen
Spuren auch heute noch vielerorts
zu sehen sind“, erläuterte die
Künstlerin, was sie in ihrem Ent-
wurf darstellen will.
Gefertigt wurde die Stele aus ros-
tendem Stahl von dem Hosteler
Metallbauspezialbetrieb der
Meister Willi und Dirk Müller. Sie
hatten mit ihrem Team bereits
2021 zwei Reliefentwürfe der frü-
heren Lückeratherin Anna Lang
(37) umgesetzt, die vor der Wall-
fahrtskirche St. Georg in Kallmuth
und vor dem Mechernicher Rat-
haus stehen. Das eine zeigt in
einer Stilisierung der in Kallmuth
verehrten Pieta „Maria, die geer-
dete „Schmerzhafte Mutter“ als
Trösterin der Entrechteten und der
Geknechteten dieser Welt“.
Die abstrakte Stele in Mecher-
nich gemahnt an alle Opfer von
Krieg, Terror und Gewalt und gilt
als erstes Denkmal im weiten
Umland, das sich auf Anregung
des Buchautors und Journalisten
Franz-Albert Heinen speziell auch
der fast vergessenen russischen
und polnischen Zwangsarbeiter

und Kriegsgefangenen annimmt,
die im linksrheinischen Teil von
Nazideutschland umgebracht wur-
den.
Anna Lang lernte nach dem Abitur
am Turmhof-Gymnasium Mecher-
nich an der Glasfachschule Rhein-
bach Grafik und Design, ehe sie
an der Bergischen Universität
Wuppertal Gestaltungstechnik,
Anglistik und Kunst studierte. Die
heute in Nörvenich Lebende un-
terrichtet am Nelly-Pütz-Berufs-
kolleg Düren.
Zahlreiche Vertreter von Rotem
Kreuz, Feuerwehr, THW und den
Hilfsorganisationen waren auf Ein-
ladung von Landrat Markus Ra-
mers zur Gedenkstunde vor das
Kreishaus gekommen. Es waren
Vertreter derer, die in der
schrecklichen Nacht auf den 15.
Juli 2021 und in den Tagen und
Wochen danach alles getan hat-
ten, um den Menschen in den Tä-
lern und entlang der Flussläufe
bis in die Börde hinein zu helfen.
Held vom SteinbachdammHeld vom SteinbachdammHeld vom SteinbachdammHeld vom SteinbachdammHeld vom Steinbachdamm
Viele riskierten dabei ihr eigenes
Leben, wie der Baggerführer, Land-
wirt und Unternehmer Hubert
Schilles, der mit seinem Zwillings-
bruder Peter Schilles zur Gedenk-
feier gekommen war. Seit er den
verstopften Grundablass der über-
laufenden Steinbachtalsperre bei
Euskirchen-Kirchheim mit seiner
Baggerschaufel wieder freilegte
und Tausende entlang von Stein-
bach und Erft vor Schlimmerem
bewahrte, verbindet NRW-Innen-
minister Herbert Reul und den
Floisdorfer eine herzliche Verbin-
dung.
Das wurde auch bei der Feierstun-
de am Donnerstag von Reul zur
Sprache gebracht. 26 Menschen
hätten im Kreis Euskirchen in der
Flutnacht ihr Leben verloren, so
der Minister: „Dass es nicht mehr
geworden sind, ist das Verdienst
der Helfer. Die Not war groß, aber
die Hilfsbereitschaft noch grö-
ßer...“
Den Dank der Bundesregierung
richtete Nancy Faeser aus - und
erklärte vor den vollbesetzten
Reihen der uniformierten Vertre-
ter der Hilfs- und Rettungsorga-
nisationen: „Sie alle sind Hel-
den.“
„Wir sollten uns viel mehr auf die
konzentrieren, die etwas tun“,
betonte Herbert Reul: „Sie sind
mehr wert als die, die nachher
alles besser wissen und genau
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sagen können, wer was schuld
ist.“ Der Journalist Thorsten Wirtz
(Rheinische Redaktionsgemein-
schaft) schreibt: „Bei allen Be-
mühungen um Wiederaufbau und
mehr und besseren Katastrophen-
schutz warnte Reul, der die Rea-
lität im Katastrophengebiet und
in seiner ebenfalls vom Hochwas-
ser getroffenen Heimatstadt
Leichlingen vor Augen hat, vor
übereilten „schnellen Antwor-
ten““. Rufen nach mehr Zentrali-
sierung erteilte er eine Absage.
Nancy Faeser befand hingegen,
das gemeinsame Kompetenzzen-
trum beim Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophen-
hilfe sei ein erster Schritt:
„Schnell reagieren, schnell war-
nen, schnell helfen“ seien die Zie-
le. Und: „Der effiziente Schutz der
Menschen muss im Vordergrund
stehen - und nicht Zuständigkeits-
oder Verwaltungsfragen.“
Schreiber: 45 NeuanmeldungenSchreiber: 45 NeuanmeldungenSchreiber: 45 NeuanmeldungenSchreiber: 45 NeuanmeldungenSchreiber: 45 Neuanmeldungen
Die Katastrophe und die ihr fol-
gende Welle der Hilfsbereitschaft
hat auch bei den Rettungsorgani-
sationen deutliche Spuren hinter-
lassen. Allein in Mechernich ha-
ben sich seither 45 neue Interes-
senten für den Beitritt in die Frei-
willige Feuerwehr gemeldet, sag-
te Stadtwehrführer Jens Schrei-
ber am Jahrestag in einem Fern-
sehbeitrag. Nie war der Zuspruch
aus der Bevölkerung für Feuer-
wehr, Rotes Kreuz & Co größer als
nach dem 21. Juli
„Was wir vor Ort leisten können,
tun wir gerne“, erklärte Markus
Ramers. 95 Prozent der nicht-po-
lizeilichen Gefahrenabwehr zwi-
schen Ville und Venn würden eh-
renamtlich geleistet: „Von Men-
schen mit Herz und Verstand. Sie
sind das Herz unseres Bevölke-
rungsschutzes!“
Nach der Gedenkstunde vor dem
Kreishaus haben unter anderem
Bundespräsident Frank-Walter
Steinmeier und NRW-Ministerprä-
sident Hendrik Wüst in der örtli-
chen Herz-Jesu-Kirche der mehr
als 180 Opfer der Flut in NRW und
Rheinland-Pfalz gedacht. Es sei
ein Tag „des Innehaltens und der
Trauer“, sagte der Bundespräsi-
dent im Anschluss an einen Öku-
menischen Gottesdienst zum ers-
ten Jahrestag der Katastrophe.
An der Gedenkfeier nahmen auch
zahlreiche Angehörige der Opfer
teil. „Wir trauern gemeinsam und
vereint. Mir war es wichtig, heute
hier bei Ihnen zu sein. Als Bun-
despräsident möchte ich Ihnen
sagen: Sie sind nicht allein“, so

Steinmeier. Die furchtbare Zerstö-
rung, die das Wasser zurückließ,
sei bis heute sichtbar, er habe vor
der Leistung des Wiederaufbaus
enormen Respekt. Er könne sich
aber auch vorstellen, dass man-
che das Gefühl hätten, dass vie-
les zu langsam vorangeht. „Eini-
ges ist nicht gut gelaufen“, räum-
te Steinmeier ein.
„Wir müssen jede, aber auch wirk-
lich jede Anstrengung unterneh-
men, um die Folgen des Klima-
wandels zu bekämpfen, und wir
müssen viel umfassender Vorsor-
ge treffen, um unseren Kindern
und Enkeln einen lebenswerten
Planeten zu hinterlassen“, sagte
der Bundespräsident in Euskir-
chen.
Der Toten in NRW wurde mit 49
Glockenschlägen gedacht. Die Bil-
der von den unbändigen Kräften
der Natur hätten sich „für immer
in das kollektive Gedächtnis ein-
gebrannt“, sagte Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst und erwähnte
die „Flutprotokolle“ von „Kölner
Stadt-Anzeiger“ und „Kölnischer
Rundschau“, die aufgezeigt hät-
ten, was das Hochwasser mit den
Menschen gemacht habe. Der
Ministerpräsident kündigte an,
dass NRW einen Gedenkwald mit
49 Bäumen pflanzen will.
LückLückLückLückLücken zwischen en zwischen en zwischen en zwischen en zwischen WWWWWasser undasser undasser undasser undasser und
TTTTTrümmernrümmernrümmernrümmernrümmern
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Gerhard Voogt schreibt auf der
Titelseite des „Kölner Stadt-An-
zeiger“: „Das Hochwasser am 14.
und 15. Juli 2021 richtete in NRW
in mehr als 180 Städten und Ge-
meinden große Schäden an.
Besonders schwer wurden der
Kreis Euskirchen, die Städteregi-
on Aachen, der Rhein-Erft-Kreis,
Leichlingen, der Märkische Kreis
sowie die Stadt Hagen getroffen.“
„In NRW starben 24 Menschen in
den Fluten, 25 Menschen in Ge-
bäuden, so Voogt weiter: Viele
hatten ihre Habseligkeiten retten
oder nachsehen wollen, welche
Schäden die Flut angerichtet hat-
te. Auch vier Feuerwehrmänner
starben.“ Im Kreis Euskirchen
wurden 26 Frauen, Männer und
Greise getötet, das jüngste Opfer
war 18. Der Sachschaden im
Kreisgebiet wird auf eine Milliar-
de Euro geschätzt.
In Anna von Laufenbergs Gedenk-
stehle finden sich organische und
mineralische Formen, „scharfkan-
tige Gebilde im oberen Bereich
stellen Trümmer dar - unterspülte
Gebäude, zerstörte Autos, aufge-
rissene Straßen, entwurzelte Bäu-
me, eingestürzte Brücken“, er-
klärte die Grafikerin zu ihren ge-
stalterischen Überlegungen für die
Gedenkstele.
Die organischen Formen im unte-
ren Bereich visualisierten das

Wasser, das sich mit erschrecken-
der Kraft seinen Weg gebahnt
habe und dessen Spuren auch heu-
te noch zu sehen sind: „Schaut
man nicht auf die Form selbst,
sondern auf die Leerstellen, die
sich zwischen den Formen bilden,
kann man die Lücken ausma-
chen...“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Vernissage: „50 Jahre KOMMernich“
Ausstellung wird am 12. August um 18.30 Uhr mit einer Vernissage in der Mechernicher
Rathausgalerie eröffnet – Viele Künstler aus Mechernich und anderen Städten dabei.
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MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit einer Vernissa-
ge in der „Galerie im Rathaus“ er-
öffnen am Freitag, 12. August, ab
18.30 Uhr einige Künstler aus Me-
chernich und anderen Städten die
Ausstellung „50 Jahre KOMMer-
nich“, anlässlich des 50. Jahresta-
ges der zweiten kommunalen Neu-
gliederung von Mechernich und
Kommern im Jahr 1972. Laufen wird
sie bis Ende Oktober, fast alle Künst-
ler hatten bereits Einzelausstellun-
gen in der Galerie.
Mit dabei sind Mona Dia, Katia Fran-
ke, Ursula Franke, Beate Mack, Pia
Benz, Hanna Haywood, Jörg Erbar,
Stephan Schick, Gerhard H. Lenz,
Tom Krey und natürlich, last but
not least, der ehrenamtliche Kura-
tor und Ideengeber der „Galerie im

Rathaus“, Franz Kruse.
„Mechernich, Zitate der Stadt“ ist
das Titelbild: Eine Stadt, die aus 44
Ortsteilen besteht und sich seit Jah-
ren architektonisch und wirtschaft-
lich enorm weiterentwickelt hat“,
betonte der Floisdorfer Franz Kruse
im Vorfeld. Neben Malereien wer-
den dort auch Fotos ausgestellt.
„Hervorzuheben sind auch die Bil-
der von Mona Dia“, so Kruse: „Die
Palette ihrer Arbeiten sind Hoch-
wasser, Industrialisierung und freie
Malerei. Oder kurz: Mechernich
durch das Auge einer jungen Künst-
lerin“, so Kruse. Zu den Motiven
zählen beispielsweise der „Mala-
kowturm“, die „Grube Günners-
dorf“, oder die Burg Satzvey.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Erfolgreiche Azubis
Hannah Schmitz und GabrielaHannah Schmitz und GabrielaHannah Schmitz und GabrielaHannah Schmitz und GabrielaHannah Schmitz und Gabriela
JJJJJahnkahnkahnkahnkahnke verstärke verstärke verstärke verstärke verstärken das en das en das en das en das TTTTTeam deream deream deream deream der
Stadt Mechernich im StandesamtStadt Mechernich im StandesamtStadt Mechernich im StandesamtStadt Mechernich im StandesamtStadt Mechernich im Standesamt
und bei den Kitabeiträgenund bei den Kitabeiträgenund bei den Kitabeiträgenund bei den Kitabeiträgenund bei den Kitabeiträgen
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Mit hervorragenden
Prüfungsergebnissen haben Han-
nah Schmitz und Gabriela Jahnke
ihre Ausbildung zu Verwaltungs-
fachangestellten absolviert.
In einer kleinen Feierstunde er-
hielten sie jetzt von Mechernichs
Erstem Beigeordneten Thomas
Hambach, von Dezernent Ralf Cla-
ßen und von Ausbildungsleiter
Georg Leyendecker ihre Ab-
schlusszeugnisse.

Auch künftig werden die beiden
das Team der Stadtverwaltung
verstärken. Hannah Schmitz ar-
beitet im Standesamt und wird
sich zur Standesbeamtin fortbil-
den. Gabriela Jahnke wird sich im
Fachbereich 3 Bildung, Soziales
und Tourismus um die Bearbei-
tung der Kindergartenbeiträge
kümmern. Die Aufgaben sind für
die beiden nicht neu. Aufgrund von
Personalausfällen haben sie sich
bereits seit längerer Zeit in ihren
jeweiligen Tätigkeitsfeldern be-
währt.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Herzlichen Glückwunsch
Zur Eisernen HochzeitZur Eisernen HochzeitZur Eisernen HochzeitZur Eisernen HochzeitZur Eisernen Hochzeit
Die Eheleute Klara und Gerhard
Harperscheidt, Am Weinberg 10,
Eiserfey, 53894 Mechernich, kön-
nen am 10.08.2022 auf ein 65-
jähriges Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar Har-
perscheidt noch viele gemeinsa-
me glückliche Jahre.
Zur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen HochzeitZur Diamantenen Hochzeit
Die Eheleute Elisabeth und Ru-
dolf Züll, Frankenstr. 23, Eicks,
53894 Mechernich, können am
10.08.2022 auf ein 60-jähriges

Eheleben zurückblicken. Die Stadt
Mechernich gratuliert zum Eheju-
biläum sehr herzlich und wünscht
dem Ehepaar Züll noch viele ge-
meinsame glückliche Jahre.
Zur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen HochzeitZur Goldenen Hochzeit
Die Eheleute Gertrud und Hans
Heiden, Hauptstr. 17, Weyer,
53894 Mechernich, können am
11.08.2022 auf ein 50-jähriges
Eheleben zurückblicken.
Die Stadt Mechernich gratuliert
zum Ehejubiläum sehr herzlich
und wünscht dem Ehepaar Hei-
den noch viele gemeinsame glück-
liche Jahre.

Herzlichen
Glückwunsch
Björn Wassong, Stadtverordneter
und Ortsbürgermeister von Wey-
er und Urfey, hat am 24. Juli sein
40. Lebensjahr vollendet.
Rat und Verwaltung der Stadt
Mechernich gratulieren dem Ju-
bilar ganz herzlich zum Geburts-
tag und wünschen ihm für die Zu-
kunft viel Glück und Erfolg in sei-
nem weiteren Wirken. Foto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPressFoto: pp/Agentur ProfiPress

Sitzungstermine
Rat und Ausschüsse der Stadt Mechernich
(III. Quartal 2022 - vorbehaltlich
der aktuellen Corona-Lage)
August:August:August:August:August:
Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022Dienstag, 30.08.2022, 17 Uhr:
Ausschuss für Planung, Verkehr,
Umwelt und Klimaschutz
September:September:September:September:September:
Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022Dienstag, 06.09.2022, 17 Uhr:
Haupt- und Finanzausschuss
Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022Dienstag, 27.09.2022, 17 Uhr:
Ausschuss für Bildung, Kultur und
Soziales
Die Sitzungen finden in der Bür-
gerhalle Kommern, Auf dem Acker
38, 53894 Mechernich, statt.
Zu den öffentlichen Beratungen
sind interessierte Bürgerinnen und
Bürger herzlich willkommen. Die
am Sitzungstag aktuell geltenden

Bestimmungen der Coronaschutz-
verordnung sind zu beachten.
Unter https://mechernich.more-
rubin1.de steht Ihnen das Bürger-
informationssystem der Stadt
Mechernich (BIS) für die Informa-
tionsrecherche zur Verfügung.
Hier finden Sie Informationen über
den Rat und seine Ausschüsse und
vor den jeweiligen Sitzungen die
öffentliche Beschlussvorlagen zu
den Tagesordnungspunkten
Bei Rückfragen wenden Sie sich
bitte an den Fachbereich 5 - Poli-
tik/Bürgermeisterbüro, Teamlei-
terin Manuela Holtmeier,
Tel. 02443/49-4003,
E-Mail:
m.holtmeier@mechernich.de

In drei Wochen
wird weitergebaut

Drei Wochen Sommerpause für die Baustellen „Schoßbachstraße“ inDrei Wochen Sommerpause für die Baustellen „Schoßbachstraße“ inDrei Wochen Sommerpause für die Baustellen „Schoßbachstraße“ inDrei Wochen Sommerpause für die Baustellen „Schoßbachstraße“ inDrei Wochen Sommerpause für die Baustellen „Schoßbachstraße“ in
Lückerath (Bild) und „Johannesweg“ in Mechernich. Die BaufirmaLückerath (Bild) und „Johannesweg“ in Mechernich. Die BaufirmaLückerath (Bild) und „Johannesweg“ in Mechernich. Die BaufirmaLückerath (Bild) und „Johannesweg“ in Mechernich. Die BaufirmaLückerath (Bild) und „Johannesweg“ in Mechernich. Die Baufirma
macht Betriebsurlaub. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmacht Betriebsurlaub. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmacht Betriebsurlaub. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmacht Betriebsurlaub. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPressmacht Betriebsurlaub. Archivbild: Manfred Lang/pp/Agentur ProfiPress

Zwei Baustellen, „Schoßbachstra-Zwei Baustellen, „Schoßbachstra-Zwei Baustellen, „Schoßbachstra-Zwei Baustellen, „Schoßbachstra-Zwei Baustellen, „Schoßbachstra-
ße“ (Lückerath) und „Johannes-ße“ (Lückerath) und „Johannes-ße“ (Lückerath) und „Johannes-ße“ (Lückerath) und „Johannes-ße“ (Lückerath) und „Johannes-
weg“ (Mechernich), haben abweg“ (Mechernich), haben abweg“ (Mechernich), haben abweg“ (Mechernich), haben abweg“ (Mechernich), haben ab
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 25. 25. 25. 25. 25. Juli, Juli, Juli, Juli, Juli, drei  drei  drei  drei  drei WWWWWochenochenochenochenochen
SommerpauseSommerpauseSommerpauseSommerpauseSommerpause
Mechernich/LückerathMechernich/LückerathMechernich/LückerathMechernich/LückerathMechernich/Lückerath - Die
Baustellen „Schoßbachstraße“
in Lückerath und „Johannes-
weg“ in Mechernich werden ab
Montag, 25. Juli, für drei Wo-

chen ruhen.
Mario Dittmann, Fachbereichslei-
ter für Straßen, öffentliche Grün-
flächen und Baubetriebshof bei
der Stadtverwaltung, berichtete
dies dem Mechernicher Bürger-
brief. Grund dafür ist ein über-
greifender Betriebsurlaub der be-
auftragten Baufirma „Backes“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Gratulation zur bestandenen Prüfung: Dezernent Ralf Claßen (v.l.),Gratulation zur bestandenen Prüfung: Dezernent Ralf Claßen (v.l.),Gratulation zur bestandenen Prüfung: Dezernent Ralf Claßen (v.l.),Gratulation zur bestandenen Prüfung: Dezernent Ralf Claßen (v.l.),Gratulation zur bestandenen Prüfung: Dezernent Ralf Claßen (v.l.),
Erster Beigeordneter Thomas Hambach, die erfolgreichen Absolvent-Erster Beigeordneter Thomas Hambach, die erfolgreichen Absolvent-Erster Beigeordneter Thomas Hambach, die erfolgreichen Absolvent-Erster Beigeordneter Thomas Hambach, die erfolgreichen Absolvent-Erster Beigeordneter Thomas Hambach, die erfolgreichen Absolvent-
innen Hannah Schmitz und Gabriela Jahnke sowie Ausbildungsleiterinnen Hannah Schmitz und Gabriela Jahnke sowie Ausbildungsleiterinnen Hannah Schmitz und Gabriela Jahnke sowie Ausbildungsleiterinnen Hannah Schmitz und Gabriela Jahnke sowie Ausbildungsleiterinnen Hannah Schmitz und Gabriela Jahnke sowie Ausbildungsleiter
Georg Leyendecker. Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGeorg Leyendecker. Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGeorg Leyendecker. Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGeorg Leyendecker. Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPressGeorg Leyendecker. Foto: Stadt Mechernich/pp/Agentur ProfiPress
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Gewächshäuser: Große
Ernte auf kleinem Raum
Die Lust auf Selbstanbau von Obst,
Gemüse und Kräutern treibt neue
Blüten, auch in den Städten. In
Gärten, auf Balkonen und Terras-
sen kommen immer öfter Ge-
wächshäuser zum Einsatz. Wo
Platz fehlt, leisten Miniformate
gute Dienste.
Sie schaffen Wohlfühltemperatu-
ren für Pflanzen, fördern höhere
Ernteerträge und schützen Obst
und Gemüse vor Wetterschäden:
Gewächshäuser erfreuen sich
wachsender Beliebtheit. Denn sie
sorgen, unabhängig von schwan-
kenden Außentemperaturen, stets
für ein wachstumsförderndes
Innenklima. Gemüse- und Obst-
pflanzen lassen sich so früher aus-
säen und auch länger ernten.
„Heute leisten auch kleine Ge-
wächshausformate wertvolle
Dienste für Selbstversorger, die
auf dem Balkon oder der Terrasse
anpflanzen wollen,“ sagt BHW-
Experte Holm Breitkopf. „Am bes-
ten eigenen sich Balkone mit Süd-
ost- oder Südwestausrichtung.“
Wie ihre großen Vorbilder liefern
sie genügend Feuchtigkeit und
vermindern den Wärmeabfluss: So
kann selbst empfindliches Gemü-
se wie Paprika, Tomaten oder
Gurken im geschützten Umfeld
gut gedeihen.
Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?Freistehend oder angelehnt?
Es gibt sie mit Folie überspannt,
in Form von kleinen Schränken
und mit verstellbaren Böden. Un-
ter dem Gewächshaus befestigte
Rollen sorgen zusätzlich für Mo-
bilität. Integrierte LED-Beleuch-
tung ermöglicht den Eigenanbau
auch an lichtärmeren Standorten.

Unterschieden wird zwischen frei-
stehenden und Anlehngewächs-
häusern. Ein Anlehngewächshaus
nutzt die in der Hauswand ge-
speicherte Wärme für das Pflan-
zenwachstum. Selbst kleine Hoch-
beete lassen sich zum Gewächs-
haus umwandeln und ermöglichen
so den Anbau von Gemüse auf
Dachterrassen oder Balkonen.
Dazu werden sie einfach mit ei-
nem Aufsatz versehen.
Gut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetztGut vernetzt
„Technikaffine Selbstversorger
können das Wachstum ihrer Pflan-
zen mit einer App auf dem Smart-
phone oder Tablet überwachen“,
sagt BHW-Experte Holm Breitkopf.
Intelligente Gewächshäuser ma-
chen es sogar möglich, sich das
ganze Jahr hindurch, mit frischen
Obst, Gemüse und Kräuter selbst
zu versorgen. Und auch in der kal-
ten Jahreszeit sind Gewächshäu-
ser nützlich: als Schutz für frost-
empfindliche Pflanzen. (BHW)

Im Mini-Gewächshaus gedeihenIm Mini-Gewächshaus gedeihenIm Mini-Gewächshaus gedeihenIm Mini-Gewächshaus gedeihenIm Mini-Gewächshaus gedeihen
Kräuter und Gemüse auf kleins-Kräuter und Gemüse auf kleins-Kräuter und Gemüse auf kleins-Kräuter und Gemüse auf kleins-Kräuter und Gemüse auf kleins-
tem Raumtem Raumtem Raumtem Raumtem Raum
Foto: Juliana GewächshäuserFoto: Juliana GewächshäuserFoto: Juliana GewächshäuserFoto: Juliana GewächshäuserFoto: Juliana Gewächshäuser
GmbH / BHW BausparkasseGmbH / BHW BausparkasseGmbH / BHW BausparkasseGmbH / BHW BausparkasseGmbH / BHW Bausparkasse
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„Glänzende“ Aussichten für Möbeloberflächen
Tipps zur Auswahl und Pflege von Massivholzmöbeln

Hochwertige Produkte können ih-
ren anfänglichen Glanz nach eini-
ger Zeit verlieren, wenn sie nicht
sorgfältig behandelt und gepflegt
werden. Dazu zählen Autos, Klei-
dung oder Schmuck, aber auch
die Oberflächen von Massivholz-
möbeln. Sonnenlicht, Kratzer so-
wie Flüssigkeiten können den
Möbeln zusetzen, doch mit ein
paar Tricks bleiben sie dauerhaft
schön anzusehen. „Für Art und
Umfang der Pflege entscheidend
ist die jeweilige Möbeloberflä-
che“, sagt Andreas Ruf, Geschäfts-
führer der Initiative Pro Massiv-
holz (IPM). „Schon beim Möbel-
kauf gilt es daher, sich über die
passende Behandlung zu infor-
mieren.“
Geölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte MöbeloberflächenGeölte Möbeloberflächen
Öle dringen schnell in die Holz-
oberfläche ein und lassen die Po-
ren des Naturmaterials offen.
Dadurch kann das Holz trotz der
Behandlung seinen großen Vor-
teil ausspielen: Es nimmt über-
schüssige Luftfeuchtigkeit auf,
gibt sie bei Bedarf wieder ab und
wirkt so regulierend auf das Raum-
klima. Gleichzeitig verstärkt Öl
die holzeigenen Pigmente und
sorgt damit für mehr Farbintensi-
tät der Möbel. „Im Optimalfall
sollte einmal im Jahr eine Nach-
behandlung mit passendem Pfle-
geöl stattfinden, um den Schutz
der Möbeloberfläche aufrechtzu-
erhalten“, empfiehlt Ruf. Etwaige
Dellen und Macken können mit
etwas handwerklichem Geschick
selbst ausgebessert und anschlie-
ßend mit Öl wieder nachbehan-
delt werden.
Gewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste MöbeloberflächenGewachste Möbeloberflächen
Ebenso wie Öl bringt Wachs farb-
liche Akzentuierungen des Holzes
zur Geltung und bietet darüber
hinaus einen größeren Abrieb-

schutz an den Möbeln -
beispielsweise bei Tischplatten.
Oftmals wird Bienenwachs auch
mit Leinöl kombiniert, um so die
Vorteile beider Oberflächenbe-
handlungen zu vereinen. Wachs
wirkt wasserabweisender als Öl
und kann sehr gut kleine Kratzer
und Dellen kaschieren.
Lackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte MöbeloberflächenLackierte Möbeloberflächen
Sie sind grundsätzlich pflegeleich-
ter, denn Schmutz lässt sich mit
geringem Aufwand entfernen.
„Gerade bei Putzmuffeln wird die-
se Eigenschaft gerne angenom-
men“, erklärt Ruf. Andererseits
verschließt die Behandlung mit
Lack die Holzporen sofort und dau-
erhaft. Das minimiert die At-
mungsaktivität des Massivholzes
und damit auch die Regulierung
der Luftfeuchtigkeit in Räumen.
Dementsprechend kann es bei
höheren Luftfeuchtigkeitsschwan-
kungen nicht zum sogenannten
„Quellen“ und „Schwinden“ der
Fasern kommen, wodurch ein
„Verziehen“ der Möbel praktisch
ausgeschlossen ist. Zusätzlich bie-
ten Wasserlacke eine höhere UV-
Beständigkeit gegenüber anderen
Oberflächenbehandlungen. Der
Pflegekomfort ist daher bei la-
ckierten Oberflächen besonders
hoch.  Möbelexperte Andreas Ruf:
„Verbraucher sollten vor dem Kauf
neuer Möbel nicht nur auf deren
Optik, sondern auch auf ihre Ober-
flächenbehandlung und den da-
mit einhergehenden Pflegeauf-
wand achten. Gerade Massivholz-
möbel zeichnen sich durch ihre
Langlebigkeit aus - vorausgesetzt,
sie werden regelmäßig in Schuss
gehalten.“ Vor der Pflege emp-
fiehlt er, unabhängig von der Ober-
flächenbehandlung ein nebel-
feuchtes Baumwolltuch für die
Reinigung zu verwenden. (IPM/RS)

Lackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und SchmutzLackierte Oberflächen sind grundsätzlich pflegeleichter und Schmutz
lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.lässt sich mit geringem Aufwand entfernen.
Foto: IPM/Voglauer
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Moderne Fenster- und
Sonnenschutzanlagen
erhöhen Immobilienwert
Nicht nur die berühmte Lage, auch
die Ausstattung entscheidet über
den Wert einer Immobilie. Fens-
ter und Türen, aber auch Sonnen-
schutz und Automation spielen da
eine entscheidende Rolle. Der
Verband Fenster und Fassade (VFF)
kennt die wichtigsten Kriterien
und hat ein paar nützliche Tipps,
worauf es besonders ankommt.
Oft unterschätzt, aber sehr wich-
tig: Auch bei Gebäuden zählt der
erste Eindruck. „Schon von außen
ist zu erkennen, in welchem Zu-
stand Türen und Fenster sind, und
bei näherem Hinsehen fallen Be-
schädigungen oder Verschleiß na-
türlich gleich ins Auge“, weiß VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
„Viel Tageslicht mit hochwerti-
gen, großformatigen Verglasun-
gen und eine automatische Ver-
schattung sind da entscheidende
Kriterien für potenzielle Käufer.“
Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell:Essentiell: Gute  Gute  Gute  Gute  Gute Wärme- undWärme- undWärme- undWärme- undWärme- und
SchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierungSchallisolierung
Ein weiteres Kriterium für den
Wert einer Immobilie ist, ob die
Fenster und Türen den heutigen
energetischen Standards entspre-
chen. Schlecht isolierte Bauteile
treiben die sowieso teuren Ener-
giekosten weiter in die Höhe und
drücken den Wert einer Immobi-
lie. „Man sollte möglichst auf drei-
fach verglaste Fenster bei der
Modernisierung setzen“, emp-
fiehlt Lange. „Wichtig ist, auf den
U-Wert zu achten. Je geringer die-
ser ist, desto besser ist das Fens-
ter gedämmt.“ Staatlich geför-
dert werden Fenster übrigens mit
einem U-Wert von maximal 0,95
W/(m²K).  Neben guten energeti-
schen Werten bieten moderne
Fenster auch optimalen Schall-
schutz, auf den kein Käufer mehr
verzichten möchte. Durch einen
schalloptimierten Glasaufbau ist
mit diesen Fenstern sicherge-
stellt, dass die störenden Geräu-
sche draußen bleiben.
Einbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessenEinbruchschutz nicht vergessen
Im Gegensatz zu vielen alten Fens-
tern sind moderne Fenster viel si-
cherer - wie sicher, gibt die Wider-
standsklasse (Resistance Class)
von RC1 bis RC9 an. „Bei der
Modernisierung empfiehlt es sich,
Fenster und Fenstertüren auszu-
wählen, die mindestens der Wi-

derstandsklasse RC2 entspre-
chen“, rät der Fensterexperte.
„Wer auf Nummer sicher gehen
will, sollte in RC3 investieren.“
Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-Das Nonplusultra: Panorama-
FensterFensterFensterFensterFenster
In einem dunklen Daheim mit klei-
nen Fenstern will heute keiner
mehr wohnen. Eines der stärks-
ten Argumente beim Verkaufsge-
spräch ist deshalb der Faktor Ta-
geslicht. „Großformatige Fenster
liegen absolut im Trend. Wurden
bei der Modernisierung großflä-
chige, bodentiefe Fenster verbaut,
kann man neben optisch beein-
druckenden und energetisch op-
timalen Fenstern zusätzlich mit
den Faktoren Wohlbefinden und
modernes Wohngefühl punkten“,
stellt der Geschäftsführer klar.
Automation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und SonnenschutzAutomation und Sonnenschutz
Großformatige Fenster, die viel
Tageslicht hineinlassen, benötigen
auch einen sommerlichen Wärme-
schutz. Daher sollte im Zuge der
Sanierung von Fenstern auch
gleich ein moderner automati-
scher Sonnenschutz mit einge-
plant werden. „ (VFF/FS)
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Dach-Komplettsanierung
Holzrahmenbau

Wärmedämmung
Innenausbau

Fassaden
Dachstühle

Carports
Balkone
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Gartenhaus, Terrassendach & Co.
Wann sind Bauprojekte genehmigungspflichtig?
Mit den wärmeren Temperaturen
planen Eigentümer wieder ver-
mehrt private Bauprojekte am
Haus oder im Garten. Sei es ein
Gartenhaus als Rückzugsort oder
als Stauraum für Geräte, ein Ter-
rassendach zur Aufwertung des
Außenbereichs oder ein Baum-
haus für die Kinder. Der Verband
Wohneigentum NRW e.V. erklärt
die gesetzlichen Regelungen, die
Gartenbesitzer vor Baubeginn

kennen sollten. So kann Ärger mit
dem Bauordnungsamt oder dem
Nachbarn vermieden werden.
Bei der Errichtung eines Garten-
hauses müssen Eigentümer zwin-
gend das öffentliche Baurecht
oder die Landesbauordnung be-
achten. Bebauungspläne werden
von der Gemeinde erlassen und
sind gesetzlich verankert. So sol-
len Natur und Landschaft ge-
schützt und zugleich das Gesamt-

bild eines Stadtviertels erhalten
werden. In Nordrhein-Westfalen
liegt die genehmigungsfreie Gren-
ze laut Landesbauordnung (BauO
NRW) bei 75 Kubikmeter Raum-
inhalt (wichtig: Brutto-Rauminhalt
ohne Aufenthaltsräume, Ställe,
Toiletten oder Feuerstätten).
Trotzdem heißt dies nicht, dass
nicht andere Vorschriften einge-
halten werden müssten.

Ein Gartenhaus ist kein eEin Gartenhaus ist kein eEin Gartenhaus ist kein eEin Gartenhaus ist kein eEin Gartenhaus ist kein e
rweiterter rweiterter rweiterter rweiterter rweiterter WWWWWohnrohnrohnrohnrohnraumaumaumaumaum
Ein Gartenhaus muss flexibel
wieder abbaubar sein und darf
daher nicht mit einem Betonfun-
dament im Boden verankert sein.
Auch ist es nicht erlaubt, eine
Küche oder ein Bad in einem Gar-
tenhaus zu installieren. Die Nut-
zung als zusätzlicher Wohnraum
ist nicht gestattet.

Grenzen zum Nachbarn einhaltenGrenzen zum Nachbarn einhaltenGrenzen zum Nachbarn einhaltenGrenzen zum Nachbarn einhaltenGrenzen zum Nachbarn einhalten
Ob Gartenhaus oder Spielturm:
Zwingend sind beim Bau die Gren-
zen zum Nachbargrundstück ein-
zuhalten. Laut Landesbauordnung
können an der Grenze zum Bei-

spiel Gewächshäuser, Garagen
und Gartenhäuschen von maximal
drei Metern Höhe errichtet wer-
den. Dabei darf eine Grenzbebau-
ung von neun Metern Länge nicht
überschritten werden. Ein Abstand
von mindestens drei Metern zur
Nachbargrenze muss dagegen
laut Landesbauordnung eingehal-
ten werden, wenn es sich um eine
nicht für ein erwachsenengerech-
tes Betreten geeignete bauliche
Errichtung handelt (wie zum Bei-
spiel Spiel- und Klettertürme), die
höher als zwei Meter ist und ei-
nen gebäudeähnlichen Charakter
darstellt.

TTTTTerrerrerrerrerrassenüberdachungen meistassenüberdachungen meistassenüberdachungen meistassenüberdachungen meistassenüberdachungen meist
genehmigungsfreigenehmigungsfreigenehmigungsfreigenehmigungsfreigenehmigungsfrei
In vielen Fällen ist in Nordrhein-
Westfalen keine Baugenehmi-
gung für Terrassenüberdachungen
nötig, wenn sie eine Fläche von
30 Quadratmetern nicht über-
schreiten und nicht mehr als 4,5
Meter Tiefe haben. „Wir empfeh-
len dennoch, immer beim zustän-
digen Bauordnungsamt die bau-
rechtlichen und bauplanungs-
rechtlichen Bestimmungen zu er-
fragen“, sagt Rechtsanwalt Ste-
phan Dingler, Rechtsberater vom
Verband Wohneigentum NRW e.V.
und ergänzt „In einigen Fällen ist
nicht nur die Größe der Terras-
senüberdachung von Bedeutung,
sondern auch der Abstand zur
Grundstücksgrenze.
Stellt sich im Nachhinein heraus,
dass beim Bau von Gartenhaus,
Baumhaus oder Terrassendach
doch notwendige Genehmigungen
fehlen, droht der Abriss und im
schlimmsten Fall eine zusätzliche
Strafzahlung.“ (Verband Wohnei-
gentum NRW e.V.)



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 25

Rundum geschützt
Tipps für effektiven Insekten- und
Pollenschutz

Schiebetüren sind ideal für Terrassen- oder Wintergartentüren.Schiebetüren sind ideal für Terrassen- oder Wintergartentüren.Schiebetüren sind ideal für Terrassen- oder Wintergartentüren.Schiebetüren sind ideal für Terrassen- oder Wintergartentüren.Schiebetüren sind ideal für Terrassen- oder Wintergartentüren.
©: VFF/ Neher©: VFF/ Neher©: VFF/ Neher©: VFF/ Neher©: VFF/ Neher

Mit den steigenden Temperatu-
ren wächst die Gefahr unliebsa-
mer Gäste und auch die Pollenbe-
lastung nimmt zu. Womit man die
Plage vermeiden und den Innen-
bereich vor Wespen, Spinnen und
Motten schützen kann, weiß der
Verband Fenster und Fassade
(VFF).
Spann- und DrehrahmenSpann- und DrehrahmenSpann- und DrehrahmenSpann- und DrehrahmenSpann- und Drehrahmen
„Einen zuverlässigen Schutz vor
Mücke, Falter und Motte an den
Fenstern bieten mit Fiberglas be-
spannte Rahmen“, empfiehlt VFF-
Geschäftsführer Frank Lange.
„Diese sind sowohl als individu-
elle Maßanfertigungen, als auch
montagefertig für alle Standard-
größen erhältlich und kinderleicht
im Fensterrahmen zu befestigen.“
Alternativ gibt es sogenannte
Drehrahmen. Diese lassen sich wie
eine Tür in eine Richtung öffnen
und schließen und sind
beispielsweise für das Blumengie-
ßen sehr bequem.
Das NonplusultrDas NonplusultrDas NonplusultrDas NonplusultrDas Nonplusultra:a:a:a:a: P P P P Pendeltürendeltürendeltürendeltürendeltür,,,,,
Schiebeanlage & RolloSchiebeanlage & RolloSchiebeanlage & RolloSchiebeanlage & RolloSchiebeanlage & Rollo
Über die Balkon- oder Terrassen-
türen gelangen die kleinen Stö-
renfriede häufig ins Haus oder in
die Wohnung. „Dagegen helfen
Pendel- oder Schwinggitter, die
extrem komfortabel sind, da sie
beim Durchgehen in beide Rich-
tungen öffnen und schließen“, so
der Fensterexperte. „Zusätzlich
schließen Pendelgitter mit Hilfe
kleiner im Profil eingearbeiteter
Magnete automatisch und bieten
sich bei häufig genutzten Durch-

gängen, wie der Terrasse,
besonders an.“  Schiebetüren gibt
es als Rollotüren oder Schiebe-
anlage. Da das Gewebe in einer
Kassette aufgerollt wird, benötigt
die Rollotür nur wenig Platz. Die
komfortable Schiebeanlage ist
ideal für Terrassen- oder Winter-
gartentüren für ein-, zwei- oder
mehrflügelige Öffnungen. Durch
die stabilen Profile ist diese Kon-
struktion auch ohne Quersprosse
möglich und gleitet fast lautlos in
einem umlaufenden Profil.
Insektenschutzrollos wiederum
können sowohl vor Fenster als
auch Türen angebracht werden,
deren Flügel sich nach außen öff-
nen. Wird das Rollo mal nicht be-
nötigt, verschwindet es fast voll-
ständig in der dafür vorgesehe-
nen Kassette. Beim Neubau oder
der Sanierung sollte man deshalb
das Insektenrollo samt Kasset-
tenkonstruktion gleich mit einpla-
nen.
Material für jeden GeschmackMaterial für jeden GeschmackMaterial für jeden GeschmackMaterial für jeden GeschmackMaterial für jeden Geschmack
Gerade für Allergiker bieten sich
Funktionsgewebe an, welche den
Innenraum nahezu komplett pol-
lenfrei halten. „Daneben gibt es
eine Vielzahl an Materialien,
beispielsweise besonders trans-
parentes licht- und luftdurchläs-
siges Gewebe, was für Helligkeit
sorgt“, betont Lange abschlie-
ßend. „Aber auch robuste Mate-
rialien, die sich bei vierbeinigen
Mitbewohnern empfehlen, sind in
vielen Ausführungen erhältlich.“
(VFF/FS)
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Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Kölnstr. 55, 53909 Zülpich, 02252/6662
Lambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-ApothekeLambertus-Apotheke
Kuchenheimer Str. 117, 53881 Euskirchen (Kuchenheim),
02251/3286
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206

Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
City City City City City ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neustraße 34, 53879 Euskirchen, 02251/52042
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Schleidener Str. 20, 53940 Hellenthal (Blumenthal), 02482/2206
Rursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-Apotheke
Nideggener Str. 8, 52385 Nideggen-Schmidt, 02474/999000

Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
Chlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-ApothekeChlodwig-Apotheke
Schumacherstr. 10-12, 53909 Zülpich, 02252/3642
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Citrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-ApothekeCitrus-Apotheke
Gerberstr. 43, 53879 Euskirchen, 02251/79140
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
Stern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-ApothekeStern-Apotheke
Lindenplatz 1-2, 53359 Rheinbach, 02226/2470

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Apotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am BahnhofApotheke am Bahnhof
Veybachstraße 18, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/2019

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
Burg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE MarktBurg-Apotheke im REWE Markt
Kölner Str. 133, 53894 Mechernich (Kommern), 02443/911919
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480
Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm Annaturm ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kirchstr. 11-13, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/4311

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
Glück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-ApothekeGlück-Auf-Apotheke
Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443/48080
LINDA LINDA LINDA LINDA LINDA ApothekApothekApothekApothekApotheke Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch ee Jürgen Lutsch e.K..K..K..K..K.
Bahnhofstraße 16, 53925 Kall, 02441/994620
Mühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-ApothekeMühlen-Apotheke
Raiffeisenplatz 10, 53881 Euskirchen (Stotzheim), 02251 - 63443

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Linden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-ApothekeLinden-Apotheke
Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443/4220
Post-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-ApothekePost-Apotheke
Oststr. 1-5, 53879 Euskirchen, 02251/779660
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Zülpicher Str. 30, 52385 Nideggen, 02427/902244

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
Martin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-ApothekeMartin-Apotheke
Berliner Str. 46, 53879 Euskirchen (Innenstadt), 02251/3530

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
0180/5986700

Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-Notfalldienstpraxis Kranken-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser

KreiskrKreiskrKreiskrKreiskrKreiskrankankankankankenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecherenhaus Mecher-----
nichnichnichnichnich
02443/17-0
Marien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital EuskirchenMarien-Hospital Euskirchen
02251/90-0

Notruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzwNotruf- bzw..... Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts- Bereitschafts-
nummernnummernnummernnummernnummern

Apotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am EiffelplatzApotheke am Eiffelplatz
Kölner Str. 49, 53947 Nettersheim (Marmagen), 02486/8288
Adler Adler Adler Adler Adler ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Vor dem Dreeser Tor 22, 53359 Rheinbach, 02226 2004

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am KreiskrankenhausApotheke am Kreiskrankenhaus
Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443/9049080
Apotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am MünstertorApotheke am Münstertor
Münsterstr. 33, 53909 Zülpich, 02252-8384590
Ventalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-ApothekeVentalis-Apotheke
Urftseestraße 1, 53937 Schleiden-Gemünd, 02444/2277

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Steinfelder Str. 8a, 53947 Nettersheim, 02486911080
Südstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am MarienhospitalSüdstadt-Apotheke am Marienhospital
Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251/1293880
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Fuggerstr. 21-25, 52152 Simmerath, 02473/93810

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am WinkWinkWinkWinkWinkelpfadelpfadelpfadelpfadelpfad
Rüdesheimer Ring 145, 53879 Euskirchen (Innenstadt),
02251/2696
VVVVVital ital ital ital ital ApothekApothekApothekApothekApotheke Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHGe Neugebauer Kaufmann OHG
Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445/852990
Rursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-ApothekeRursee-Apotheke
Nideggener Str. 8, 52385 Nideggen-Schmidt, 02474/999000

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Kolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-ApothekeKolping-Apotheke
Kolpingstr. 3, 53894 Mechernich, 02443/2454
Burg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-ApothekeBurg-Apotheke
Talstr. 1A, 50374 Erftstadt (Friesheim), 02235/71412
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Aachener Str. 17, 53359 Rheinbach, 02226 - 916630

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bahnstr. 31, 53894 Mechernich, 02443/901009
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kölner Str. 58, 53940 Hellenthal, 02482/1387
VVVVVictoria ictoria ictoria ictoria ictoria ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofstr. 8, 52372 Kreuzau, 02422/94080

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
Schwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-ApothekeSchwanen-Apotheke
Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253/2065
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Münsterstr. 17, 53909 Zülpich, 02252/2348
Rurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-ApothekeRurtal-Apotheke
Hengebachstr. 37, 52396 Heimbach, 02446/453

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 13. 13. 13. 13. 13.     AugustAugustAugustAugustAugust
Bahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-ApothekeBahnhof-Apotheke
Kölner Str. 7, 53902 Bad Münstereifel, 02253/8480

WWWWWasserasserasserasserasser- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-- und Energieversorg-
ererererer
Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443 / 49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich WWWWWas-as-as-as-as-
serversorgungserversorgungserversorgungserversorgungserversorgung
0172/9860333
02443/494144
Kreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-VersorgungKreis-Energie-Versorgung
02441/820
VVVVVerbandswerbandswerbandswerbandswerbandswasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskirasserwerk Euskir-----
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chen chen chen chen chen WWWWWasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgungasserversorgung
02251/79150
e-regioe-regioe-regioe-regioe-regio
02251/3222
Störung meldenStörung meldenStörung meldenStörung meldenStörung melden
0800/3223222
RWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-RuhrRWE Rhein-Ruhr
01802/112244
AbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgungAbwasserentsorgung

Stadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt MechernichStadt Mechernich
02443/49-0
StadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerkStadtwerke Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich e Mechernich Ab-Ab-Ab-Ab-Ab-
wasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgungwasserentsorgung
0171/6353360

Kreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde EuskirchenKreispolizeibehörde Euskirchen
02251/799-0

Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholikererererer
0176 5008 7394

(Hinweis: Die Verantwortlichkeit
für die unter dieser Rubrik er-
scheinenden Beiträge liegt aus-
schließlich bei den jeweiligen Rats-
fraktionen)

CDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-FraktionCDU-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden Don-
nerstag von 18.00 bis 19.00 Uhr
im CDU-Fraktionsbüro in Mecher-
nich, Bergstraße 3a (zu erreichen
über den Parkplatz des Rathau-
ses, hinter dem Gebäude der Po-
lizei).
Einzelgespräche nach telefoni-
scher Vereinbarung während der
Bürgersprechstunden, Tel.: 02443/
494033, Fax: 02443/495033
E-Mail:
cdu-fraktion@mechernich.de
Internet: www.cdu-mechernich.de
Fraktionsvorsitzender der CDU-
Fraktion: Peter Kronenberg

Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /Fraktionsgemeinschaft SPD /
Die Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-FraktionDie Linke-Fraktion

Coronabedingt finden derzeit kei-
ne Bürgersprechstunden statt. Sie
können uns gerne telefonisch un-
ter Tel. 0171/4101629 (Bertram
Wassong, Fraktionsvorsitzender)
erreichen.

UWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-FraktionUWV-Fraktion

Bürgersprechstunde jeden 1. Don-
nerstag im Monat von 18.00 bis
19.30 Uhr (oder nach Vereinba-
rung)
in der UWV-Geschäftsstelle in
53894 Mechernich, Bahnstr. 8.
Tel.: 02443/2424
Fax: 02443/2481
E-Mail:
uwv-fraktion@mechernich.de
Internet: www.uwv.de
Fraktionsvorsitzender:
Gunnar Simon

FDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-FraktionFDP-Fraktion

FDP-Fraktions-Geschäftsstelle:
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4031
Fax: 02443/9029585
Internet: www.fdp-mechernich.de
E-Mail:
fdp-fraktion@mechernich.de

GRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-FraktionGRÜNE-Fraktion

GRÜNE-Fraktionsbüro
Bergstr. 17, 53894 Mechernich
Telefon: 02443/494035
E-Mail:
gruene-fraktion@mechernich.de
Internet:
www.gruene-mechernich.de
Fraktionsvorsitzende:
Nathalie Konias

Geschäftsstelle der SPD / Die Lin-
ke: Bergstr. 17,
53894 Mechernich
Tel.: 02443/49-4034
Fax: 02443/49-5034
E-Mail:
spd-fraktion@mechernich.de
Internet: www.spd-mechernich.de

Fraktionsvorsitzender der FDP-
Fraktion: Oliver Totter
Jeden ersten Mittwoch im Monat
findet von 18 bis 19 Uhr die Bür-
gersprechstunde der Mecherni-
cher FDP-Fraktion statt.
Es wird um vorherige telefonische
Anmeldung unter 0177/3083822
gebeten.

Terminvereinbarungen auch nach
telefonischer Absprache.
Bürgersprechstunde nach telefo-
nischer Absprache:
Tel. 02443/9048000
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Weinfest in Eiserfey

Riese Kakus schaut zum Weinfest. Foto: BürgervereinRiese Kakus schaut zum Weinfest. Foto: BürgervereinRiese Kakus schaut zum Weinfest. Foto: BürgervereinRiese Kakus schaut zum Weinfest. Foto: BürgervereinRiese Kakus schaut zum Weinfest. Foto: Bürgerverein

Der Bürgerverein Eiserfey, Drei-
mühlen, Vollem e.V. lädt zum „4.
Weinfest in Eiserfey“ am
13.08.202213.08.202213.08.202213.08.202213.08.2022 ab 17 Uhr. In der Stra-
ße „Am Weinberg“, unterhalb des
EISERFEY-Schriftzuges, wird das
Festgelände hergerichtet. Bei gu-
tem Wetter können wir die Sonne
bis zuletzt genießen und einen
wunderschönen Sonnenuntergang
erleben. Neben Wein gibt es auch
Flammkuchen, Knabbereien und
alkoholfreie Getränke.
Weinfeste finden überwiegend in
den Weinanbaugebieten statt.
Warum denn Eiserfey? In der über
1155 Jahre langen Geschichte von
Eiserfey gab es auch den Weinan-

bau. Ein alter Flurname „Am Wein-
berg“ weist darauf hin. Alte Be-
wohner von Eiserfey können von
Terrassen wie in den Weinbauge-
bieten berichten. Ob nun der Wein
von guter Qualität war oder in gro-
ßen Mengen gewonnen wurde, ist
noch nicht abschließend erforscht.
Die Gemeinde Mechernich ent-
schloss sich Ende Dezember 1973
bei der Straßenumbenennung in
Eiserfey dort für den Straßenna-
men „Am Weinberg“.
Zur Erinnerung pflanzte der Bür-
gerverein an alter Stelle bisher
zwanzig Rebstöcke, die alle gut
angewachsen sind und jährlich
zum Weinfest begutachtet werden.

Das Ziel heißt Selbständigkeit
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Wie der Wie der Wie der Wie der Wie der WWWWWohn- und Betreuungs-ohn- und Betreuungs-ohn- und Betreuungs-ohn- und Betreuungs-ohn- und Betreuungs-
verbund Haus Sonne gemäß indi-verbund Haus Sonne gemäß indi-verbund Haus Sonne gemäß indi-verbund Haus Sonne gemäß indi-verbund Haus Sonne gemäß indi-
viduellem Bedarf fördert und forviduellem Bedarf fördert und forviduellem Bedarf fördert und forviduellem Bedarf fördert und forviduellem Bedarf fördert und for-----
dert -“dert -“dert -“dert -“dert -“AnbieterverAnbieterverAnbieterverAnbieterverAnbieterverantworteteantworteteantworteteantworteteantwortete
WWWWWohngemeinschaften“ - ohngemeinschaften“ - ohngemeinschaften“ - ohngemeinschaften“ - ohngemeinschaften“ - TTTTTabletsabletsabletsabletsablets
und Laptops als moderne Hilfs-und Laptops als moderne Hilfs-und Laptops als moderne Hilfs-und Laptops als moderne Hilfs-und Laptops als moderne Hilfs-
mittel der Betreuung - Ein Blickmittel der Betreuung - Ein Blickmittel der Betreuung - Ein Blickmittel der Betreuung - Ein Blickmittel der Betreuung - Ein Blick
in zwei Mechernicher Nachbarin zwei Mechernicher Nachbarin zwei Mechernicher Nachbarin zwei Mechernicher Nachbarin zwei Mechernicher Nachbar-----
gemeindengemeindengemeindengemeindengemeinden
Mechernich/Pesch/Bad Münste-Mechernich/Pesch/Bad Münste-Mechernich/Pesch/Bad Münste-Mechernich/Pesch/Bad Münste-Mechernich/Pesch/Bad Münste-
reifelreifelreifelreifelreifel - Thomas Hochgürtel („Haus
Sonne“) bringt es auf den Punkt:
„Menschen mit seelischer Beein-
trächtigung oder Suchterkran-
kung werden bei uns je nach ih-
ren Möglichkeiten und ihrem Un-

terstützungsbedarf gefördert und
gefordert.“
Während die Zahl der klassisch
körperlich und geistig Behinder-
ten über lange Zeiträume kon-
stant bleibt, steigt die Zahl der
psychisch angeschlagenen Zeitge-
nossen von Jahr zu Jahr. Manchmal
scheint es, als produziere die mo-
derne Leistungsgesellschaft psy-
chisch beschädigte Gemüter - na-
türlich auch in der Eifel, natürlich
auch in der Stadt Mechernich und
ihren Nachbarkommunen. Die Si-
tuation hat sich durch Flut und
Corona noch verschärft

Soziale Einrichtungen wie der
Wohn- und Betreuungsverbund
„Haus Sonne“ helfen den Betrof-
fenen professionell und mit viel
Einfühlungsvermögen und mit an-
geleiteter Hilfe zur Selbsthilfe.
Zum Beispiel in sogenannten „An-
bieterverantworteten Wohnge-
meinschaften“. Dort werden
neuerdings moderne Kommunika-
tionsverfahren mit Tablets und
Laptops als moderne Hilfsmittel
der Betreuung eingesetzt.
In der Praxis umfassen die Tätig-
keiten des Fachpersonals Ge-
sprächsführung oder die Anleitung
zur Befähigung des Alltags. Ziel
der Betreuer ist es, ihren Klien-
ten zur größtmöglichen Selbst-
ständigkeit zu verhelfen, so Mai-
ke Seidenfaden, Leitung des
Wohnverbundes.
Aus dem Heim in die Aus dem Heim in die Aus dem Heim in die Aus dem Heim in die Aus dem Heim in die WWWWWohngruppeohngruppeohngruppeohngruppeohngruppe
Thomas Hochgürtel: „Wer das
Heim in eine betreute Wohngrup-
pe verlassen kann, hat einen Mei-
lenstein passiert“. Manche Be-
treute leben auch weiterhin in ih-
ren Familien, nicht wenige wer-
den eines Tages wieder in eigener
Wohnung zurechtkommen. Mai-
ke Seidenfaden: „Die zu erbrin-
genden Leistungen orientieren
sich an der individuellen Lebens-
situation, dem jeweiligen Bedarf
der Leute, der bewilligten Leis-
tung sowie der Konzeption des
Wohn- und Betreuungsverbunds
Haus Sonne.“ Ziel sei ein wei-
testgehend selbstbestimmtes und
selbständiges Leben: „Mit sozia-

ler Teilhabe!“
In den Besonderen Wohnformen
„Haus Sonne“ in Schönau und
„Haus Maria“ in Bad Münsterei-
fel sowie in fünf dezentralen
Wohngemeinschaften bzw. eige-
nen Wohnungen in der Stadt Bad
Münstereifel und Umgebung be-
treuen die Fachkräfte der gemein-
nützigen Gesellschaft „Haus Son-
ne“ mittlerweile über 80 Erwach-
sene mit unterschiedlichen Diag-
nosen und Beeinträchtigungen.
Meilensteine und Schicksals-Meilensteine und Schicksals-Meilensteine und Schicksals-Meilensteine und Schicksals-Meilensteine und Schicksals-
schlägeschlägeschlägeschlägeschläge
Thomas Hochgürtel: „Wer in ei-
ner ambulant betreuten Wohnge-
meinschaft lebt oder von der Be-
sonderen Wohnform dorthin wech-
selt, besitzt bereits ein erhöhtes
Maß an Selbstständigkeit“. Man-
che Betreute leben auch
weiterhin in ihrer eigenen Woh-
nung und werden dort von den
Mitarbeitern fachlich betreut.
Eine der von „Haus Sonne“ ein-
gerichteten und betreuten fünf
Anbieterverantworteten Wohnge-
meinschaften lebte bis zum
schicksalhaften 14. Juli 2021 in
einem Gebäude des Bad Münste-
reifeler Ortsteil Schönau. In der
Nacht wurde Erdgeschoss kom-
plett überflutet - im Herbst stand
dann fest, dass wegen des enor-
men Renovierungsbedarfs ein
Ortswechsel vollzogen werden
musste. Fünf Männer und eine
Frau der ursprünglich siebenköp-
figen Wohngruppe fanden in Pesch
(Gemeinde Nettersheim) zum
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passenden Zeitpunkt eine neue
Heimat. „Das bestehende Mobili-
ar einschließlich der Küchen und
das Inventar waren durch die Flut-
katastrophe zerstört, die gesam-
ten Erdgeschosse in den Gebäu-
den samt Inhalt durchspült und
verschlammt“, berichtet Thomas
Hochgürtel: „Die „Aktion
Mensch“ hat uns geholfen - und
die Neueinrichtung in Pesch mit-
finanziert. Dafür sind wir und die
Klienten der Wohngemeinschaft
außerordentlich dankbar!“
Auch im neuen Zuhause erhalten
die Klienten weiterhin die regel-
mäßige und strukturierte Betreu-
ung durch die Fachkräfte des Hau-
ses Sonne, die durch Gespräche
und Anleitungen für die Weiter-
entwicklung beziehungsweise den
Erhalt sozialer und lebensprakti-
scher Fähigkeiten sorgen. „Wich-
tig sind dabei auch Regeln und
angemessene Strukturen in der
Wohngemeinschaft“, heißt es
dazu aus dem Team des Ambulant
Betreuten Wohnen.
Modernste KommunikationstechnikModernste KommunikationstechnikModernste KommunikationstechnikModernste KommunikationstechnikModernste Kommunikationstechnik
So leben die Klienten gemeinsam
in der Umgebung eines idyllischen
Eifeler Wohngebiets, üben das
soziale Miteinander unter be-
stimmten Rahmenbedingungen,
halten sich an gemeinsame Struk-
turen und gehen mit Unterstüt-
zung der fachlichen Betreuung
weitestgehend selbstbestimmt
durchs Leben. Betreuer wie Be-
treute bedienen sich dazu seit

kurzem modernster Kommunika-
tionstechnik. Der gesamte Wohn-
verbund ist digital vernetzt. Die
Betreuer des Ambulant Betreu-
ten Wohnens dokumentieren mo-
bil über Laptops die Leistungen
und zugehörige Berichte. Eine ein-
heitliche Betreuungssoftware und
ein digitales Qualitätsmanage-
mentsystem für alle Bereiche des
Wohn- und Betreuungsverbundes
machen Ergebnisse sowie vorhan-
dene Informationen und Doku-
mente in Echtzeit von überall her
abrufbar. Die Klienten der so ge-
nannten „Anbieterverantworte-
ten Wohngemeinschaften“ haben
in einem abschließbaren Schrank
in einem Gemeinschaftsraum ein
gemeinschaftliches Tablet, mit
dem sie Kontakt zu Freunden und
Angehörigen in aller Welt halten
können - oder auch nach Verein-
barung bzw. momentan
beispielsweise aufgrund von Co-
rona-Symptomen oder einer Qua-
rantäne mit den Fachkräften kom-
munizieren können. Laut Nut-
zungsvereinbarung muss das Tab-
let im Schränkchen eingeschlos-
sen und aufgeladen werden, wenn
es gerade nicht genutzt wird.
Mit Förderung der Stiftung Wohl-
fahrtspflege NRW und Projektun-
terstützung des Forschungszen-
trums Jülich konnte das gesamte
Digitalisierungsprojekt „Nie mehr
allein“ - Betreuung, Angebot und
Soziale Teilhabe über digitale Lö-
sungen mit Fachpersonal, Ange-
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seit Neuestem stellt ein gemeinschaftlich in einem Schrank im Aufent-seit Neuestem stellt ein gemeinschaftlich in einem Schrank im Aufent-seit Neuestem stellt ein gemeinschaftlich in einem Schrank im Aufent-seit Neuestem stellt ein gemeinschaftlich in einem Schrank im Aufent-seit Neuestem stellt ein gemeinschaftlich in einem Schrank im Aufent-
haltsraum aufbewahrtes Tablet den „direkten Draht zur Welt“ dar. Diehaltsraum aufbewahrtes Tablet den „direkten Draht zur Welt“ dar. Diehaltsraum aufbewahrtes Tablet den „direkten Draht zur Welt“ dar. Diehaltsraum aufbewahrtes Tablet den „direkten Draht zur Welt“ dar. Diehaltsraum aufbewahrtes Tablet den „direkten Draht zur Welt“ dar. Die
Klienten können damit Kontakt zu Angehörigen und Freunden halten undKlienten können damit Kontakt zu Angehörigen und Freunden halten undKlienten können damit Kontakt zu Angehörigen und Freunden halten undKlienten können damit Kontakt zu Angehörigen und Freunden halten undKlienten können damit Kontakt zu Angehörigen und Freunden halten und
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hörigen und Freunden unter dem
Förderaufruf „Zugänge erhalten -
Digitalisierung stärken“ in die Tat
umgesetzt werden. Maike Seiden-
faden: „Über diesen Zugewinn für
alle Beteiligten gilt den Förder-
trägern ein außerordentlicher
Dank.“ Organisationsmitarbeiter
Thomas Hochgürtel ist glücklich
über die fortschreitende Digitali-
sierung, die die Arbeit einfacher

und schneller mache: „Qualitäts-
sicherung ist uns sehr wichtig!“
Das gelte für alle fünf Bereiche
des Wohn- und Betreuungsver-
bundes „Haus Sonne“, die „Be-
sonderen Wohnformen“ in Bad
Münstereifel und Schönau, das
„Ambulant Betreute Wohnen“,
das Büro für Betreuungen und das
„Servicewohnen für Senioren“.
RikRikRikRikRike Piorr/pp/ e Piorr/pp/ e Piorr/pp/ e Piorr/pp/ e Piorr/pp/ Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Minus zwei Grad

In der Eifel-Therme Zikkurat soll die Badetemperatur um zwei GradIn der Eifel-Therme Zikkurat soll die Badetemperatur um zwei GradIn der Eifel-Therme Zikkurat soll die Badetemperatur um zwei GradIn der Eifel-Therme Zikkurat soll die Badetemperatur um zwei GradIn der Eifel-Therme Zikkurat soll die Badetemperatur um zwei Grad
abgesenkt werden, um Energie zu sparen.abgesenkt werden, um Energie zu sparen.abgesenkt werden, um Energie zu sparen.abgesenkt werden, um Energie zu sparen.abgesenkt werden, um Energie zu sparen.
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EEEEEifel-Therme Zikkurat leistetifel-Therme Zikkurat leistetifel-Therme Zikkurat leistetifel-Therme Zikkurat leistetifel-Therme Zikkurat leistet
ebenfalls Beitrag beim Energiespa-ebenfalls Beitrag beim Energiespa-ebenfalls Beitrag beim Energiespa-ebenfalls Beitrag beim Energiespa-ebenfalls Beitrag beim Energiespa-
ren - Geschäftsführer ren - Geschäftsführer ren - Geschäftsführer ren - Geschäftsführer ren - Geschäftsführer TTTTThomas Ham-homas Ham-homas Ham-homas Ham-homas Ham-
bach: „Badetemperaturabsenkungbach: „Badetemperaturabsenkungbach: „Badetemperaturabsenkungbach: „Badetemperaturabsenkungbach: „Badetemperaturabsenkung
um nur zwei Grad spart vermutlichum nur zwei Grad spart vermutlichum nur zwei Grad spart vermutlichum nur zwei Grad spart vermutlichum nur zwei Grad spart vermutlich
um die zehn Prozent Gas“um die zehn Prozent Gas“um die zehn Prozent Gas“um die zehn Prozent Gas“um die zehn Prozent Gas“

Mechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-FirmenichMechernich-Firmenich - Im Zuge
der allgemeinen Energiesparmaß-
nahmen senkt die Eifel-Therme
Zikkurat in Firmenich die Bade-
wassertemperatur ab sofort um
zwei Grad Celsius. Angesichts der

tropischen Außentemperaturen
seien keine drastischen Auswir-
kungen auf den Badebetrieb zu
befürchten, zumindest jetzt im
Sommer nicht, so Geschäftsfüh-
rer und Erster Beigeordneter Tho-
mas Hambach.
Er rechnet mit einer Energie-Ein-
sparung von zehn bis zwölf Pro-
zent, was je nach Dauer der Tem-
peraturabsenkung einige Tausend
oder auch Zehntausend Euro an
Einsparung bedeuten könnte.
Hambach sagte dem Mecherni-
cher „Bürgerbrief“: „Bislang ha-
ben wir auf eine Reduktion der
Temperatur verzichtet, da wir als
Eifel-Therme Warmwasser anbie-
ten und sich gerade für den Be-
reich Kleinkinderschwimmen und
Schwimmausbildung Wassertem-
peraturveränderungen sofort ne-
gativ bemerkbar machen.“
Der Geschäftsführer der Betrei-
ber-GmbH sagte weiter: „Wir ge-

hen ungeachtet dessen davon aus,
dass es bei einer weiteren Stufe
der Gasknappheit die Freizeitbe-
triebe wie uns mit als Erste tref-
fen wird und wir dann Gefahr lau-
fen, den Betrieb kurzfristig ganz
einstellen zu müssen.“
Hambach hofft, dass „wir daran
vorbeikommen, gerade jetzt im
Sommer bei angekündigten ho-
hen Temperaturen und der hohen
Besucherzahl in der Ferienzeit“.
Mit genauen Einsparungspoten-
zialen tut sich der Erste Beige-
ordnete schwer:
Grundsätzlich sei bei einem Grad
Temperaturabsenkung mit sechs
Prozent Einsparung zu rechnen,
also bei zwei Grad theoretisch
zwölf Prozent. Da in Firmenich aber
auch Saunen und Gastro teilweise
mit Gas betrieben werden, falle
die Einsparung vermutlich etwas
geringer aus.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Besuch in Kerala

Schwester Sherly Rose legte ihre Gelübde in die Hände von Pfarrer JaisonSchwester Sherly Rose legte ihre Gelübde in die Hände von Pfarrer JaisonSchwester Sherly Rose legte ihre Gelübde in die Hände von Pfarrer JaisonSchwester Sherly Rose legte ihre Gelübde in die Hände von Pfarrer JaisonSchwester Sherly Rose legte ihre Gelübde in die Hände von Pfarrer Jaison
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Pfarrer JPfarrer JPfarrer JPfarrer JPfarrer Jaison aison aison aison aison TTTTThazhathil beglei-hazhathil beglei-hazhathil beglei-hazhathil beglei-hazhathil beglei-
tete Schwester Birgit bei ihrertete Schwester Birgit bei ihrertete Schwester Birgit bei ihrertete Schwester Birgit bei ihrertete Schwester Birgit bei ihrer
Arbeit im Shanthi Bhavan Pallia-Arbeit im Shanthi Bhavan Pallia-Arbeit im Shanthi Bhavan Pallia-Arbeit im Shanthi Bhavan Pallia-Arbeit im Shanthi Bhavan Pallia-
tiv Hospiz in tiv Hospiz in tiv Hospiz in tiv Hospiz in tiv Hospiz in VVVVVattaparattaparattaparattaparattapara in Ka in Ka in Ka in Ka in Kerererererala.ala.ala.ala.ala.
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Pfarrer JPfarrer JPfarrer JPfarrer JPfarrer Jaison aison aison aison aison TTTTThazhathil,hazhathil,hazhathil,hazhathil,hazhathil, der stell- der stell- der stell- der stell- der stell-
vertretende Generalsuperior dervertretende Generalsuperior dervertretende Generalsuperior dervertretende Generalsuperior dervertretende Generalsuperior der
Communio in Christo, besucht imCommunio in Christo, besucht imCommunio in Christo, besucht imCommunio in Christo, besucht imCommunio in Christo, besucht im
indischen Kerala Gemeinschaf-indischen Kerala Gemeinschaf-indischen Kerala Gemeinschaf-indischen Kerala Gemeinschaf-indischen Kerala Gemeinschaf-
ten,ten,ten,ten,ten, Mitglieder und F Mitglieder und F Mitglieder und F Mitglieder und F Mitglieder und Freunde - reunde - reunde - reunde - reunde - All-All-All-All-All-
tägliches tägliches tägliches tägliches tägliches WirkWirkWirkWirkWirken mit der Kren mit der Kren mit der Kren mit der Kren mit der Kraft deraft deraft deraft deraft der
NächstenliebeNächstenliebeNächstenliebeNächstenliebeNächstenliebe
Mechernich/Kerala -Mechernich/Kerala -Mechernich/Kerala -Mechernich/Kerala -Mechernich/Kerala - Bei seiner
Reise ins indische Kerala besuch-
te Pfarrer Jaison Thazhathil, der
stellvertretende Generalsuperior
des Ordo Communionis in Chris-
to, Gemeinschaften, Mitglieder
und Freunde an ihren Wirkungs-
stätten, unter anderem im Hos-
piz, in einer Uniklink und in einer
Druckerei.
Der seit 2009 in Mechernich le-
bende und wirkende Geistliche
feierte mit den der Communio
nahestehenden Christen Heilige
Messen und nahm Gelübde zur
Aufnahme in den Ordo entgegen,
machte Krankenbesuche und traf
sich mit der Generaloberin der
indischen Samaritan-Schwestern,
die mit einer starken Gemein-
schaft im Mechernicher Mutter-
haus der Communio leben und
arbeiten.
„Zurzeit haben wir Priester,
Schwestern und Laien in Indien,
die Freunde und Mitglieder der
Communio in Christo sind. Durch
ihre Zeugnisse und Aktivitäten
wächst unsere Gemeinschaft“,
berichtete der stellvertretende
Generalsuperior nach seiner Rück-
kehr in die Eifel.

Die Communio-Mitglieder in Indi-
en leben zum Teil in Gemeinschaf-
ten und zum Teil als Einzelperso-
nen. Sie engagieren sich in ver-
schiedenen sozialen und karitati-
ven Bereichen für die Armen und
Bedürftigen, ganz nach dem Mot-
to der Communio-Gründerin Mut-
ter Marie Therese „Caritas est
Vivere in Deo“ (Die Liebe zum
Nächsten ist Leben in Gott).
So arbeiten unter der Leitung von
Pater John Joseph CST derzeit
mehrere Schwestern in zwei kari-
tativen Häusern - einem für arme
verwaiste Frauen und einem für
arme verwaiste Männer.
Rund um die Uhr kümmern sie
sich um sie, sorgen für Verpfle-
gung und medizinische Betreuung
und leiten diejenigen an, die in
der Lage sind, selbst zu arbeiten,
um ihren Lebensunterhalt zu ver-
dienen.
Spiritualität im Spiritualität im Spiritualität im Spiritualität im Spiritualität im AlltagAlltagAlltagAlltagAlltag
Die anderen Schwestern der Com-
munio arbeiten meist in der Zivil-
gesellschaft und bezeugen über
ihr tägliches Handeln und Wirken
die Spiritualität der Communio in
Christo, wo immer sie sich befin-
den. Bei vielen Gelegenheiten
kommen sie zusammen, um ei-
nen Tag im Gebet zu verbringen,
sich über die Spiritualität der
Communio auszutauschen und am
gemeinsamen Essen teilzuneh-
men.
In Kerala machte sich Pfarrer Jai-

son Thazhathil auch ein Bild von
der Druckerei „St. Marys Press“
in Trivandrum. Dort hatte die Com-
munio in Christo vor zwei Jahren
eine Buchbindemaschine gestif-
tet, an der Frauen im Rahmen ei-
nes sozialen Projektes lernen
können, Bücher zu binden und sich
damit ihren eigenen Lebensun-
terhalt zu verdienen.
Ein besonderes Treffen der Com-
munio-Freunde fand schließlich in
Potta statt, wo Schwester Sherly
Rose im Rahmen einer Heiligen
Messe ihre Gelübde in die Hände
von Pfarrer Jaison Thazhathil ab-
legte.
Der stellvertretende Generalsu-
perior fand zwischen den Com-
munio-Treffen auch Zeit für den
eigentlichen Grund seiner Reise:
Den Besuch bei seiner Familie in
Kerala anlässlich der Goldhoch-
zeit seiner Eltern.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Pfarrer Jaison Thazhathil besuchte in Kerala die Samaritan-SchwesternPfarrer Jaison Thazhathil besuchte in Kerala die Samaritan-SchwesternPfarrer Jaison Thazhathil besuchte in Kerala die Samaritan-SchwesternPfarrer Jaison Thazhathil besuchte in Kerala die Samaritan-SchwesternPfarrer Jaison Thazhathil besuchte in Kerala die Samaritan-Schwestern
um Generaloberin Schwester Thomasia (rechts), von denen derzeitum Generaloberin Schwester Thomasia (rechts), von denen derzeitum Generaloberin Schwester Thomasia (rechts), von denen derzeitum Generaloberin Schwester Thomasia (rechts), von denen derzeitum Generaloberin Schwester Thomasia (rechts), von denen derzeit
sieben Schwestern in den Einrichtungen des Sozialwerk Communio insieben Schwestern in den Einrichtungen des Sozialwerk Communio insieben Schwestern in den Einrichtungen des Sozialwerk Communio insieben Schwestern in den Einrichtungen des Sozialwerk Communio insieben Schwestern in den Einrichtungen des Sozialwerk Communio in
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Runter mit dem Blutdruck!
So geht’s natürlich

Foto: Alexander Borisenko/Foto: Alexander Borisenko/Foto: Alexander Borisenko/Foto: Alexander Borisenko/Foto: Alexander Borisenko/
stock.adobe.com/stock.adobe.com/stock.adobe.com/stock.adobe.com/stock.adobe.com/
vitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-ovitamindoctor.com/akz-o

Ein erhöhter Blutdruck ist nicht
sofort gefährlich. Er kann zum
Beispiel die Folge von Anstren-
gung oder Stress und somit vorü-
bergehend sein. Ist der Blutdruck
aber dauerhaft zu hoch, werden
die Arterien geschädigt. Langfris-
tige Folgen können ein Schlagan-
fall oder ein Herzinfarkt sein. Eine
Änderung des Lebensstils sowie
bestimmte Mikronährstoffe kön-
nen helfen, den Blutdruck natür-
lich zu senken.
Eine Frage des LebensstilsEine Frage des LebensstilsEine Frage des LebensstilsEine Frage des LebensstilsEine Frage des Lebensstils
Der Blutdruck wird durch folgen-
de Faktoren bestimmt: Während
des Herzschlags pumpt das Herz
mit großer Kraft Blut in die Gefä-
ße. Das fließende Blut übt dabei
Druck auf die Gefäßwände aus,
welche den sogenannten Gefäß-
widerstand entgegensetzen. Für
einen gesunden Blutdruck ist es
wichtig, dass das Blut möglichst
ungehindert durch die Gefäße flie-
ßen kann. Das gelingt zum Bei-
spiel durch einen Lebensstil mit
ausreichend Bewegung sowie ei-
ner ausgewogenen Ernährung mit
viel Obst, Gemüse und Vollkorn-
produkten. Auch bestimmte Mik-
ronährstoffe können die Fließei-
genschaften des Blutes verbes-
sern. Zunächst einmal gilt es fest-
zustellen, ob ein Mangel besteht.
So kann zum Beispiel ein Kalium-
mangel Bluthochdruck auslösen.
Der Mineralstoff Kalium ist unter
anderem in Bananen und Voll-
kornbrot enthalten. Eine Versor-
gung mit Kalium kann auch über
Mikronährstoffpräparate, aller-
dings nur unter ärztlicher Abspra-
che, erfolgen. Denn liegt kein
Mangel vor, kann es zu einem
Kaliumüberschuss kommen. Die-
ser kann zum Beispiel zu Herz-
rhythmusstörungen führen. Infos
unter: www.vitamindoctor.com/
Bluthochdruck
Natürliche BlutdrucksenkerNatürliche BlutdrucksenkerNatürliche BlutdrucksenkerNatürliche BlutdrucksenkerNatürliche Blutdrucksenker
Magnesium reguliert die Muskel-
spannung im Körper. Es sorgt
dafür, dass sich die Gefäßmusku-
latur entspannt, so wird die Dehn-
barkeit der Blutgefäße erhöht.
Gute Magnesiumlieferanten sind
Weizenkleie und Haferflocken,
aber auch Nüsse und Sonnenblu-
menkerne, Milchprodukte, Obst
und Gemüse sowie magnesium-

reiche Mineralwässer. Omega-3-
Fettsäuren haben eine gefäßer-
weiternde Wirkung. Außerdem
hemmen sie Entzündungsprozes-
se im Körper und verlangsamen
die Entstehung von Gefäßablage-
rungen. Somit können Omega-3-
Fettsäuren auch die Wahrschein-
lichkeit für Folgeerkrankungen
verringern. Zu den wichtigsten Lie-
feranten gehören fettreiche Fische
wie Lachs und Hering. Der Bedarf
an Omega-3-Fettsäuren kann aber
auch durch die Einnahme von Prä-
paraten aus Fischöl oder deren
vegane Alternative aus Algen ge-
deckt werden. (akz-o)
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Erste-Hilfe-Kurs für Katastrophen
Rotes Kreuz im Kreis EuskirchenRotes Kreuz im Kreis EuskirchenRotes Kreuz im Kreis EuskirchenRotes Kreuz im Kreis EuskirchenRotes Kreuz im Kreis Euskirchen
stellt Projekt „Vorsorge & Resili-stellt Projekt „Vorsorge & Resili-stellt Projekt „Vorsorge & Resili-stellt Projekt „Vorsorge & Resili-stellt Projekt „Vorsorge & Resili-
enzaufbau im Fall von Naturka-enzaufbau im Fall von Naturka-enzaufbau im Fall von Naturka-enzaufbau im Fall von Naturka-enzaufbau im Fall von Naturka-
tastrophen“ vor - Die Menschentastrophen“ vor - Die Menschentastrophen“ vor - Die Menschentastrophen“ vor - Die Menschentastrophen“ vor - Die Menschen
sollen stark gemacht werden fürsollen stark gemacht werden fürsollen stark gemacht werden fürsollen stark gemacht werden fürsollen stark gemacht werden für
das Unvorhersehbare - Zwischen-das Unvorhersehbare - Zwischen-das Unvorhersehbare - Zwischen-das Unvorhersehbare - Zwischen-das Unvorhersehbare - Zwischen-
bilanz ein Jahr nach der Flutbilanz ein Jahr nach der Flutbilanz ein Jahr nach der Flutbilanz ein Jahr nach der Flutbilanz ein Jahr nach der Flut
MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Wenn die Katastro-
phe eingetreten ist, dann ist es
schon zu spät. Dann ertönen die
Sirenen und keiner weiß so recht,
was die unterschiedlichen Tonab-
folgen bedeuten. Dann fällt der
Strom aus und die Taschenlampe
ist einfach nicht zu finden. Noch
dazu sind die Vorräte nicht aufge-
füllt und der Erste-Hilfe-Kasten ist
mal wieder nicht an seinem Platz.
Damit die Menschen im Kreis Eus-
kirchen vorbereitet sind auf das
Unvorhersehbare, hat das Deut-
sche Rote Kreuz (DRK) im Kreis
Euskirchen jetzt das Projekt „Vor-
sorge & Resilienzaufbau im Fall
von Naturkatastrophen“ vorge-
stellt.
„Es geht darum, Risiken zu ken-
nen, auf Naturkatastrophen vor-
bereitet zu sein und Lösungsstra-
tegien für Notsituationen schnell
abrufen zu können“, sagt Myriam
Kemp vom DRK-Team Migration /
Integration. Bereichsleiter Boris
Brandhoff ergänzt: „Die Men-
schen brauchen eine Katastro-
phenkompetenz. Sie sollen wis-
sen, welche Werkzeuge sie in ih-
rem Werkzeugkoffer haben soll-
ten, um auf unvorhergesehene Si-
tuationen gut und richtig reagie-
ren zu können.“
Broschüre bietet Infos auf einenBroschüre bietet Infos auf einenBroschüre bietet Infos auf einenBroschüre bietet Infos auf einenBroschüre bietet Infos auf einen
BlickBlickBlickBlickBlick
Das ist mit Arbeit verbunden.
Denn jeder Einzelne muss sich mit
den unterschiedlichsten Szenari-
en vom Hochwasser über Wald-
brände bis hin zu Stürmen und
Erdbeben auseinandersetzen und
eigene Vorbereitungen treffen.
Das DRK möchte dafür wichtige
Hilfestellungen anbieten.
Einerseits ist eine Infobroschüre
in Arbeit, die spätestens zum Ende
des Monats fertiggestellt sein
wird. Die enthält Checklisten für
den Notfall, QR-Codes zu weite-
ren Informationsquellen und
Warn-Apps, einen Überblick zur
Bedeutung der Sirenenalarme und
individuelle Informationen zu
kommunalen Anlaufstellen. „Da-
her wird es auch elf verschiedene
Versionen für jede Kommune im
Kreis Euskirchen geben“, erläu-
tert Myriam Kemp - also auch eine

Ein Team, eine Mission: Die DRK-Bereichsleiter Boris Brandhoff (l.) und Patrick Dost (r.) sowie DRK-Ein Team, eine Mission: Die DRK-Bereichsleiter Boris Brandhoff (l.) und Patrick Dost (r.) sowie DRK-Ein Team, eine Mission: Die DRK-Bereichsleiter Boris Brandhoff (l.) und Patrick Dost (r.) sowie DRK-Ein Team, eine Mission: Die DRK-Bereichsleiter Boris Brandhoff (l.) und Patrick Dost (r.) sowie DRK-Ein Team, eine Mission: Die DRK-Bereichsleiter Boris Brandhoff (l.) und Patrick Dost (r.) sowie DRK-
Geschäftsführer Rolf Klöcker und DRK-Lotsin Myriam Kemp wollen die Menschen im Kreis EuskirchenGeschäftsführer Rolf Klöcker und DRK-Lotsin Myriam Kemp wollen die Menschen im Kreis EuskirchenGeschäftsführer Rolf Klöcker und DRK-Lotsin Myriam Kemp wollen die Menschen im Kreis EuskirchenGeschäftsführer Rolf Klöcker und DRK-Lotsin Myriam Kemp wollen die Menschen im Kreis EuskirchenGeschäftsführer Rolf Klöcker und DRK-Lotsin Myriam Kemp wollen die Menschen im Kreis Euskirchen
bestmöglich auf künftige Naturkatastrophen vorbereiten. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbestmöglich auf künftige Naturkatastrophen vorbereiten. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbestmöglich auf künftige Naturkatastrophen vorbereiten. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbestmöglich auf künftige Naturkatastrophen vorbereiten. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPressbestmöglich auf künftige Naturkatastrophen vorbereiten. Foto: Ronald Larmann/pp/Agentur ProfiPress

DRK-Lotsin Myriam Kemp berät in der DRK-Lotsenstelle in der Kommer-DRK-Lotsin Myriam Kemp berät in der DRK-Lotsenstelle in der Kommer-DRK-Lotsin Myriam Kemp berät in der DRK-Lotsenstelle in der Kommer-DRK-Lotsin Myriam Kemp berät in der DRK-Lotsenstelle in der Kommer-DRK-Lotsin Myriam Kemp berät in der DRK-Lotsenstelle in der Kommer-
ner Straße 39 in Euskirchen auch weiterhin Betroffene der Flutkatastro-ner Straße 39 in Euskirchen auch weiterhin Betroffene der Flutkatastro-ner Straße 39 in Euskirchen auch weiterhin Betroffene der Flutkatastro-ner Straße 39 in Euskirchen auch weiterhin Betroffene der Flutkatastro-ner Straße 39 in Euskirchen auch weiterhin Betroffene der Flutkatastro-
phe bei ihren Fragen und Hilfsgesuchen. Foto: Cedric Arndt/pp/Agenturphe bei ihren Fragen und Hilfsgesuchen. Foto: Cedric Arndt/pp/Agenturphe bei ihren Fragen und Hilfsgesuchen. Foto: Cedric Arndt/pp/Agenturphe bei ihren Fragen und Hilfsgesuchen. Foto: Cedric Arndt/pp/Agenturphe bei ihren Fragen und Hilfsgesuchen. Foto: Cedric Arndt/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

für das Stadtgebiet Mechernich.
Kemp betreut als DRK-Lotsin seit
Anfang September Flutbetroffene
im DRK-Mehrgenerationenhaus in
der Kommerner Straße 39 in Eus-
kirchen und leitet deren Anliegen
an die zuständigen Stellen wei-
ter. „Das einzigartige an unserer
Broschüre ist, dass wirklich alle
wichtigen Informationen rund um
Naturkatastrophen auf einen Blick
zu finden sind“, sagt die DRK-
Mitarbeiterin.
Infoveranstaltung digital und inInfoveranstaltung digital und inInfoveranstaltung digital und inInfoveranstaltung digital und inInfoveranstaltung digital und in
PräsenzPräsenzPräsenzPräsenzPräsenz
Sie wird in einem zweiten Schritt
auch Informationsveranstaltungen
anbieten. Die ersten Termine für
zwei digitale Treffen stehen
bereits fest. Am 25. und 26. Juli
jeweils ab 19 Uhr wird sie zu den
Themen „Vorsorge treffen“ und
„Verhalten im Notfall“ referieren.
Beides baut zwar aufeinander auf,
muss aber nicht zwingend im Dop-
pelpack besucht werden.
Künftig sollen diese Infoangebote
tagsüber auch als Präsenzveran-
staltungen durchgeführt werden.
Weitere Informationen dazu wird
das Kreis-DRK auf seiner Websei-
te www.drk-eu.de veröffentlichen.
Wer sich zu einem oder beiden
Terminen anmelden möchte, kann
unter dem Betreff „Anmeldung
Informationsveranstaltung“ eine
E-Mail an hochwasserhilfe@drk-
eu.de senden und erhält daraufhin
zeitnah eine Mail mit dem Anmel-
dungslink.
Begleitet werden diese Infoange-
bote durch Beiträge und Videos in
den Sozialen Medien.

Auch die Kleinsten fit machen fürAuch die Kleinsten fit machen fürAuch die Kleinsten fit machen fürAuch die Kleinsten fit machen fürAuch die Kleinsten fit machen für
KatastrophenKatastrophenKatastrophenKatastrophenKatastrophen
Zum Konzept gehört auch die Ent-
wicklung eines Angebots im früh-
pädagogischen Bereich. „In Japan
lernen auch schon die Kleinsten,
wie sie sich im Falle eines Erdbe-
bens zu verhalten haben“, erläu-
tert Myriam Kemp. Genau da
möchte das DRK-Projekt anset-
zen. Im Alter zwischen null und
sieben Jahren benötigten Kinder
lediglich wenige Wiederholungen,
um Inhalte im Unterbewusstsein
abzuspeichern. Daher soll bereits
auf dieser Ebene bei den Kindern
ein Bewusstsein für Naturkatast-
rophen geschaffen werden.
Die Kleinsten sollen zudem durch
aktive Übungen spielerisch lernen,
wie sie sich im Fall der Fälle zu
verhalten haben. „Schließlich

sind es die Kinder, die in Zukunft
wohl immer häufiger von Natur-
katastrophen betroffen sein wer-
den“, so Myriam Kemp. DRK-
Kreisgeschäftsführer Rolf Klöcker
ist überzeugt davon, dass das In-
foangebot für die Kleinsten nicht
nur in den 34 DRK-Kitas bereit-
willig angenommen wird, sondern
auch einen wichtigen Lernbaustein
für die rund 135 Kitas im Kreisge-
biet bilden kann.
Solange helfen, wie Hilfe benö-Solange helfen, wie Hilfe benö-Solange helfen, wie Hilfe benö-Solange helfen, wie Hilfe benö-Solange helfen, wie Hilfe benö-
tigt wirdtigt wirdtigt wirdtigt wirdtigt wird
Der DRK-Geschäftsführer nutzte
die Gelegenheit, ein Jahr nach der
Flut eine Zwischenbilanz zu zie-
hen. „Wir haben in dem zurück-
liegenden Jahr viel erreicht, aber
es bleibt auch noch viel zu tun“,
sagte Rolf Klöcker. Besonders
wichtig ist ihm zu betonen, dass



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 33

das DRK solange helfen wird, wie
Hilfe benötigt wird. „Fluthilfebü-
ros an der Elbe wurden teilweise
erst nach sieben Jahren geschlos-
sen. Daher wird auch unsere Lot-
senstelle im Mehrgenerationen-
haus in der Kommerner Straße in
Euskirchen noch mehrere Jahre in
Betrieb sein“, sagte der Ge-
schäftsführer, der den vielen frei-
willigen Helfern, den DRK-Mitar-
beitern und den zahlreichen Spen-
dern aus Nah und Fern ausdrück-
lich dankte
Lebensrettung und Notfall-HotlineLebensrettung und Notfall-HotlineLebensrettung und Notfall-HotlineLebensrettung und Notfall-HotlineLebensrettung und Notfall-Hotline
Für das DRK ging es in den ersten
Stunden der Flut vor allem um
lebensrettende Maßnahmen und
dann natürlich darum, die Notun-
terkünfte einzurichten und zu be-
treiben oder auch die betroffenen
Menschen in ihrer häuslichen Um-
gebung zu verpflegen und zu be-
treuen. Später dann unterstützte
das Rote Kreuz die in den vielen
Ortsteilen gebildeten Bürgerstütz-
punkte mit Einsatzkräften und Lo-
gistik. Es ging auch darum, die Ver-
sorgung mit Gütern des täglichen
Bedarfs wie Hygieneprodukte und
Lebensmittel sicherzustellen. In
den DRK-Großküchen und ande-
ren Großküchen heraus wurden
täglich über 1.000 Essen an Ein-
satzkräfte und nochmals über
1.000 Essen an Betroffene heraus-
gegeben. „Eine enorme Leistung
unserer Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter“, so Rolf Klöcker. Die wur-
den insbesondere beim Betrieb
der Notfall-Hotline im Zülpicher

Rotkreuz-Zentrum häufig an ihre
psychischen Belastungsgrenzen
geführt. „Die ehrenamtlichen Hel-
ferinnen und Helfer hatten hier
häufig sehr belastende Telefona-
te entgegenzunehmen. Daher
waren wir sehr dankbar für die
Unterstützung von speziell ge-
schulten Fachkräften der DRK-
Schwesternschaft Bonn“, sagt
Geschäftsführer Rolf Klöcker.
Logistische UnterstützungLogistische UnterstützungLogistische UnterstützungLogistische UnterstützungLogistische Unterstützung
Neben der Unterstützung der Auf-
räumarbeiten waren die DRK-Ein-
satzfahrzeuge später damit be-
fasst, Bautrockner, Hunderte Ent-
feuchter, Großgebläse, Heizgerä-
te oder Stromaggregate an die
Betroffenen auszuliefern. Beim
Wiederaufbau hat sich der Rot-
kreuz-Kreisverband durch soziale
Betreuung von Betroffenen und
finanzielle Unterstützung hervor-
getan. Insgesamt wurden laut Rolf
Klöcker rund 1.400 Einzelfallhil-
fen von 500 bis 5.000 Euro an
Hochwassergeschädigte ausge-
zahlt. Insgesamt erreichte die im
Rahmen der Fluthilfe eingegan-
gene Spendensumme einen Be-
trag in Höhe von 2.352.655,70
Euro. Ein Teil der Spenden ist
zweckgebunden, etwa für den
Wiederaufbau der sechs im Rah-
men der Flut betroffenen Kinder-
tageseinrichtungen. Neben Verei-
nen und Unternehmen gehörten
vor allem auch Privatpersonen
aus dem gesamten Bundesgebiet
zu den Spendern. 1.112.500 Euro
wurden dem Kreisverband vom

In Zülpich richtete das DRK ein riesiges, 10.000 qm großes zentralesIn Zülpich richtete das DRK ein riesiges, 10.000 qm großes zentralesIn Zülpich richtete das DRK ein riesiges, 10.000 qm großes zentralesIn Zülpich richtete das DRK ein riesiges, 10.000 qm großes zentralesIn Zülpich richtete das DRK ein riesiges, 10.000 qm großes zentrales
Logistikzentrum ein, um von dort aus die Material- und Spendenvertei-Logistikzentrum ein, um von dort aus die Material- und Spendenvertei-Logistikzentrum ein, um von dort aus die Material- und Spendenvertei-Logistikzentrum ein, um von dort aus die Material- und Spendenvertei-Logistikzentrum ein, um von dort aus die Material- und Spendenvertei-
lung für die Flutregionen zu koordinieren. Hier wurden Tausende Tonnenlung für die Flutregionen zu koordinieren. Hier wurden Tausende Tonnenlung für die Flutregionen zu koordinieren. Hier wurden Tausende Tonnenlung für die Flutregionen zu koordinieren. Hier wurden Tausende Tonnenlung für die Flutregionen zu koordinieren. Hier wurden Tausende Tonnen
Sachspenden aus der Region und der gesamten Bundesrepublik sortiert,Sachspenden aus der Region und der gesamten Bundesrepublik sortiert,Sachspenden aus der Region und der gesamten Bundesrepublik sortiert,Sachspenden aus der Region und der gesamten Bundesrepublik sortiert,Sachspenden aus der Region und der gesamten Bundesrepublik sortiert,
umgepackt und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Foto: DRK Kreisumgepackt und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Foto: DRK Kreisumgepackt und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Foto: DRK Kreisumgepackt und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Foto: DRK Kreisumgepackt und bedarfsgerecht zur Verfügung gestellt. Foto: DRK Kreis
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DRK-Bundesverband zur Verfü-
gung gestellt, 526.000 Euro stam-
men aus dem Aktionsbündnis
„NRW hilft“.
„Wir helfen weiter“„Wir helfen weiter“„Wir helfen weiter“„Wir helfen weiter“„Wir helfen weiter“
„Was mich allerdings ungeheuer
bewegt“, versicherte DRK-Ge-
schäftsführer Rolf Klöcker, „ist,
dass es nach wie vor noch Men-
schen gibt, die sich bis heute nicht
gemeldet haben, obwohl sie Un-
terstützungsbedarf haben.“ Die
Gründe seien vielfältig. Manche
Menschen schämten sich, diese
Hilfe anzunehmen. Manche wüss-
ten immer noch nicht, welche un-
terschiedlichen Hilfsangebote es
gebe. Andere wiederrum seien
einfach überfordert oder es spiel-
ten gesundheitliche Gründe eine

Rolle. Für DRK-Lotsin Myriam
Kemp ist dennoch erfreulich, dass
die Anfragen aktuell wieder et-
was zunehmen. „Viele erklären,
dass sie sich bis jetzt nicht ge-
meldet hätten, weil andere ja viel
schlimmer betroffen seien“, erläu-
tert die DRK-Mitarbeiterin, die die
Menschen weiterhin dazu ermu-
tigt, sich zu melden: „Es wird
immer irgendjemanden geben, der
schlimmer betroffen ist, als man
selbst. Aber dadurch wird das ei-
gene Leid ja nicht geringer.“ Da-
her können sich Hilfsbedürftige
auch weiterhin mit allen Hilfeer-
suchen an folgende Mailadresse
wenden: #hochwasserhilfe@drk-
eu.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

5000 Euro für Kirspenicher DRK-Kita

(V. l.) Andrea Ostwald von der Rotkreuz-Kita „Erftzwerge“ überreichte(V. l.) Andrea Ostwald von der Rotkreuz-Kita „Erftzwerge“ überreichte(V. l.) Andrea Ostwald von der Rotkreuz-Kita „Erftzwerge“ überreichte(V. l.) Andrea Ostwald von der Rotkreuz-Kita „Erftzwerge“ überreichte(V. l.) Andrea Ostwald von der Rotkreuz-Kita „Erftzwerge“ überreichte
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pädagogisches Material genutzt werden. Foto: DRK-Kita Erftzwerge/pädagogisches Material genutzt werden. Foto: DRK-Kita Erftzwerge/pädagogisches Material genutzt werden. Foto: DRK-Kita Erftzwerge/pädagogisches Material genutzt werden. Foto: DRK-Kita Erftzwerge/pädagogisches Material genutzt werden. Foto: DRK-Kita Erftzwerge/
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Blick in die Nachbarschaft:Blick in die Nachbarschaft:Blick in die Nachbarschaft:Blick in die Nachbarschaft:Blick in die Nachbarschaft:     Akti-Akti-Akti-Akti-Akti-
on „Flutsonnenblumen“ deron „Flutsonnenblumen“ deron „Flutsonnenblumen“ deron „Flutsonnenblumen“ deron „Flutsonnenblumen“ der
Künstlerinnen Sigrid Kroczek undKünstlerinnen Sigrid Kroczek undKünstlerinnen Sigrid Kroczek undKünstlerinnen Sigrid Kroczek undKünstlerinnen Sigrid Kroczek und
Isabelle Bauer brachte viele Spen-Isabelle Bauer brachte viele Spen-Isabelle Bauer brachte viele Spen-Isabelle Bauer brachte viele Spen-Isabelle Bauer brachte viele Spen-
den für Rotkreuz-Kita „Erftzwerden für Rotkreuz-Kita „Erftzwerden für Rotkreuz-Kita „Erftzwerden für Rotkreuz-Kita „Erftzwerden für Rotkreuz-Kita „Erftzwer-----
ge“ ein - Kunst, Kleidung undge“ ein - Kunst, Kleidung undge“ ein - Kunst, Kleidung undge“ ein - Kunst, Kleidung undge“ ein - Kunst, Kleidung und
mehr verkauft - Soll für pädago-mehr verkauft - Soll für pädago-mehr verkauft - Soll für pädago-mehr verkauft - Soll für pädago-mehr verkauft - Soll für pädago-
gisches Material genutzt werdengisches Material genutzt werdengisches Material genutzt werdengisches Material genutzt werdengisches Material genutzt werden
Bad Münstereifel-Kirspenich/Me-Bad Münstereifel-Kirspenich/Me-Bad Münstereifel-Kirspenich/Me-Bad Münstereifel-Kirspenich/Me-Bad Münstereifel-Kirspenich/Me-
chernichchernichchernichchernichchernich - Unter dem Namen
„Flutsonnenblumen“ luden die
beiden Künstlerinnen Sigrid Kroc-
zek und Isabelle Bauer zu einer
Kunst- und Verkaufsausstellung in
ihr Atelier im Mechernicher Nach-
barort Arloff, zu Gunsten der flut-
geschädigten DRK-Kita in Kirspe-
nich (Fabrikstraße 2a, 53902 Bad
Münstereifel) ein. Der Erlös der
gelungenen Spendenaktion betrug
ganze 5000 Euro.
So besuchten reichlich Freunde,
Bekannte aus Nah und Fern, Nach-
barschaft, Dorfbewohner und wei-

tere Interessierte über den Tag
verteilt die facettenreiche und
ausdrucksstarke Ausstellung. Un-
ter anderem wurden Aquarelle,
Ölmalereien und mehr in großer

Anzahl und verschiedenen Grö-
ßen und Formen angeboten. Es
gab auch, für den kleinen Geld-
beutel, fein gestaltete Klappkar-
ten zu unterschiedlichen Anläs-

sen. Weitere farbenfrohe, wunder-
schön gestaltete Filzarbeiten in
Form von Jacken, Röcken oder
Westen wurden von der Künstle-
rin Isabelle Bauer verkauft.
So kam schließlich der außerge-
wöhnlich hohe Erlös zustande. Der
ursprüngliche Betrag von 3500
Euro wurde zusätzlich großzügig
durch das Ehepaar Kroczek auf-
gerundet und auf das Konto der
Kita zur Anschaffung von pädago-
gischem Material überwiesen.
Andrea Ostwald von der Kita be-
richtete schließlich: „Als kleines
„Dankeschön“ gestalteten die
Kinder eine Einkaufstasche mit
dem Aufdruck einer Sonnenblume
und den „Erftzwergen“ auf der
anderen Seite. Mit wunderschö-
nen Blumen sprachen wir dann
schließlich unseren herzlichen
Dank aus!“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Angehörige in Zeiten der Trauer entlasten
Bereits zu Lebzeiten sollte man
den gewünschten Rahmen für die
eigene Bestattung klären. Damit
gibt man sich selbst die Sicher-

heit, dass der eigene Wille Be-
achtung findet - und man nimmt
gleichzeitig auch den Angehöri-
gen die Sorge, sich in Zeiten der
Trauer auch noch um Bestattungs-
fragen kümmern zu müssen. Auch
vermeidet man mögliche familiä-
re Diskussionen über den mut-
maßlichen Willen des Verstorbe-
nen.

Sichere Rücklage für die Bestat-Sichere Rücklage für die Bestat-Sichere Rücklage für die Bestat-Sichere Rücklage für die Bestat-Sichere Rücklage für die Bestat-
tungtungtungtungtung
Gerade in Zeiten zunehmender
Pflegebedürftigkeit ist eine siche-
re Hinterlegung des Geldes für
die Bestattung wichtig. Viele
Menschen sind der Ansicht, dass
für die Bezahlung der Bestattung
das Sparbuch ausreichend sei. Von
einem Sparbuch auf den Namen

des Vorsorgenden als Bestat-
tungsvorsorge kann jedoch nur
abgeraten werden, da die Gelder
damit nicht „zweckgebunden“
hinterlegt sind. Im Falle einer Pfle-
gebedürftigkeit kann das Amt
sogar die Auflösung des Spargut-
habens zur Bezahlung der Pflege-
kosten verlangen.

Vertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte festVertrag hält alle Punkte fest
Seriöse Bestatter bieten vor Ort
persönliche Bestattungsvorsorge-
Beratungen an. „Gemeinsam mit
dem Kunden werden in einem Be-
stattungsvorsorgevertrag alle
Punkte festgehalten, die für die
Bestattung wichtig sind - ob Erd-
oder Feuerbestattung, Grabart,
Blumenschmuck, Trauerfeier
u.v.m. Sinnvoll ist es, hierbei auch
bereits den finanziellen Rahmen
zu regeln“, so Stephan Neuser,
Generalsekretär des BDB. Dazu
bieten sich zwei Möglichkeiten
an: Der Bundesverband Deutscher
Bestatter (BDB) bietet über die
Deutsche Bestattungsvorsorge
Treuhand AG die treuhänderische
Verwaltung von Geldern an. Im
Todesfall wird dieses Geld dann
an den ausgewählten Bestatter

zur Erfüllung des Bestattungsvor-
sorgevertrages ausgezahlt.
Auch möglich ist eine Sterbegeld-
versicherung - etwa über das Ku-
ratorium Deutsche Bestattungs-
kultur und seine Partner. Vor al-
lem wer unter 70 ist, wird
möglicherweise diese Lösung at-
traktiv finden. Hier werden mo-
natlich kleine Beträge in eine Ster-
begeldversicherung eingezahlt,
die im Todesfall ausbezahlt wird.
Gerade für Menschen mit kleine-
ren Einkommen ist dies interes-
sant. Weitere Infos unter
www.bestatter.de/bestattungsvor-
sorge.

Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-Einzelleistungen der Bestattungs-
häuserhäuserhäuserhäuserhäuser
Auf der Internetseite des Bundes-
verbands Deutscher Bestatter
www.bestatter.de sind rund 85 %
der in Deutschland tätigen Be-
stattungsunternehmen gelistet,
wobei eine Suche nach Wohnort
und Postleitzahl problemlos die
infrage kommenden Bestatter ein-
grenzt und im Suchergebnis auch
die einzelnen Leistungen des je-
weiligen Bestattungshauses er-
sichtlich sind. (akz-o)

Die Liebsten entlasten und selbst auf der sicheren Seite sein mit einemDie Liebsten entlasten und selbst auf der sicheren Seite sein mit einemDie Liebsten entlasten und selbst auf der sicheren Seite sein mit einemDie Liebsten entlasten und selbst auf der sicheren Seite sein mit einemDie Liebsten entlasten und selbst auf der sicheren Seite sein mit einem
Bestattungsvorsorgevertrag. Foto: pexels.com/akz-oBestattungsvorsorgevertrag. Foto: pexels.com/akz-oBestattungsvorsorgevertrag. Foto: pexels.com/akz-oBestattungsvorsorgevertrag. Foto: pexels.com/akz-oBestattungsvorsorgevertrag. Foto: pexels.com/akz-o
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Es gibt kein Richtig oder Falsch:
Wege der Trauerbewältigung

Früher waren Krankheit, Sterben
und Tod in der Großfamilie unter
einem Dach vereint, genauso wie
Romanze, Heirat und Geburt. Heu-
te haben viele Menschen nie ler-
nen und auch nie erfahren kön-
nen, was Sterben und Tod bedeu-
ten und wie sie von einem gelieb-
ten Menschen Abschied nehmen
und richtig trauern können. Hinzu
kommt, dass viele Angehörige
nicht oder nicht mehr an dem Ort
arbeiten, an dem sich das Grab
befindet. In letzter Zeit kommt
Corona mit den Kontaktbeschrän-
kungen hinzu.
Mit der Trauer kommt die
schmerzliche Erkenntnis der End-
lichkeit. Die Einsicht reift, dass
ein Partner, Freund oder Verwand-
ter nach einem Todesfall tatsäch-
lich nicht mehr da ist. Viele Berei-
che des täglichen Lebens werden
nicht mehr so sein wie bisher. Diese
Einsicht ist oft so schmerzhaft,
dass Menschen manchmal mei-
nen, im Trauerfall besonders stark
sein zu müssen, oder versuchen,
sich anders abzulenken. Dabei ist
es wichtig, die Trauer und damit
auch den Schmerz zuzulassen, um
den persönlichen Weg der Trauer-
bewältigung besser finden kön-
nen.
Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim Rituale beim AbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmenAbschiednehmen
Die Deutsche Friedhofsgesell-
schaft gibt Anregungen für die Trau-

erbewältigung:
• Geben Sie sich Zeit, um die

Trauer- oder Abschiedsfeier
persönlich zu gestalten. Selbst
wenn keine große Trauerge-
meinde zusammenkommen
wird.

• In einem Tage- oder Trauer-
buch können Sie Ihre persön-
lichen Gedanken und Gefühle
festhalten und Klarheit be-
kommen. Auch können Sie
Briefe an Freunde und Ange-
hörige schreiben, um Erleb-
nisse noch einmal Revue pas-
sieren zu lassen. Es ist eine
guttuende, langsame Kommu-
nikation in der sonst so schnel-
len Zeit.

• Früher war es üblich, regel-
mäßig das Grab zu besuchen.
Wenn das nicht möglich ist,
hilft es vielleicht, zum Geden-
ken eine Kerze anzuzünden
oder an einen vertrauten Ort
zu gehen.

• Nehmen Sie Abschied von al-
ten Gegenständen, wenn das
für Sie möglich ist. Vielleicht
wandern sie erst einmal in

Tor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-oTor zwischen den Welten. Foto: Deutsche Friedhofsgesellschaft/akz-o

eine Kiste, später in den Kel-
ler - Abschied braucht nun
einmal Zeit.

EntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfenEntscheidungshilfen
Mit einer sogenannten Bestat-
tungsverfügung lässt sich zu Leb-
zeiten verbindlich festlegen wo
und wie die eigene Beerdigung

stattfinden soll. Dies kann den Hin-
terbliebenen in der Zeit der Trau-
er helfen und den Abschied etwas
leichter machen. Mehr zum The-
ma Vorsorge, Todesfall, Bestat-
tung und Trauer finden Sie unter
www.deutschefriedhofs
gesellschaft.de/ratgeber.(akz-o)
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Barrierefrei
Urlaub genießen
Trotz Handicap selbstbestimmt unterwegs
Neue Eindrücke sammeln, aufre-
gende Erfahrungen machen und
es sich einfach gut gehen lassen.
Wenn es ums Verreisen geht, ha-
ben Urlaubswillige meist konkre-
te Vorstellungen. Mobilitätsein-
geschränkte Menschen hingegen
sehen sich vor der Buchung mit
zahlreichen Fragen konfrontiert:
Welche barrierefreien Angebote
gibt es, wie zugänglich sind Hotel
oder Ferienwohnung sowie die öf-
fentlichen Einrichtungen vor Ort?
Zwar bemühen sich die meisten
Museen, Gaststätten und Touris-
tenmagnete zunehmend darum,
allen einen Besuch zu ermöglichen,
wer jedoch auf Nummer sicher ge-
hen möchte, sollte vorab im Inter-
net recherchieren und Reisever-
anstalter in Kenntnis setzen.
Mit dem Elektromobil verreisen?Mit dem Elektromobil verreisen?Mit dem Elektromobil verreisen?Mit dem Elektromobil verreisen?Mit dem Elektromobil verreisen?
Um vor Ort beweglich zu bleiben,
sind Elektromobile immer gefrag-
ter. Es gibt verschiedene mit
Strom aus dem Akku angetriebe-
ne Flitzer, die auch Seniorenmo-
bile genannt werden. Doch viele
Modelle, die zu Hause gute Diens-

te leisten, sind oft zu groß, um sie
bequem zu transportieren. Zum
Verreisen eignen sich eher kom-
pakte und faltbare Vehikel. Oder
man entscheidet sich direkt vor
Ort für ein Mietfahrzeug. Gerade
in vielen deutschen Kurorten ge-
hören diese ganz selbstverständ-
lich zum Straßenbild - aber wie
sieht es in den großen Städten
aus?
Die Internetseite
www.meinhilfsmittel.de bietet
eine gute Gelegenheit, sich vorab
zu informieren. Im Verzeichnis
aufgeführt werden Vermieter von
Elektromobilen und anderen Hilfs-
mitteln in ganz Deutschland, nicht
nur aus dem Mobilitätsbereich.
Hilfsmittel vorausschauend ein-Hilfsmittel vorausschauend ein-Hilfsmittel vorausschauend ein-Hilfsmittel vorausschauend ein-Hilfsmittel vorausschauend ein-
planenplanenplanenplanenplanen
Auch Rollatoren oder Rollstühle
und sogar Pflegebetten können
gemietet werden. Ausgewählte,
verlässliche Fachgeschäfte, häufig
Sanitätshäuser, bieten diesen Ser-
vice an. Dort verfügt man über viel
Erfahrung und steht allen Interes-
sierten beratend zur Seite.  (djd)

Wiedersehen auf dem Damm
Nach den offiziellen Erinnerungs-Nach den offiziellen Erinnerungs-Nach den offiziellen Erinnerungs-Nach den offiziellen Erinnerungs-Nach den offiziellen Erinnerungs-
feierlichkeiten an die Flut in Eus-feierlichkeiten an die Flut in Eus-feierlichkeiten an die Flut in Eus-feierlichkeiten an die Flut in Eus-feierlichkeiten an die Flut in Eus-
kirchen trafen sich NRW-Innen-kirchen trafen sich NRW-Innen-kirchen trafen sich NRW-Innen-kirchen trafen sich NRW-Innen-kirchen trafen sich NRW-Innen-
minister Herbert Reul und dieminister Herbert Reul und dieminister Herbert Reul und dieminister Herbert Reul und dieminister Herbert Reul und die

Zwillingsbrüder Schilles mit demZwillingsbrüder Schilles mit demZwillingsbrüder Schilles mit demZwillingsbrüder Schilles mit demZwillingsbrüder Schilles mit dem
damaligen Fdamaligen Fdamaligen Fdamaligen Fdamaligen Feuerwehreuerwehreuerwehreuerwehreuerwehr-Einsatzlei--Einsatzlei--Einsatzlei--Einsatzlei--Einsatzlei-
ter Rolf Stupp an der saniertenter Rolf Stupp an der saniertenter Rolf Stupp an der saniertenter Rolf Stupp an der saniertenter Rolf Stupp an der sanierten
SteinbachtalsperreSteinbachtalsperreSteinbachtalsperreSteinbachtalsperreSteinbachtalsperre

Euskirchen-Kirchheim/MecherEuskirchen-Kirchheim/MecherEuskirchen-Kirchheim/MecherEuskirchen-Kirchheim/MecherEuskirchen-Kirchheim/Mecher-----
nich-Floisdorfnich-Floisdorfnich-Floisdorfnich-Floisdorfnich-Floisdorf - Nach den Feier-
lichkeiten zur Enthüllung des Flut-
opferdenkmals vor dem Kreishaus
kam es am Donnerstagnachmit-
tag zu einem denkwürdigen Tref-
fen von Landesinnenminister Her-
bert Reul und den Floisdorfer Land-
wirten und Bauunternehmern Pe-
ter und Hubert Schilles auf dem
Damm der Steinbachtalsperre bei
Euskirchen-Kirchheim.
Die drei sind sich bereits mehr-
fach begegnet, zuletzt am 14. Mai,
dem Vortag der Landtagswahl, als
Reul mit Eskorte auf dem Flois-
dorfer Betriebsgelände vorfuhr,
um sich noch einmal persönlich
mit den „Helden vom Steinbach-
damm“ zu treffen, ihnen persön-
lich zu danken und mit ihnen Kaf-
fee - und einen Schnaps - zu trin-
ken.
Hubert Schilles und Herbert Reul
waren sich davor schon einmal

persönlich begegnet - im Juli 2021
nach der Jahrhundertflut auf dem
Damm der zu bersten drohenden
Steinbachtalsperre. Hubert Schil-
les hatte gerade mit seinem Bag-
ger den verstopften Grundablass
des Steinbachstaubeckens unter
Lebensgefahr freigemacht - und
damit Tausende und ihr Hab und
Gut vor Überflutung gerettet.
„Eigentlich wäre mein Bruder Pe-
ter an der Reihe gewesen“, er-
zählte er Minister Reul am Vortag
der Wahl. Man sei sich auf der L-
11-Brücke in Satzvey zufällig mit
entgegenkommenden Fahrzeugen
begegnet, habe kurz angehalten
und sich abgestimmt:
„Mein Zwillingsbruder Peter hat-
te eigentlich eine andere Arbeit,
ich nicht, also bin ich umgedreht
und zur Steinbach gefahren. Ei-
nen unserer Leute vorschicken,
wollte ich nicht, da habe ich es
selbst gemacht.“

Voneinander beeindruckt: NRW-Innenminister Herbert Reul (l.) und derVoneinander beeindruckt: NRW-Innenminister Herbert Reul (l.) und derVoneinander beeindruckt: NRW-Innenminister Herbert Reul (l.) und derVoneinander beeindruckt: NRW-Innenminister Herbert Reul (l.) und derVoneinander beeindruckt: NRW-Innenminister Herbert Reul (l.) und der
Floisdorfer Landwirt, Bauunternehmer und Baggerfahrer Hubert Schil-Floisdorfer Landwirt, Bauunternehmer und Baggerfahrer Hubert Schil-Floisdorfer Landwirt, Bauunternehmer und Baggerfahrer Hubert Schil-Floisdorfer Landwirt, Bauunternehmer und Baggerfahrer Hubert Schil-Floisdorfer Landwirt, Bauunternehmer und Baggerfahrer Hubert Schil-
les am Donnerstag auf dem Damm der sanierten, aber noch ungefülltenles am Donnerstag auf dem Damm der sanierten, aber noch ungefülltenles am Donnerstag auf dem Damm der sanierten, aber noch ungefülltenles am Donnerstag auf dem Damm der sanierten, aber noch ungefülltenles am Donnerstag auf dem Damm der sanierten, aber noch ungefüllten
Steinbachtalsperre. Foto: Peter Kramp/pp/Agentur ProfiPressSteinbachtalsperre. Foto: Peter Kramp/pp/Agentur ProfiPressSteinbachtalsperre. Foto: Peter Kramp/pp/Agentur ProfiPressSteinbachtalsperre. Foto: Peter Kramp/pp/Agentur ProfiPressSteinbachtalsperre. Foto: Peter Kramp/pp/Agentur ProfiPress
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15.000 Menschen in Gefahr15.000 Menschen in Gefahr15.000 Menschen in Gefahr15.000 Menschen in Gefahr15.000 Menschen in Gefahr
Bei dem denkwürdigen Treffen ein
Jahr nach den tragischen Hoch-
wasser-Ereignissen, das Peter
Kramp, der frühere Smurfit-Kap-
pa-Chef und Freund der Gebrüder
Schilles, arrangiert hatte, war
auch Rolf Stupp, der damalige
Feuerwehreinsatzleiter von Eus-
kirchen, mit von der Partie. Die
Ereignisse von damals, die Stupp
und Schilles im Einsatz und poli-
tisch auch Innenminister Reul zu
bewältigen hatten, sind heutzu-
tage umfänglich im Internet-Lexi-
kon „Wikipedia“ dokumentiert.
„Nach einer massiven Überflutung
der Dammkrone aufgrund eines
Starkregens in der Eifel drohte
die Steinbachtalsperre zu brechen
und gefährdete 15.000 Men-
schen“, beginnt der Artikel, der
die Regenmengen und Folgen der
nächsten Tage fast im Minuten-
takt wiedergibt:
„Der Wetterbericht sagt 80 bis
180 mm Regen voraus. Ab 7 Uhr
fielen im Einzugsgebiet 178 mm
Regen... Um 16:35 Uhr war der
Voll-Stau erreicht. Nach 25 Minu-
ten war er um 18 Zentimeter über-
schritten. Per 17 Uhr wurde an
die Bezirksregierung gemeldet,
dass der Stauspiegel 278,88 m ü.
NN betrage und 0,3 m³/s über die
Hochwasserentlastung abflösse.
Ab 18:10 Uhr informierte die Be-
treiberin die Einsatzleitstelle der
Katastrophenschutzbehörde Land-
kreis Euskirchen und die Bezirks-
regierung über die drohende Über-
strömung. Ein Stunde später stand
die Überflutung unabwendbar
fest. Unterrichtet wurden auch die
Gemeinden Euskirchen und Swist-
tal. Noch geschützt durch den in-
takten Damm kam es dort gegen
18:30 zu ersten Todesfällen.
Um 18:42 Uhr wurde Sirenenalarm
im 2,5 Kilometer abwärts liegen-
den Swisttal von der Bürgermeis-
terin über die Kreisleitstelle Sieg-
burg ausgelöst. Gegen 20 Uhr war
der Kronenstau erreicht und der
Damm wurde überspült. In der
Spitze flossen ca. 69 Kubikmeter
pro Sekunde ab und der Wasser-
spiegel lag ca. 0,40 m über der
Dammkrone.
Durch das überströmende Wasser
erodierten auf 134 Metern Breite
ein Dutzend übermannshohe Flut-
rinnen in die Luvseite. Wegen die-
ses Materialabtrages war der Erd-
schüttdamm einsturzgefährdet
und es bestand akute Lebensge-
fahr. Ab 21 Uhr begann die Evaku-
ierung der unterliegenden Orte,
in denen die Telekommunikations-

und Stromversorgung weitgehend
ausgefallen war. Für die Räu-
mungsaufforderungen und zum
Transport wurden auch Hub-
schrauber und Boote eingesetzt.
Im Kreis Euskirchen waren 4.500
Menschen zunächst in Schwein-
heim und teilweise Flamersheim
betroffen; Palmersheim folgte.
Ereignisse auf „Wikipedia“ vere-Ereignisse auf „Wikipedia“ vere-Ereignisse auf „Wikipedia“ vere-Ereignisse auf „Wikipedia“ vere-Ereignisse auf „Wikipedia“ vere-
wigtwigtwigtwigtwigt
Zwei Stunden später forderte der
Rhein-Sieg-Kreis ca. 7.700 Men-
schen in Odendorf, Ludendorf, Es-
sig, teilweise Heimerzheim und
Miel zum Verlassen Ihrer Woh-
nungen auf. Am übernächsten Tag
(Freitag) war die Evakuierung voll-
zogen, dabei mussten etwa 2.000
Menschen in verschiedene Betreu-
ungsstationen gebracht werden.
In der Stadt Rheinbach hatten
etwa 1.900 Menschen Nieder-
drees und Oberdrees verlassen
müssen, die Allgemeinverfügung
folgte später.
Die beteiligten drei Gemeinden,
zwei Landkreise und die Bezirks-
regierung sowie die Hilfsorgani-
sationen lieferten eigene und
teilweise widersprüchliche Sach-
stands- und Gefahrenmeldungen
aus. Unterlaufen wurde die Eva-
kuierung durch Berichterstattun-
gen aus den geräumten Orten.
Auch begannen erste Aufräumar-
beiten. Gegen 23 Uhr endete die
Überspülung der Dammkrone,
eine Stunde zuvor hatte der Re-
gen aufgehört. Zwischenzeitlich
hatte sich das abgespülte Geröll
auch in den Auslauf des Grundab-
lasskanals ergossen. Weil der
Grundablass nicht geöffnet war,
verstopfte dieser Ablauf. Vom
daneben liegenden alten Schie-
berhaus waren nur noch Teile des
Daches sichtbar.“
Hubert Schilles sagte dem Me-
chernicher „Bürgerbrief“ das Frei-
legen des verstopften Grundab-
lasses mit dem Bagger sei für ihn
ein „kalkulierbares Risiko“ ge-
wesen, er habe sich nicht absicht-
lich in Lebensgefahr gebracht,
auch wenn das im Nachhinein von
den Medien anders geschildert
worden sei.
Richtig sei sein lebenslanges
Gottvertrauen und die Zuversicht
im Gebet auch in dieser heiklen
Situation gewesen, sagte der be-
kennende Katholik im Interview.
Deshalb habe er auch vor laufen-
den Fernsehkameras und fragen-
den Reportern freimütig sein
Gottvertrauen dargelegt und sei-
nen Rosenkranz vorgezeigt, den
er immer bei sich trägt.

„Da hatte die Überspülung Ablaufrinnen in den Damm gefressen“:„Da hatte die Überspülung Ablaufrinnen in den Damm gefressen“:„Da hatte die Überspülung Ablaufrinnen in den Damm gefressen“:„Da hatte die Überspülung Ablaufrinnen in den Damm gefressen“:„Da hatte die Überspülung Ablaufrinnen in den Damm gefressen“:
Baggerführer Hubert Schilles und Feuerwehr-Einsatzleiter Rolf StuppBaggerführer Hubert Schilles und Feuerwehr-Einsatzleiter Rolf StuppBaggerführer Hubert Schilles und Feuerwehr-Einsatzleiter Rolf StuppBaggerführer Hubert Schilles und Feuerwehr-Einsatzleiter Rolf StuppBaggerführer Hubert Schilles und Feuerwehr-Einsatzleiter Rolf Stupp
(m.) führen Minister Herbert Reul (l.) und Peter Schilles (v.) die Situation(m.) führen Minister Herbert Reul (l.) und Peter Schilles (v.) die Situation(m.) führen Minister Herbert Reul (l.) und Peter Schilles (v.) die Situation(m.) führen Minister Herbert Reul (l.) und Peter Schilles (v.) die Situation(m.) führen Minister Herbert Reul (l.) und Peter Schilles (v.) die Situation
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Grüße von Grüße von Grüße von Grüße von Grüße von Anselm GrünAnselm GrünAnselm GrünAnselm GrünAnselm Grün
„Solche Zeugen braucht die Kir-
che“, schrieb der Mechernicher
Diakon und Redakteur Manfred
Lang in einem Bericht für die Aa-
chener „KirchenZeitung“. Selbst
Pater Anselm Grün schickte aus
Münsterschwarzach eine Grußad-
resse an den bekennenden und
praktizierenden Christen aus Flois-
dorf in der Eifel, aus der auch An-
selm Grüns Mutter stammt (Dah-
lem). „Man hatte auch andere Bau-
unternehmen gefragt, die näher
dran waren, ob sie nicht den Grund-
ablass an der Steinbachtalsperre
freilegen wollten. Aber die haben
alle abgewunken...“ Bürgermeister

Dr. Hans-Peter Schick berichtete
Herbert Reul bei seinem Besuch im
Mai, wie die Gebrüder Schilles im
Alter von 14 Jahren ihren Vater ver-
loren und die elterliche Landwirt-
schaft fortführten und nach und nach
zu einem Unternehmen mit heute
60 Mitarbeitern ausbauten.
„Die Landwirtschaft mache ich wei-
ter, so lange ich lebe“, so Hubert
Schilles damals, „das haben wir
unserer Mutter versprochen!“ Auf
die eigene Lebensleistung und die
seines Bruders und der ganzen Fa-
milie angesprochen, sagte Hubert
Schilles: „Wir haben auch viel Glück
gehabt“.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Früh und sicher in die
Automobilität starten
Das Begleitete Fahren ab 17
lohnt sich für Jugendliche
Mit dem Begleiteten Fahren ab
17 (BF17) können Jugendliche
schon früher am Steuer sitzen und
bereits vor der Volljährigkeit Auto
fahren. Mit dabei ist stets eine
Begleitperson, bevor es ab 18 Jah-
ren alleine auf die Straße geht.
Diese ist nicht nur Ansprechper-
son in unbekannten Verkehrssi-
tuationen und kann mit Ratschlä-
gen zur Seite stehen, sondern gibt
auch Sicherheit und Unterstützung
in der neu erlangten Automobili-
tät der Jugendlichen. Um pünkt-
lich zum 17. Geburtstag die Prüf-
bescheinigung zu erhalten und ein
ganzes Jahr begleitet zu fahren,
ist eine frühzeitige Anmeldung in
der Fahrschule bereits im Alter
von 16 ½ Jahren empfehlenswert.
Die Fahrausbildung ist die glei-
che wie bei älteren Personen.
So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-So melden sich die Jugendli-
chen anchen anchen anchen anchen an
Für die Anmeldung zum BF17 sind
ein gültiger Personalausweis, ein
biometrisches Passfoto, die aus-
gefüllten Antragsformulare und
die Unterschriften der Erziehungs-
berechtigten notwendig. Die Ju-
gendlichen müssen zudem vorab
einen Sehtest sowie einen Erste-
Hilfe-Kurs absolvieren und die
entsprechenden Nachweise vor-
legen. Auch Begleitpersonen soll-
ten sich frühzeitig mit dem Thema
befassen, da es einige Kriterien
zu erfüllen gibt: Begleiten darf,
wer über 30 Jahre alt ist, seit
mindestens fünf Jahren den Füh-
rerschein besitzt und nicht mehr
als einen Punkt im Fahreignungs-
register in Flensburg hat. Tipps
zum Begleiteten Fahren gibt es
unter www.bf17.de, einer Seite des
Deutschen Verkehrssicherheitsra-
tes (DVR) und der Deutschen Ver-
kehrswacht (DVW), sowie auf Fa-
cebook und Instagram. Das Pro-

jekt wird vom Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruk-
tur (BMVI) gefördert.
BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele BF17 hat viele VVVVVorteileorteileorteileorteileorteile
Nach der Fahrschulzeit sammeln
BF17 Fahranfängerinnen und Fahr-
anfänger bis zu einem Jahr lang
in Anwesenheit ihrer Begleitper-
sonen Erfahrungen im Straßen-
verkehr. Studien belegen, dass
Teenager, die am Programm teil-
genommen haben, im ersten Jahr
des Fahrens ohne Begleitung rund
20 Prozent seltener an Unfällen
beteiligt sind als Gleichaltrige, die
unmittelbar nach der Fahrschule
auf sich allein gestellt waren. Auch
mit Blick auf die Kfz Versiche-
rungsbeiträge wirkt sich das Be-
gleitete Fahren ab 17 häufig posi-
tiv aus, wenn später ein eigenes
Auto versichert oder das Fahrzeug
der Eltern weiter mitbenutzt wer-
den soll. Viele Versicherungen
unterscheiden sich darin, ob bei
der Nutzung für das Begleitete
Fahren ab 17 die Beiträge gleich-
bleiben oder sich erhöhen. Ist BF17
in der Familie geplant, kann eine
frühzeitige Nachfrage bei der ei-
genen Kfz-Versicherung sinnvoll
sein. (djd)

Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-Beim BF17 sammeln Fahranfän-
gerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitetgerinnen und -anfänger begleitet
und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-und unterstützt hilfreiche Erfah-
rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:rungen im Straßenverkehr. Foto:
djd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagnedjd/v. Kummer/BF17-Kampagne
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Abb. zeigt RenaultMeganeE-Tech 100%elektrisch Iconicmit Sonderausstattung.

inkl. 7.570€Elektrobonus*

Abmtl.

299€

DERNEUE

RENAULTMEGANEE-TECH
100%elektrisch

Autohaus Raiffeisen Eifel-Mosel-SaarGmbH
Narzissenweg 20 • 53881 Euskirchen
Tel.: 02251 - 94670RAIFFEISEN

A U T O H A U S

Leasing: Renault Megane E-Tech 100% elektrisch Equilibre EV40 130hp boost charge: Fahrzeugpreis: 39.325,– € (inkl. 3.570,- € Renault-
Anteil)*. Leasingsonderzahlung: 10.460 € (bereits abgezogen: 4.000,-€ stattl. Anteil Elektrobonus zzgl. 6.460,-€ Baranzahlung/Inzahlung
nahme Ihres Gebrauchten)*. Laufzeit: 36 Monate. Gesamtlaufleistung 30.000 km. Monatsrate: 299,–€. Gesamtbetrag: 10.764,- € €. Eff.
Jahreszins: 0,99%. Sollzins gebunden: 0,99%. Ein Kilometer-Leasingangebot für Privatkunden der Renault Financial Services,
Geschäftsbereich der RCI Banque S. A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstr. 1, 41468 Neuss. Gültig bis 31.08.2022.

*Der Elektrobonus i. H. v. 7.570 € umfasst 4.000 € Bundeszuschuss sowie 3.570 € Renault Anteil gemäß den Förderrichtlinien des Bundes-
ministeriums fürWirtschaft und Energie (BMWK). Auszahlung des Bundeszuschusses nach positivem Bescheid eines von Ihnen gestellten
AntragsbeimBAFA. Kein Rechtsanspruch.

Renault Megane E-Tech 100 % elektrisch, EV40 130 hp, Elektro, 40 kW: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 15,5; CO2-Emissionen
kombiniert: 0 g/km. Renault Megane E-Tech: Stromverbrauch kombiniert (kWh/100 km): 16,1–15,5; CO2-Emissionen kombiniert: 0–0 g/km
(Wertenachgesetzl.Messverfahren,WertenachWLTP).

Aufgrundder aktuellen Liefersituation kanndie BMWK-Förderung zumZeitpunkt der Lieferungbereits ausgelaufen sein.

Katalysator bei Autodieben hoch im Kurs
Es gibt ganz offensichtlich einen
neuen Trend bei Autodieben: den
Katalysator-Klau. Polizei, Versi-
cherer und Automobilclubs regis-
trieren eine steigende Zahl von
Katalysator-Diebstählen. Experten
sehen diese Entwicklung
insbesondere dem in den Abgas-
reinigern verbauten Edelmetall
geschuldet. Damit stellt sich für
immer mehr Autobesitzer im Fall
des Falles die Frage: Wer zahlt für
meinen abhandengekommenen
Katalysator?
Die ADAC Straßenwacht hat eine
kontinuierliche Steigerung der
Diebstähle festgestellt. Besonders
beliebt: ältere Opel Astra und VW
Polo. Aber auch andere Fahrzeu-
ge früherer Baujahre finden in die-
ser Hinsicht das Interesse der
Langfinger - ebenso wie Neuwa-
gen. An dieser Stelle fragen sich
bestimmt zahlreiche Autobesitzer,
wie sich gerade ein Bauteil wie
der Katalysator, der unter dem
Wagenboden angebracht ist, denn
so leicht abbauen lässt, dass ein
solcher Diebstahl für Kriminelle

außerhalb von Garagen oder
Werkstätten überhaupt möglich
ist? Tatsache scheint jedoch zu
sein, dass geübte Katalysatordie-
be nicht einmal eine Minute Zeit
benötigen, um den Abgasreiniger
abzumontieren und offenbar we-
nig Gefahr besteht, dabei erwischt
zu werden.
Für den Autobesitzer kann der Er-
satz eines Katalysators ins Geld
gehen. Inklusive Montagekosten
rufen Werkstätten dafür in der
Regel mindestens 500 bis zu über
2.000 Euro auf. Wer über eine Kas-
koversicherung verfügt, kann die
Kosten, die durch Katalysatordie-
be entstehen, bei seiner Versi-
cherung geltend machen. Bleibt
dann als Eigenbelastung
gegebenenfalls nur die Selbstbe-
teiligung. Allerdings besteht bei
älteren Fahrzeugen das Risiko,
dass der Aufwand für den Ersatz
des Kats den Wert des betroffe-
nen Autos übersteigt. Dann kann
sich der Besitzer mit einem Total-
schaden konfrontiert sehen.
(mid/ak-o)
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Rätselspaß im Maislabyrinth

Trinken, trinken, trinken
So komme ich gut und gesund durch die aktuelle Hitzeperiode:
Tipps von DRK-Kreisverbandsarzt Frank Gummelt - Was tun bei hitzebedingten Notfällen
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Krewelshof hat den Irrgarten inKrewelshof hat den Irrgarten inKrewelshof hat den Irrgarten inKrewelshof hat den Irrgarten inKrewelshof hat den Irrgarten in
Obergartzem eröffnet - Zum StartObergartzem eröffnet - Zum StartObergartzem eröffnet - Zum StartObergartzem eröffnet - Zum StartObergartzem eröffnet - Zum Start
gab es Spaß, Musik und etwasgab es Spaß, Musik und etwasgab es Spaß, Musik und etwasgab es Spaß, Musik und etwasgab es Spaß, Musik und etwas
Zauberei mit Kindersänger UweZauberei mit Kindersänger UweZauberei mit Kindersänger UweZauberei mit Kindersänger UweZauberei mit Kindersänger Uwe
Reetz - In den Ferien ist der Be-Reetz - In den Ferien ist der Be-Reetz - In den Ferien ist der Be-Reetz - In den Ferien ist der Be-Reetz - In den Ferien ist der Be-
such des Labyrinths kostenfreisuch des Labyrinths kostenfreisuch des Labyrinths kostenfreisuch des Labyrinths kostenfreisuch des Labyrinths kostenfrei
Mechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-ObergartzemMechernich-Obergartzem - Wie
groß ist ein Luchs? Wohin zieht
der Rotmilan im Winter? Und wie
stark wächst eigentlich die Wolfs-
population in Deutschland? Die-
sen spannenden Fragen jagten
zahlreiche kleine und große Be-
sucher im Maislabyrinth auf dem
Gelände des Krewelshof Eifel nach
- und das trotz der Hitze zur offizi-
ellen Eröffnung.
Die sommerlichen Temperaturen
konnten auch Uwe Reetz und die
vielen Kinder nicht davon abhal-
ten, zum Körperwachmachlied in-
tensiv über die Terrasse des Kre-
welshofs zu tanzen. Der Kinder-
liedermacher hatte die kleinen
Besucher nach einigen Zauber-
tricks gleich auf seiner Seite.
Danach war beste Stimmung ga-
rantiert. Sei es bei der Schatzsu-
che mit Schildkröte Agathe oder
beim Lied mit den Dinosauriern,
die von vier Vätern pantomimisch

dargestellt wurden. Es war ein
tolles Begleitprogramm für den
Start in die Maislabyrinth-Saison.
Zahlreiche verwinkelte GängeZahlreiche verwinkelte GängeZahlreiche verwinkelte GängeZahlreiche verwinkelte GängeZahlreiche verwinkelte Gänge
Auf dem rund zwei Hektar großen
Maisfeld wurde vom Krewelshof-
Team bereits im Frühjahr ein La-
byrinth aus zahlreichen verwin-
kelten Gängen angelegt. Per GPS
wurde das Muster mit Traktor und
Sämaschine auf das Feld übertra-
gen. Jetzt sind die Maisstangen
mannshoch und so können sich
auch große Besucher ganz leicht
in den zahlreichen Gängen verir-
ren. „Aber keine Angst: Bisher hat
noch jeder wieder aus dem Laby-
rinth herausgefunden“, versichern
die Verantwortlichen des Krewels-
hofs.
Allzu schnell wollten die meisten
Besucherinnen und Besucher
allerdings gar nicht aus dem La-
byrinth heraus. Denn es gibt dort
knifflige Fragen zu Luchs, Fleder-
maus und Co. zu lösen. Um am
Quiz teilnehmen zu können,
braucht es allerdings ein Smart-
phone. Einfach QR-Code am Ein-
gang oder im Hofladen scannen
und schon kann es losgehen.

Spannendes Quiz mit Spannendes Quiz mit Spannendes Quiz mit Spannendes Quiz mit Spannendes Quiz mit VVVVVerlosungerlosungerlosungerlosungerlosung
Sieben Fragen sind im Labyrinth
versteckt. Wer sie entdeckt und
richtig lösen kann, erhält am Ende
ein Lösungswort und kann damit
an einer Verlosung teilnehmen.
Zum Ende der Saison sind dann
zwei Frühstücksbüffets für jeweils
vier Personen, zwei Geschenkgut-
scheine zu je 25 Euro oder zwei
3er-Sets Apfelsaft-Boxen zu ge-
winnen.
Wer bei der Verlosung kein Glück
haben sollte, muss definitiv nicht

traurig sein: Denn die Jagd durch
das Maislabyrinth ist ein großes
Vergnügen mit Bewegung an der
frischen Luft, kniffligem Rätsel-
spaß und garniert mit einem klei-
nen Hauch Nervenkitzel.
Zudem ist der Eintritt in den Feri-
en kostenfrei und neben dem
Maislabyrinth, das von 11 bis
17.30 Uhr geöffnet ist, hat der
Krewelshof noch ganz viel für ei-
nen facettenreichen Familienaus-
flug zu bieten.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Das Thermometer
klettert unaufhaltsam in die Höhe.
Am heutigen Dienstag wird der
heißeste Tag der Woche erwartet.
„Ab 35 Grad sind die Temperatu-
ren für alle Menschen ein Pro-
blem - insbesondere aber für Äl-
tere, chronisch Kranke und für

normalen Temperaturen sollte
ausreichend Flüssigkeit zu sich
genommen werden. Bis zu zwei
Litern pro Tag lautet die gängige
Empfehlung. „Bei den aktuell sehr
hohen Temperaturen sollten ge-
sunde Menschen nochmal ein bis
anderthalb Liter mehr Flüssigkeit

zu sich nehmen“, sagt Frank Gum-
melt. Allerdings: Finger weg von
allzu großen Mengen Alkohol.
Denn der entziehe dem Körper
Flüssigkeit und sei daher kontra-
produktiv. Beim Thema Trinken,
ist dem Notarzt noch eine Sache
sehr wichtig: „Bitte darauf ach-

Kleinkinder“, sagt Frank Gum-
melt. Der DRK-Kreisverbandsarzt
aus Mechernich gibt Tipps für das
Verhalten während der Hitze und
für die Erste Hilfe bei hitzebe-
dingten Notfällen.
So lautet die erste Regel: Trin-
ken, trinken, trinken. Auch bei



Bürgerbrief Mechernich – 54. Jahrgang – Nr. 15 – 29. Juli 2022 – Woche 30 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 41

Benzingespräche und Tombola
Über 60 alte Renaults und Alpines beim 25. Roggendorfer Oldtimertreffen -
2222,22 Euro Erlös für die Hilfsgruppe Eifel

ten, dass sich keine Wespen in
die Getränkeflaschen geschlichen
haben. Ein Stich im Mund- oder
Rachenraum sei nicht nur sehr
unangenehm, sondern mitunter
auch gefährlich.“
Körperliche Körperliche Körperliche Körperliche Körperliche Anstrengungen verAnstrengungen verAnstrengungen verAnstrengungen verAnstrengungen ver-----
meidenmeidenmeidenmeidenmeiden
Generell rät der Mechernicher
Arzt dazu, körperliche Anstren-
gungen so gut es geht zu vermei-
den oder nach Möglichkeit ganz
darauf zu verzichten. Für Men-
schen mit lichtem Haar oder Glat-
ze ist sein Ratschlag: Auf jeden
Fall eine Kopfbedeckung tragen.
„Dadurch werden einerseits Son-
nenbrände vermieden, aber noch
viel wichtiger langfristige Hauter-
krankungen, die mitunter bösar-
tig sein können“, sagt Gummelt,
der auch dazu rät, in diesen Ta-

gen luftige Kleidung zu tragen,
unter der sich die Hitze nicht stau-
en kann.
Wer es mit der Sonneneinstrah-
lung allerdings übertrieben hat
oder hitzebedingte Symptome wie
Schwindel, Kopfschmerz oder
Ohnmacht zeigt, dem muss schnell
geholfen werden. „Oft hilft es, die
oder den Betroffenen in den Schat-
ten zu bringen, die Füße hochzu-
legen und für eine ausreichende
Flüssigkeitszufuhr zu sorgen“,
sagt Frank Gummelt. Bessert sich
der Zustand nicht, sollen sich die
Helfer nicht scheuen, den Notruf
zu wählen.
Eis essen geht immerEis essen geht immerEis essen geht immerEis essen geht immerEis essen geht immer
Letztlich hat die Sonne aber ja
auch etwas Gutes. Denn nur un-
ter Einfluss von Sonnenlicht kann
unsere Haut das so wichtige Vita-

Der Notarzt und DRK-Kreisver-Der Notarzt und DRK-Kreisver-Der Notarzt und DRK-Kreisver-Der Notarzt und DRK-Kreisver-Der Notarzt und DRK-Kreisver-
bandsarzt Frank Gummelt gibtbandsarzt Frank Gummelt gibtbandsarzt Frank Gummelt gibtbandsarzt Frank Gummelt gibtbandsarzt Frank Gummelt gibt
Ratschläge, um gut und gesundRatschläge, um gut und gesundRatschläge, um gut und gesundRatschläge, um gut und gesundRatschläge, um gut und gesund
durch die aktuelle Hitze zu kom-durch die aktuelle Hitze zu kom-durch die aktuelle Hitze zu kom-durch die aktuelle Hitze zu kom-durch die aktuelle Hitze zu kom-
men. Foto: Manni Lang/pp/Agen-men. Foto: Manni Lang/pp/Agen-men. Foto: Manni Lang/pp/Agen-men. Foto: Manni Lang/pp/Agen-men. Foto: Manni Lang/pp/Agen-
tur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPresstur ProfiPress

Viel Trinken ist das A und O bei denViel Trinken ist das A und O bei denViel Trinken ist das A und O bei denViel Trinken ist das A und O bei denViel Trinken ist das A und O bei den
aktuell hohen Temperaturen. Foto:aktuell hohen Temperaturen. Foto:aktuell hohen Temperaturen. Foto:aktuell hohen Temperaturen. Foto:aktuell hohen Temperaturen. Foto:
pixabay Baudolino/pp/Agenturpixabay Baudolino/pp/Agenturpixabay Baudolino/pp/Agenturpixabay Baudolino/pp/Agenturpixabay Baudolino/pp/Agentur
ProfiPressProfiPressProfiPressProfiPressProfiPress

min D produzieren. Das fördert
starke Knochen und Zähne, hat
einen Einfluss auf die Muskelkraft
und trägt zu einem funktionieren-
den Immunsystem bei. Daher hat
Frank Gummelt noch einen letz-
ten Rat: „Ab in die Sonne und ein
Eis essen geht immer.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Vom R 4 über R 6, R 8 und R 16 konnte man fast das komplette Modellprogramm der 60er und 70er JahreVom R 4 über R 6, R 8 und R 16 konnte man fast das komplette Modellprogramm der 60er und 70er JahreVom R 4 über R 6, R 8 und R 16 konnte man fast das komplette Modellprogramm der 60er und 70er JahreVom R 4 über R 6, R 8 und R 16 konnte man fast das komplette Modellprogramm der 60er und 70er JahreVom R 4 über R 6, R 8 und R 16 konnte man fast das komplette Modellprogramm der 60er und 70er Jahre
betrachten. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressbetrachten. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressbetrachten. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressbetrachten. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressbetrachten. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPress

Zwei „Eye-Catcher“ der Marke Alpines aus dem Dreiländereck.Zwei „Eye-Catcher“ der Marke Alpines aus dem Dreiländereck.Zwei „Eye-Catcher“ der Marke Alpines aus dem Dreiländereck.Zwei „Eye-Catcher“ der Marke Alpines aus dem Dreiländereck.Zwei „Eye-Catcher“ der Marke Alpines aus dem Dreiländereck.
Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressFoto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPress

Beim 25. Renault-Oldtimertreffen beim Autohaus Hück in Roggendorf herrschte beträchtlicher Publikums-Beim 25. Renault-Oldtimertreffen beim Autohaus Hück in Roggendorf herrschte beträchtlicher Publikums-Beim 25. Renault-Oldtimertreffen beim Autohaus Hück in Roggendorf herrschte beträchtlicher Publikums-Beim 25. Renault-Oldtimertreffen beim Autohaus Hück in Roggendorf herrschte beträchtlicher Publikums-Beim 25. Renault-Oldtimertreffen beim Autohaus Hück in Roggendorf herrschte beträchtlicher Publikums-
andrang. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressandrang. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressandrang. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressandrang. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPressandrang. Foto: Jörn Hück/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-RoggendorfMechernich-Roggendorf - Silber-
jubiläum in Roggendorf: Zum 25.
Mal trafen sich Besitzer und Fans
älterer Renault-Modelle rund um
die Roggendorfer Renault-Werk-
statt Hück zu ihrem jährlichen Old-
timer-Treffen. Eingeladen hatte
einmal mehr der Renault-Oldie-
Club-Eifel e.V., der Reinerlös war
wiederum für die Schützlinge der
Hilfsgruppe Eifel für tumor- und
leukämiekranke Kinder be-
stimmt.
Es kam - nicht ganz zufällig der
Jahreszahl geschuldet - die stol-
ze Summe von 2.222,22 Euro zu-
sammen. Über 60 Renaults und
Alpines aus der ganzen Bundes-
republik und Benelux kamen
diesmal an die B 266 in Roggen-
dorf. Ein R 4 CV von 1954 war der
älteste Oldie. Vom R 4 über R 6, R
8 und R 16 konnte man fast das
komplette Modellprogramm der
60er und 70er Jahre betrachten.
150 Preise waren bei der vom

Clubvorsitzenden Jörn Hück zu-
sammen getragenen Tombola zu
gewinnen. Das Roggendorfer Ren-
ault-Oldtimer-Treffen ist
inzwischen ein beliebter Treffpunkt
für Besitzer, Sammler und Fans
zum Klönen, Gucken, Ersatzteile
kaufen, lecker essen und trinken...
www.renaultoldieclub-eifel.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Eifel-Elvis rockte den Kiosk
Franz Nübel lebt heute in Hamburg und kehrte für eine Woche in seine Eifeler Heimat
zurück - Einst Rekord-Sänger und Talentproben-Sieger

Dorf wird zum Spielplatz

Mitgliederversammlung
des TuS Mechernich
Einladung zur Mitgliederversammlung und Vorstandswahl der
TuS Mechernich 1897 e.V. am Montag, 15. August, um 19 Uhr in
den TuS-Keller im Sande 7b, 53894 Mechernich.
Weitere Informationen erhalten Sie auf www.tusmechernich.de

Mit dieser Studioaufnahme fingMit dieser Studioaufnahme fingMit dieser Studioaufnahme fingMit dieser Studioaufnahme fingMit dieser Studioaufnahme fing
alles an: „Franz Nuebel sings Elvisalles an: „Franz Nuebel sings Elvisalles an: „Franz Nuebel sings Elvisalles an: „Franz Nuebel sings Elvisalles an: „Franz Nuebel sings Elvis
Presley“. Foto: Stefan Lieser/pp/Presley“. Foto: Stefan Lieser/pp/Presley“. Foto: Stefan Lieser/pp/Presley“. Foto: Stefan Lieser/pp/Presley“. Foto: Stefan Lieser/pp/
Agentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPressAgentur ProfiPress

Als Jack Favor hat Franz NübelAls Jack Favor hat Franz NübelAls Jack Favor hat Franz NübelAls Jack Favor hat Franz NübelAls Jack Favor hat Franz Nübel
seine Imitations- und Liedcover-seine Imitations- und Liedcover-seine Imitations- und Liedcover-seine Imitations- und Liedcover-seine Imitations- und Liedcover-
karriere begonnen. Foto: Stefankarriere begonnen. Foto: Stefankarriere begonnen. Foto: Stefankarriere begonnen. Foto: Stefankarriere begonnen. Foto: Stefan
Lieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPress

Er hat es noch drauf: Franz NübelEr hat es noch drauf: Franz NübelEr hat es noch drauf: Franz NübelEr hat es noch drauf: Franz NübelEr hat es noch drauf: Franz Nübel
alias Eifel-Elvis rockte den Kioskalias Eifel-Elvis rockte den Kioskalias Eifel-Elvis rockte den Kioskalias Eifel-Elvis rockte den Kioskalias Eifel-Elvis rockte den Kiosk
seiner Schwester an der Mecher-seiner Schwester an der Mecher-seiner Schwester an der Mecher-seiner Schwester an der Mecher-seiner Schwester an der Mecher-
nicher Bahnstraße. Foto: Stefannicher Bahnstraße. Foto: Stefannicher Bahnstraße. Foto: Stefannicher Bahnstraße. Foto: Stefannicher Bahnstraße. Foto: Stefan
Lieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPressLieser/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auf dem T-Shirt ein
Elvis-Porträt. Dazu der Schriftzug
„Elvis Memphis“, der auch die
schwarze Kappe ziert. Keine Fra-
ge: Der Mann, der dort im Kiosk
an der Mechernicher Bahnstraße
in Elvis-Position springt, Arme und
Beine in wilder Aktion, ist Franz
Nübel alias Eifel-Elvis. Laut Pres-
seberichten war der jetzt für eine
Woche aus Hamburg in seine Ei-
feler Heimat zurückgekehrt
„Er hat es noch drauf“, schreibt
Journalist Stefan Lieser über die-
se Kiosk-Szene, die umrahmt wird
von alten Kassetten noch als
Franz Nübel, der Elvis singt, und
CDs unter seinem Künstlerpseud-
onym „Jack Favor“ aufgenommen.
Alles ist auf einem kleinen Tisch
in dem Kiosk drapiert, der laut
Lieser, Nübels Schwester Karola
dos Santos Ramos gehört. Uns so
erklingt dort vor den Kühlschrän-
ken mit den Getränken und ne-
ben den Regalen mit Salzigem und
Süßem „Well, one for the money,
two für the show“.
Elvis-Dauersingen in Kaller Gast-Elvis-Dauersingen in Kaller Gast-Elvis-Dauersingen in Kaller Gast-Elvis-Dauersingen in Kaller Gast-Elvis-Dauersingen in Kaller Gast-
stättestättestättestättestätte
Doch wer ist dieser Franz Nübel
(„großes N und kleines Übel“)?
Der gelernte Bäcker hat seine
Imitations- und Liedcoverkarriere
als Jack Favor begonnen. Heute
ist er einer von derzeit nach sei-
ner Schätzung 2000 Elvis-Imita-
toren hierzulande. 2004 hat der
heute 54-Jährige in Kalls Traditi-
onskneipe Gier den Weltrekord
im Elvis-Dauersingen aufzustel-
len: 42 Stunden, 16 Minuten und
8 Sekunden.
Die Zahlen kommen nicht von
ungefähr, ist im gleich lautenden
Bericht von Rundschau und Stadt-
Anzeiger zu lesen: 42, weil der

aus Tupelo/Mississippi stammen-
de Rock“n“Roller so alt wurde.
16 und 8, weil er am 16. August
1977 in Memphis starb. 15 Jahre
hielt Nübels registrierter Weltre-
kord. „Dann kam im vergangenen
Jahr einer daher und schaffte 50
Stunden und ein paar Gequetsch-
te“, so Nübel - und der Weltre-
kord von Eifel-Elvis war futsch.
Einen Karriereschub gab es laut
Presseberichten im Sommer 1993.
Damals gewann Nübel im Kölner
Tanzbrunnen die legendäre „Li-
nus“ Talentprobe“. „Mit schwar-
zer Schmalztolle und im späten
Elvis-Las-Vegas-Glitzeranzug,
dazu das Timbre des Tenors, die
Songs, die Tanzschritte, die rol-
lende Hüfte - was sollte da schief-
gehen?“, schreibt Journalist Lies-
er dazu: Vom Erfolg habe er
danach 20 Jahre leben können, so
Nübel. Anschließend sei er durch
halb Europa mit bis zu 80 Auftrit-
ten jährlich.
Besuch bei „Eifel Besuch bei „Eifel Besuch bei „Eifel Besuch bei „Eifel Besuch bei „Eifel WWWWWaldi“aldi“aldi“aldi“aldi“
Seit 2006 lebt Nübel in Hamburg.
Da tritt er in Kneipen, bei Ge-
burtstagen oder Hochzeiten auf.
Doch nur noch mit halber Kraft,
2011 wurde bei ihm eine unheil-
bare MS-Erkrankung diagnosti-
ziert. „Das hat uns alle aus den
Latschen gehauen“, wird Nübels
Schwester Karola dos Santos Ra-
mos in Rundschau und Stadt-An-
zeiger zitiert.
In ihrem Kiosk hatte Nübel jetzt
eine Woche lang seine Anlaufstel-
le. Von hier aus haben die Ge-
schwister kleine Ausflüge unter-
nommen.
Etwa nach Köln-Sürth, wo die Fa-
milie bis 1980 lebte und wo Franz
Nübel, der ältere Bruder und die
Schwester ihre Kindheit verbrach-

ten. Außerdem standen Besuche
bei seinem 82 Jahre alten Vater
im Seniorenheim in Schleiden und
bei „Eifel Waldi“ in Krekel an.
Immer setzt Franz Nübel dann sei-
ne selbst entworfene „Elvis Mem-
phis“-Basecap auf und macht ein
Selfie.
Endlich mal nach GracelandEndlich mal nach GracelandEndlich mal nach GracelandEndlich mal nach GracelandEndlich mal nach Graceland
In Hamburg sei es seit dem Aus-
bruch der Krankheit eben nicht
mehr so wie vorher, gibt Nübel
gegenüber Rundschau und Stadt-
Anzeiger zu.
Die ganz große Elvis-Show, das
Abrocken auf der Bühne, die
Schweiß getränkten blauen Sei-
denschals für die Frauen in den
ersten Reihen könne er nicht mehr
liefern. Nach 30 Minuten sei jetzt
Schluss, die Kräfte müssten ein-
geteilt werden. Also habe er sich
ein zweites Standbein gesucht, um
den Lebensunterhalt aufzubes-
sern. Er hat sich auf Eventfoto-
grafie spezialisiert.
Seine Erinnerungen an die alten
Zeiten und ein ganz besonderer
Wunsch leben in ihm weiter. Im
nächsten Jahr will er endlich
Graceland, den legendären Alters-
sitz von Elvis Presley in Memphis
besuchen. Gegenüber der Presse
sagt Nübel: „Nicht mit einer Füh-

rung, sondern mit einer VIP-Kar-
te. Eine Stunde allein im Museum
mit Elvis.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Familien-Rallye in Kommern-SüdFamilien-Rallye in Kommern-SüdFamilien-Rallye in Kommern-SüdFamilien-Rallye in Kommern-SüdFamilien-Rallye in Kommern-Süd
am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     August,August,August,August,August, ab 11 ab 11 ab 11 ab 11 ab 11
Uhr - Spaß für die ganze FamilieUhr - Spaß für die ganze FamilieUhr - Spaß für die ganze FamilieUhr - Spaß für die ganze FamilieUhr - Spaß für die ganze Familie
mit lustigen Rätseln und mit lustigen Rätseln und mit lustigen Rätseln und mit lustigen Rätseln und mit lustigen Rätseln und Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-Aufga-
ben - Hauptgewinn:ben - Hauptgewinn:ben - Hauptgewinn:ben - Hauptgewinn:ben - Hauptgewinn:     TTTTTickickickickickets fürsets fürsets fürsets fürsets fürs
PhantasialandPhantasialandPhantasialandPhantasialandPhantasialand
Mechernich-Kommern-Süd -Mechernich-Kommern-Süd -Mechernich-Kommern-Süd -Mechernich-Kommern-Süd -Mechernich-Kommern-Süd - „Das
ganze Dorf wird zum Spielplatz“,
verspricht das Plakat vom „Team
Kommern-Süd“, das die Famili-
en-Rallye am Sonntag, 7. August,
ankündigt. Rätsel und Aufgaben

wie ein Bobby-Car-Rennen oder
Feldbowling sollen die Teilnehmer
durch das ganze Dorf führen.
Dabei werden Punkte gesammelt,
den Gewinner-Familien winken
tolle Preise - und das auch noch
für den guten Zweck: Der Erlös
der Rallye soll in den geplanten
Spielplatz in Kommern-Süd inves-
tiert werden. Seit Beginn des Jah-
res setzt sich das „Team Komm-
ern-Süd“ für den Bau eines Spiel-
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Lustige Rätsel und Aufgaben wie beispielsweise ein Bobby-Car-RennenLustige Rätsel und Aufgaben wie beispielsweise ein Bobby-Car-RennenLustige Rätsel und Aufgaben wie beispielsweise ein Bobby-Car-RennenLustige Rätsel und Aufgaben wie beispielsweise ein Bobby-Car-RennenLustige Rätsel und Aufgaben wie beispielsweise ein Bobby-Car-Rennen
warten auf die Teilnehmer der Familien-Rallye in Kommern-Süd amwarten auf die Teilnehmer der Familien-Rallye in Kommern-Süd amwarten auf die Teilnehmer der Familien-Rallye in Kommern-Süd amwarten auf die Teilnehmer der Familien-Rallye in Kommern-Süd amwarten auf die Teilnehmer der Familien-Rallye in Kommern-Süd am
Sonntag, 7. August. Foto: Nathalie Konias/pp/Agentur ProfiPressSonntag, 7. August. Foto: Nathalie Konias/pp/Agentur ProfiPressSonntag, 7. August. Foto: Nathalie Konias/pp/Agentur ProfiPressSonntag, 7. August. Foto: Nathalie Konias/pp/Agentur ProfiPressSonntag, 7. August. Foto: Nathalie Konias/pp/Agentur ProfiPress

Am Sonntag, 7. August, soll ganz Kommern-Süd zu einem großenAm Sonntag, 7. August, soll ganz Kommern-Süd zu einem großenAm Sonntag, 7. August, soll ganz Kommern-Süd zu einem großenAm Sonntag, 7. August, soll ganz Kommern-Süd zu einem großenAm Sonntag, 7. August, soll ganz Kommern-Süd zu einem großen
Spielplatz werden. Rätsel und Aufgaben an rund 25 Stationen wartenSpielplatz werden. Rätsel und Aufgaben an rund 25 Stationen wartenSpielplatz werden. Rätsel und Aufgaben an rund 25 Stationen wartenSpielplatz werden. Rätsel und Aufgaben an rund 25 Stationen wartenSpielplatz werden. Rätsel und Aufgaben an rund 25 Stationen warten
auf die Teilnehmer. Grafik: Team Kommern-Süd/pp/Agentur ProfiPressauf die Teilnehmer. Grafik: Team Kommern-Süd/pp/Agentur ProfiPressauf die Teilnehmer. Grafik: Team Kommern-Süd/pp/Agentur ProfiPressauf die Teilnehmer. Grafik: Team Kommern-Süd/pp/Agentur ProfiPressauf die Teilnehmer. Grafik: Team Kommern-Süd/pp/Agentur ProfiPress

platzes ein. Für die Spielplatz-
Kasse wurde bereits auf dem Mai-
fest getanzt und auf dem Floh-
markt im Dorf getrödelt - jetzt
wird im Ort gespielt.
Bobby-CarBobby-CarBobby-CarBobby-CarBobby-Car-Rennen und F-Rennen und F-Rennen und F-Rennen und F-Rennen und Feldbow-eldbow-eldbow-eldbow-eldbow-
linglinglinglingling
„Unsere Idee war es, das ganze
Dorf zum Spielplatz zu machen“,
erklärt Nathalie Konias, Ortsbür-
germeisterin von Kommern-Süd.
Das Konzept: Jede Familie kann
für 15 Euro eine Laufkarte erste-
hen, und zwar am Sonntag, 7. Au-
gust, ab 11 Uhr an der Wellen-
bank in Kommern-Süd (Ende Wolf-
gang-Müller-Straße).

An rund 25 verschiedenen Statio-
nen, die von den Dorfbewohnern
betreut werden, warten Rätsel
und Aufgaben auf die Teilnehmer.
Ob beim Quiz, beim Bobby-Car-
Rennen oder beim Feldbowling -
überall sammeln die Familien
Punkte auf ihrer Laufkarte.
Auf die Gewinner-Familien war-
ten schließlich attraktive Preise,
als Hauptpreis sogar vier Tickets
fürs Phantasialand. Nathalie Ko-
nias: „Der Einsatz lohnt sich, denn
auch wenn man nicht gewinnt, hat
man den ganzen Nachmittag als
Familie richtig Spaß gehabt.“
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Neue Instrumente für die Gesamtschule
Schülerinnen und Schüler nehmen Spende des Kinderschutzbundes in Empfang –
Vielfältige Mischung an Percussion- und Effektinstrumenten

Schülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit neuen Instrumenten und (hinten, v. l.) Dagmar Wertenbruch, derSchülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit neuen Instrumenten und (hinten, v. l.) Dagmar Wertenbruch, derSchülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit neuen Instrumenten und (hinten, v. l.) Dagmar Wertenbruch, derSchülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit neuen Instrumenten und (hinten, v. l.) Dagmar Wertenbruch, derSchülerinnen und Schüler der Klasse 6b mit neuen Instrumenten und (hinten, v. l.) Dagmar Wertenbruch, der
Leiterin der Mechernicher Gesamtschule, Silke Scheer vom Kinderschutzbund Mechernich sowie Musikleh-Leiterin der Mechernicher Gesamtschule, Silke Scheer vom Kinderschutzbund Mechernich sowie Musikleh-Leiterin der Mechernicher Gesamtschule, Silke Scheer vom Kinderschutzbund Mechernich sowie Musikleh-Leiterin der Mechernicher Gesamtschule, Silke Scheer vom Kinderschutzbund Mechernich sowie Musikleh-Leiterin der Mechernicher Gesamtschule, Silke Scheer vom Kinderschutzbund Mechernich sowie Musikleh-
rerin Jutta Simon-Alt. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressrerin Jutta Simon-Alt. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressrerin Jutta Simon-Alt. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressrerin Jutta Simon-Alt. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPressrerin Jutta Simon-Alt. Foto: Dennis Schwinnen/Gesamtschule Mechernich/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Im letzten Sommer
bot der Kinderschutzbund Mecher-
nich im Rahmen des Ferienspa-
ßes einen sehr erfolgreichen
Workshop mit Percussions an.
Damit die Freude durch Rhyth-
mus und Musik möglichst vie-
len Kindern zu Gute kommt, ist
der Kinderschutzbund nun an
die Gesamtschule Mechernich
herangetreten. So wurde ein
fester Spendenbetrag benannt
und Musiklehrerin Jutta Simon-
Alt stellte eine vielfältige Mi-
schung aus verschiedensten
Perkussion- und Effektinstru-
menten zusammen.
Diese wurden jetzt mit großer
Freude von den Schülerinnen
und Schülern sowie den Lehr-
kräften für Musik in Empfang
genommen. „Wir bedanken uns

sehr herzlich!“, betonte die Ge-
samtschule.
Aus sozialpädiatrischer, kinder-
und jugendärztlicher Sicht werde
laut der Gesamtschule die Arbeit

mit Percussions und anderen
Rhythmusgeräten sehr geschätzt
und befürwortet. Dass Musik über
jede Sprach- oder Altersbarriere
hinweg Menschen miteinander

verbindet, Glück- und Gemein-
schaftsgefühle erzeugt und sogar
erwiesenermaßen gesund ist, ist
inzwischen ebenso wohlbekannt.
pp/Agentur ProfPresspp/Agentur ProfPresspp/Agentur ProfPresspp/Agentur ProfPresspp/Agentur ProfPress
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Ernährung mit Demenz
Vortrag am Montag, 1. August, um 18 Uhr
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus Mechernich

Triff den Grüffelo
Grüffelo zu Besuch auf dem Krewelshof Eifel in Obergartzem am
Sonntag, 31. Juli, um 15 Uhr - Ferienspaß mit zotteligem
Lieblingsmonster, kostenlosem Maislabyrinth und Spielplatz

DRK-Angebot: „Hypnobirthing“

Vortrag zum Thema Ernährung mit Demenz am Montag, 1. August, imVortrag zum Thema Ernährung mit Demenz am Montag, 1. August, imVortrag zum Thema Ernährung mit Demenz am Montag, 1. August, imVortrag zum Thema Ernährung mit Demenz am Montag, 1. August, imVortrag zum Thema Ernährung mit Demenz am Montag, 1. August, im
Dietrich-Bonhoeffer-Haus in Mechernich. Organisiert wird das GanzeDietrich-Bonhoeffer-Haus in Mechernich. Organisiert wird das GanzeDietrich-Bonhoeffer-Haus in Mechernich. Organisiert wird das GanzeDietrich-Bonhoeffer-Haus in Mechernich. Organisiert wird das GanzeDietrich-Bonhoeffer-Haus in Mechernich. Organisiert wird das Ganze
von der „Stiftung EvA Gemünd“ und der „Alzheimergesellschaft NRW“.von der „Stiftung EvA Gemünd“ und der „Alzheimergesellschaft NRW“.von der „Stiftung EvA Gemünd“ und der „Alzheimergesellschaft NRW“.von der „Stiftung EvA Gemünd“ und der „Alzheimergesellschaft NRW“.von der „Stiftung EvA Gemünd“ und der „Alzheimergesellschaft NRW“.
Symbolbild: Congerdesign/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Congerdesign/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Congerdesign/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Congerdesign/pixabay/pp/Agentur ProfiPressSymbolbild: Congerdesign/pixabay/pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Essen und Trinken
mit Demenz - „Was ist gute Er-
nährung? Welche Komplikationen
und Probleme können diesbezüg-
lich bei Menschen mit Demenz
auftreten?“ Oder: „Wie gehe ich
mit schwierigen Ernährungssitu-
ationen um?“. Nancy Kolling, (Pro-
jektleitung der „SeDum plus
Health Administration“) von der
„Alzheimer Gesellschaft NRW“
wird dazu am Montag, 1. August,
um 18 Uhr im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus (evangelisches Gemein-
dezentrum, Dietrich-Bonhoeffer
Straße 1) in Mechernich referie-
ren. So gibt es dort Tipps zur Ge-
staltung der Mahlzeiten (Vorlie-
ben, Abneigungen, Biografie-Ar-

beit), Beispiele für herausfordern-
de Situationen und weitere Rat-
schläge.
„Essen und Trinken hält Leib und
Seele zusammen“, das erkannte
schon Sokrates, der griechische
Gelehrte und Philosoph vor sehr
vielen Jahren“, betonte auch Gab-
riele Bolender, Projektkoordina-
torin der Stiftung „EvA Gemünd“,
die den Vortrag möglich macht.
Und wies so gleich auf weitere
Themen des Abends wie: „Wel-
che Bedeutung steckt hinter die-
ser Aussage im Allgemeinen und
insbesondere in Bezug auf Men-
schen mit dementieller Verände-
rung?“ hin, was Betroffene häufig
vor besondere Herausforderungen

stelle. Weitere Infos gibt´s telefo-
nisch unter 01 71 33 999 85 oder
per Mail unter projekte@eva-

gepflegt.de, Fragen beantwortet
Gabriele Bolender.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Der Grüffelo zum Anfassen: DasDer Grüffelo zum Anfassen: DasDer Grüffelo zum Anfassen: DasDer Grüffelo zum Anfassen: DasDer Grüffelo zum Anfassen: Das
zottelige Lieblingsmonster ist amzottelige Lieblingsmonster ist amzottelige Lieblingsmonster ist amzottelige Lieblingsmonster ist amzottelige Lieblingsmonster ist am
Sonntag, 31. Juli, um 15 Uhr zuSonntag, 31. Juli, um 15 Uhr zuSonntag, 31. Juli, um 15 Uhr zuSonntag, 31. Juli, um 15 Uhr zuSonntag, 31. Juli, um 15 Uhr zu
Besuch auf dem Krewelshof EifelBesuch auf dem Krewelshof EifelBesuch auf dem Krewelshof EifelBesuch auf dem Krewelshof EifelBesuch auf dem Krewelshof Eifel
in Obergartzem. Foto: Krewels-in Obergartzem. Foto: Krewels-in Obergartzem. Foto: Krewels-in Obergartzem. Foto: Krewels-in Obergartzem. Foto: Krewels-
hof/pp/Agentur ProfiPresshof/pp/Agentur ProfiPresshof/pp/Agentur ProfiPresshof/pp/Agentur ProfiPresshof/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem -Mechernich-Obergartzem - „Es
gibt ihn doch, den Grüffelo“, er-
kennt die kleine Maus im Kinder-
buch von Axel Scheffler. Am Sonn-
tag, 31. Juli, ist das zottelig-be-
liebte Monster um 15 Uhr zu Be-
such auf dem Krewelshof Eifel in
Obergartzem. Kinder können dort
ihr Lieblingsmonster mit den
schrecklichen Hauern, den knoti-
gen Knien und der langen Zunge

persönlich treffen. Klar, dass der
Grüffelo sich die Sommerferien
ausgesucht hat, um den Kindern
auf dem Krewelshof Eifel einen
Besuch abzustatten. In der Feri-
enzeit ist auf dem Krewelshof ei-
niges los, denn das Maislabyrinth
kostet in dieser Zeit keinen Ein-
tritt. Groß und Klein können sich
also kostenlos im grünen Blätter-
wald verirren und dabei spannen-

de Rätsel um wundersame Wald-
wesen lösen. Wer alle Fragen rich-
tig beantwortet, kann per Smart-
phone (um Papier zu sparen) am
großen Gewinnspiel teilnehmen.
Um den Ferienspaß abzurunden,
kann die Familie schließlich noch
eine Runde um den See spazie-
ren, auf Trampolin und Hüpfkissen
durch die Luft segeln oder am
Sandspielplatz die Seele baumeln

lassen. Für so einen Sommertag
kommt der Grüffelo sicher gerne
aus seiner Höhle im Wald.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Blick in die Nahbarschaft: Men-Blick in die Nahbarschaft: Men-Blick in die Nahbarschaft: Men-Blick in die Nahbarschaft: Men-Blick in die Nahbarschaft: Men-
tale Geburtsvorbereitung in tale Geburtsvorbereitung in tale Geburtsvorbereitung in tale Geburtsvorbereitung in tale Geburtsvorbereitung in WWWWWei-ei-ei-ei-ei-
lerswist mit Hypnosetechnikenlerswist mit Hypnosetechnikenlerswist mit Hypnosetechnikenlerswist mit Hypnosetechnikenlerswist mit Hypnosetechniken
für zuhause - Erleichterung derfür zuhause - Erleichterung derfür zuhause - Erleichterung derfür zuhause - Erleichterung derfür zuhause - Erleichterung der
Schwangerschaft und Geburt -Schwangerschaft und Geburt -Schwangerschaft und Geburt -Schwangerschaft und Geburt -Schwangerschaft und Geburt -
WWWWWeltweit etabliert - eltweit etabliert - eltweit etabliert - eltweit etabliert - eltweit etabliert - TTTTTeilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-eilnahme-
kosten: 48 Eurokosten: 48 Eurokosten: 48 Eurokosten: 48 Eurokosten: 48 Euro
Weilerswist/MechernichWeilerswist/MechernichWeilerswist/MechernichWeilerswist/MechernichWeilerswist/Mechernich - Ein
„Hypnobirthing“-Kursus der Rot-
kreuz-Familienbildung findet ab
Montag, 1. August, in vier Treffen
von 17.30 bis 19 Uhr im benach-
barten „Henrys Eltern-Kind-Kom-
petenzzentrum“ (Kölner Straße
160, 53919 Weilerswist) statt. Hier
erfährt die Schwangere, wie sie
die dort gelernten Hypnosetech-
niken zuhause und mit ihrem Part-
ner anwenden kann. „Dies kann
dazu beitragen, den Geburtsver-

lauf zu verkürzen, die Einnahme
von Schmerzmitteln zu reduzie-
ren und die Geburt bewusster und
gelassener zu erleben. Auch kann
es die Bindung zum Baby stär-
ken“, wie der Kreisverband ver-
lauten ließ. Der Einsatz von Hyp-
nose-Techniken während der
Schwangerschaft und zur Geburts-
vorbereitung hat sich in den letzten
Jahren weltweit etabliert. Als Do-
zentin agiert Miriam Nachtkamp,
die Teilnamekosten belaufen sich
auf 48 Euro. Weitere Informationen
und Möglichkeiten zur Anmeldung
gibt´s beim Rotkreuz-Verband Eus-
kirchen, telefonisch unter (0 22 51)
79 11 0 oder per Mail unter
FBW@drk-eu.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die Familienbildung des Rotkreuz-Kreisverbandes bietet ab 1. AugustDie Familienbildung des Rotkreuz-Kreisverbandes bietet ab 1. AugustDie Familienbildung des Rotkreuz-Kreisverbandes bietet ab 1. AugustDie Familienbildung des Rotkreuz-Kreisverbandes bietet ab 1. AugustDie Familienbildung des Rotkreuz-Kreisverbandes bietet ab 1. August
einen „Hypnobirthing“-Kursus in Mechernichs Nachbarstadt Weilerswisteinen „Hypnobirthing“-Kursus in Mechernichs Nachbarstadt Weilerswisteinen „Hypnobirthing“-Kursus in Mechernichs Nachbarstadt Weilerswisteinen „Hypnobirthing“-Kursus in Mechernichs Nachbarstadt Weilerswisteinen „Hypnobirthing“-Kursus in Mechernichs Nachbarstadt Weilerswist
an. Hier gelernte Techniken kann die Schwangere dann zuhause mit ihreman. Hier gelernte Techniken kann die Schwangere dann zuhause mit ihreman. Hier gelernte Techniken kann die Schwangere dann zuhause mit ihreman. Hier gelernte Techniken kann die Schwangere dann zuhause mit ihreman. Hier gelernte Techniken kann die Schwangere dann zuhause mit ihrem
Partner anwenden. Weitere Informationen und Anmeldung gibt´s über denPartner anwenden. Weitere Informationen und Anmeldung gibt´s über denPartner anwenden. Weitere Informationen und Anmeldung gibt´s über denPartner anwenden. Weitere Informationen und Anmeldung gibt´s über denPartner anwenden. Weitere Informationen und Anmeldung gibt´s über den
Kreisverband. Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressKreisverband. Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressKreisverband. Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressKreisverband. Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPressKreisverband. Symbolbild: DRK Euskirchen/pp/Agentur ProfiPress
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Rollator-Kursus des
Kreissportbundes
Interessenten sollten selbst Erkundigen unter
kontakt@ksb-euskirchen.de oder per Telefon unter
02251/15160 einziehen

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Auf einen Rollator-Kursus für ältere und/oder gehbehinderte Menschen
macht die Stadtverwaltung Mechernich aufmerksam. Veranstalter ab dem 12. August
ist der Kreisportbund Euskirchen. Weitere Orts- und Zeitangaben fehlen in der
Mitteilung des Kreises. Man muss sich unter E-Mail kontakt@ksb-euskirchen.de
erkundigen oder per Telefon unter 02251/15160, allerdings geht dort nach 13 Uhr
offensichtlich keiner mehr an den Apparat.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Die „TuS“ versammelt sich

Irische Nacht auf Burg Satzvey
Mittelalterliche Wasserburg in Satzvey wird zum „Irish Pub“ -
Open-Air-Konzert mit Livebands - Irische Getränke und Speisen

Die „Irische Nacht“ auf Burg Satzvey findet in diesem Jahr am Samstag,Die „Irische Nacht“ auf Burg Satzvey findet in diesem Jahr am Samstag,Die „Irische Nacht“ auf Burg Satzvey findet in diesem Jahr am Samstag,Die „Irische Nacht“ auf Burg Satzvey findet in diesem Jahr am Samstag,Die „Irische Nacht“ auf Burg Satzvey findet in diesem Jahr am Samstag,
13. August, statt. Einlass ist ab 17 Uhr. Foto: Mario Kaspers/PR&Text13. August, statt. Einlass ist ab 17 Uhr. Foto: Mario Kaspers/PR&Text13. August, statt. Einlass ist ab 17 Uhr. Foto: Mario Kaspers/PR&Text13. August, statt. Einlass ist ab 17 Uhr. Foto: Mario Kaspers/PR&Text13. August, statt. Einlass ist ab 17 Uhr. Foto: Mario Kaspers/PR&Text
Bureau/pp/Agentur ProfiPressBureau/pp/Agentur ProfiPressBureau/pp/Agentur ProfiPressBureau/pp/Agentur ProfiPressBureau/pp/Agentur ProfiPress

Mechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-SatzveyMechernich-Satzvey - Am Sams-
tag, 13. August, steht die Burg
Satzvey wieder ganz im Zeichen
der unverkennbaren irischen Le-
bensfreude, denn: Es ist endlich
wieder „Irische Nacht“ mit Live-
Musik. Mehrere Bands werden
dabei laut Veranstalter, der „Pa-
tricia Gräfin Beissel GmbH“, auf
der Open-Air-Bühne spielen - mit
charakteristischen Instrumenten
wie Tin Whistle, Fiddle und
Bodhrán.
„Ab 22 Uhr wird dann im Bourbo-
nen-Saal gefeiert“, so der Veran-
stalter und ergänzte: „Um das Ir-
land-Feeling perfekt abzurunden,
werden landestypische Speisen
und Getränke gereicht, dabei dür-

fen Guinness und Kilkenny ebenso
wenig fehlen wie echter Jameson-
Whiskey.“
Einlass ist ab 17 Uhr, Beginn um
18 Uhr. Kinder (6 bis 12 Jahre)
zahlen 10 Euro, Jugendliche, Schü-
ler oder Studenten im Vorverkauf
18 Euro, an der Abendkasse 20
Euro. Erwachsene zahlen im VVK
22 Euro an der AK 25 Euro.
Zum Kartenvorverkauf geht´s über
diesen Link: https://
www.rheinruhrticket.de/rrt/
ajax.aspx/shop/b7849a1cec99-
4a38-8186-51c66de2ab3f/
Burg_Satzvey.html, weitere Infor-
mationen gibt´s im Web unter:
www.burgsatzvey.de.
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress

Ruhmreich und traditionsbewährt: Die Erste Mannschaft der TuS ist das Vorzeigeschild des Vereins.Ruhmreich und traditionsbewährt: Die Erste Mannschaft der TuS ist das Vorzeigeschild des Vereins.Ruhmreich und traditionsbewährt: Die Erste Mannschaft der TuS ist das Vorzeigeschild des Vereins.Ruhmreich und traditionsbewährt: Die Erste Mannschaft der TuS ist das Vorzeigeschild des Vereins.Ruhmreich und traditionsbewährt: Die Erste Mannschaft der TuS ist das Vorzeigeschild des Vereins.
Archivfoto: Rocco Bartsch/TuS/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Rocco Bartsch/TuS/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Rocco Bartsch/TuS/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Rocco Bartsch/TuS/pp/Agentur ProfiPressArchivfoto: Rocco Bartsch/TuS/pp/Agentur ProfiPress

Vorstandsneuwahlen
am Montag, 15.
August, um 19 Uhr
im TuS-Keller,
Im Sande

Rollatorentraining im Dietrich-Bonhaeffer-Haus in Me-Rollatorentraining im Dietrich-Bonhaeffer-Haus in Me-Rollatorentraining im Dietrich-Bonhaeffer-Haus in Me-Rollatorentraining im Dietrich-Bonhaeffer-Haus in Me-Rollatorentraining im Dietrich-Bonhaeffer-Haus in Me-
chernich. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPresschernich. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPresschernich. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPresschernich. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPresschernich. Archivfoto: pp/Agentur ProfiPress

MechernichMechernichMechernichMechernichMechernich - Die 1897 gegründe-
te Turn- und Spielvereinigung Me-
chernich (TuS) ist eine von Me-
chernichs ältesten und mitglieder-
stärksten Vereinigungen. Seine
Jahreshauptversammlung mit Vor-
standsneuwahlen veranstaltet der
Verein am Montag,15. August, um
19 Uhr im TuS-Keller, Im Sande 7b.
Weitere Informationen gibt es laut
TuS-Geschäftsführer Kevin Ge-
münd auf der Webseite des Ver-
eins unter www.tusmechernich.de
pp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPresspp/Agentur ProfiPress
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
FrFrFrFrFreitageitageitageitageitag,,,,, 12. 12. 12. 12. 12.     August 2022August 2022August 2022August 2022August 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
04.08.2022 um 10 Uhr04.08.2022 um 10 Uhr04.08.2022 um 10 Uhr04.08.2022 um 10 Uhr04.08.2022 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt

WIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNGWIR SUCHEN FÜR DIESE ZEITUNG
ZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLERZUSTELLER

für einen festen Zustellbezirk. Bei In-
teresse einfach anrufen oder WhatsApp
schreiben an 02241/260-380. REGIO
PRESSEVERTRIEB GMBH

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:Designerin kauft:
Pelze aller Art. Tel. 0163/2405663 oder
02205/9478473

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum Tel.:
0160/6695915

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler suchtSammler sucht

MÄRKLIN und TRIX-EXPRESS Eisen-
bahn, WIKING, SIKU-Plastik und Gorgl-
Toys Automobilie, Figuren und Diora-
men von Preiser, Lineol und Elastolin
sowie SCHUCO Spielzeug. Tel. 02253/
6545

GdG der Kath. Kirchengemeinden
Mechernich
GottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdiensteGottesdienste
Freitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. JuliFreitag, 29. Juli
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
Samstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. JuliSamstag, 30. Juli
13.30 Uhr - Kallmuth Trauung
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Kalenberg Messfeier
19 Uhr - Glehn Messfeier
Sonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. JuliSonntag, 31. Juli
9 Uhr - Eicks Messfeier
9.15 Uhr - Eiserfey Messfeier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst
10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Roggendorf Messfeier
mit Kommunionfeier
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Eicks Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust

9 Uhr - Weyer Messfeier
18 Uhr - Kolvenbach Messfeier
18 Uhr - Bergbuir Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Vussem Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Bergheim Messfeier
18 Uhr - Floisdorf Messfeier
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr - Weyer Trauung
16 Uhr - Nöthen Tauffeier
16 Uhr - Strempt Messfeier Kir-
mes mit Friedhofsgang
17 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
17.30 Uhr - Nöthen Messfeier
19 Uhr - Weyer Messfeier
19 Uhr - Vussem Wortgottesfeier
19 Uhr - Berg Messfeier
Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Flosidorf Messfeier
9.15 Uhr - Holzheim Messfeier
9.15 Uhr - Kallmuth Wortgottes-
feier
9.30 Uhr - Breitenbenden Wort-
gottesdienst

10 Uhr - Communio in Christo
Messfeier in der Hauskapelle
10.30 Uhr - Bleibuir Messfeier
10.45 Uhr - Mechernich Messfei-
er
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Hostel Messfeier
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
8 Uhr - Bleibuir Messfeier
9 Uhr - Mechernich Messfeier
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr - Weyer Messfeier
11 Uhr - Mechernich Einschulung
Gesamtschule
18 Uhr - Strempt Messfeier
18 Uhr - Voißel Messfeier
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
8.30 Uhr - Mechernich Einschu-
lung Grundschule
9 Uhr - Bleibuir Einschulungsgot-
tesdienst Grundschule Lückerath
9 Uhr - Holzheim Messfeier
19 Uhr - Harzheim Messfeier
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 12. 12. 12. 12. 12.     AugustAugustAugustAugustAugust
18 Uhr - Roggendorf Messfeier
18 Uhr - Berg Messfeier

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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MEISTER DER ELEMENTE – ausgezeichnetes Handwerk

Neues Bad,

neue Heizung, 

neues Wohlgefühl

PITZEN – MEISTER DER ELEMENTE
Im Weidenpützgarten 15

53894 Mechernich-Kommern

Telefon: 02443. 7441

info@pitzen-mde.de  |  www.pitzen-mde.de
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